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Die Berner Verstandrgungskonferenz.
(Eigener Drahtbericht der „ Badischen Presse).

v . T . Bern , 11 . Mai .
Heute vormittag ist in der Aula der Universität die erste

deutsch-französische Verstäudigungskousereuz eröffnet worden . Der
schweizerische Nationalrat Gri m m hielt die Eröffnungsansprache ,
in der er kurz folgendes zur Ausführung brachte :

„ Den Ausgangspunkt der deutsch - französischen Berständig -
ungskonferenz , deren Vorverhandlungen ich zu eröffnen die Ehre
habe, bildeten die in kurzer Folge den Parlamenten Dentsch-
lanps und Frankreichs unterbreiteten Rüstungsvorlagen; das
Ziel der Konferenz soll sein, den Weg friedlicher Verständigung
auzubahnen , um dem unheilvollen, Kraft und Leben der Völker
bedrohenden Wettrüsten Einhalt zu tun . Das Ziel ist groß ,
der Weg schwierig. Aber die Schwierigkeiten der großen Auf¬
gabe sind kein Grund , auf ihre Lösung zu verzichten; sie sollen
rm Gegenteil dazu veranlassen , jetzt und später die Schritte zu
unternehmen, die vorwärts und aufwärts dem dauernden Bölker-
friedeu und der höchsten Enffaltung der Kultur entgegenführen
können. (Starker Beifall .) Der Charakter der Konferenz ist
«in parlamentarischer . Es handelt sich heute nicht um eine

allgemeine Friedenskundgebung .
Ohne Unterschied der Partei, allen jenen Personen , die 5kraft

ihres Mandates als Volksvertreter fähig und auf Grund ihrer
Ueberzeugung willens sind , dem Wettrüsten auf dem direkten
Wege der parlamentarischen Entschließung entgegenzuwirken, die
Möglichkeit einer freien Ansspracht zu geben — darin erblickten
lmr unsere Mission. — An den Verhandlungen der Konferenz
selbst gedenken sich die Mitglieder des Rationalrates , die Sie
nach Bern emgeladen haben, nicht zu beteiligen . Um auch den
bloßen Schein einer Einmischung in die Angelegenheiten fremder
Länder , namentlich in die inneren Angelegenheiten der beiden
Nachbarländer z« vermeiden , bitten wir Sie ferner , nach der
Eröffnungsfeier die Leitung der Verhandlungen einem aus Ihrer
Mitte sreigewählteu Bnreau übertragen zu wollen ."

Als zweiter Redner sprach der radikale Nationalrat Gobat ,
der Direktor des Internationalen Friedensbüros . Er führte in
französischer Sprache etwa folgendes aus:

„ Seien Sie willkommen in der Hauptstadt des schweizerischen
Bundes, der ihnen das neutrale und gleichzeitig internationale Gebiet

.anbietet, wo sie alle die ernsten Fragen von allgemeinem Interesse
in voller Geistesfreiheit besprechen können . Die Schweiz hat
hier vielleicht eine Mission zu erfüllen. Man hat die Schweiz
einen Pufferstaat genannt , die Schweiz , die alle Völker in der
gleichen Weise liebt , die darunter leibet, daß zwei Nationen ihre
Traditionen der Gerechtigkeit und der Wahrheit vergessen zu
haben scheinen ; diese Schweiz darf Ihnen daher wohl ihre guten
Dienste anbieten für eine freundschaftliche und spontane Inter¬
vention, wenn diese im Interesse der europäischen Völkerfamilie
liegt ; ein Fall , der heute vorliegt, "

Natronalrat Greulich (soz .) führte in langer Rede aus,
daß ein Krieg zwischen Frankreich und Deutschland für die
Wirtschaft ganz Europas und für seine Kultur ein unermeß¬
liches Unglück, um nicht zu sagen das schwerste Verbrechen gegen
die ganze Zivilisation bedeuten würde. Leider fehlt es nie und
in keinem Lande an Gewissenlosen , die den Chauvinismus und
den Haß gegen andere Völker aufftacheln und dadurch die Kriegs¬
gefahren vergrößern .

Im Namen des Gemeinderates und des Stadtrates von
Bern überbrachte der sozialistische Nationalrat G . Müller der
Verständigungskonferenz den Gruß der Stadt Bern und ihrer
Bevölkerung, mit dem gleichzeitigen auftichtigen herzlichen Wunsche ,
daß der Gedanke, der die Vertreter in Bern zusammengeführt
habe, sich als enr fruchtbringender und segensreicher erweisen
würde.

Als erster Redner von frauzöfischer Seite erhob sich Baron
d 'Estournelles de Constant : „ Seit mehr als 40 Jahren ruinieren
sich Frankreich und Deutschland , die wie keine anderen Staaten
berufen sind, sich in den Dienst der Zivilisation zu stellen. Die
anderen Staaten sind gezwungen , ihnen zu folgen . Man hat
«ns gesagt , daß diese Rüstungen eine

Sicherheit gegen den Krieg
bilden sollen , nichts fft falscher als das . Sie sind nur z« er¬
klären durch den krassesten Chauvinismus. Weit entfernt eine
Friedensgarantie zu sein , ist dieses Uebermaß der Rüstungen eine
allgemeine Gefahr geworden . Wir, Deutsche wie Franzosen ,
sind gute Patrioten , aber unser Patriotismus bestcht darin, dem
Vaterlande zu dienen und nicht darin, es von Abenteuer zu
Abenteuer zu treiben. Unser sehnlichster Wunsch für diese erste
französisch -deutsche Zusainmenarbeit fft, daß sie der Anfang emer
Abrüstung sein möge , durch die die ganze Welt ansatmen kann .

"

Nach Constant sprach Reichstagsabgeordneter Brbrl . Er
dantte im Namen der den tschen Delegierten ohne Unterschied der
Partei. Er sprach seinen Dank den Einbernfrrn ans. die ein
schweres Stück Arbeit erledigt hätten . Es sei das erste Mal ,
daß eine derartige Konferenz der beiden Volker stattsinde , die
sich bisher als Feinde gegenüber gestanden haben. Der
Zweck der Konferenz ist , ein friedliches Verstehe» zu erreichen .
Er nannte die Konferenz ein bittere Notwendigkeit . In diesen
Tagen werden es 42 Jahre her sein , daß in Frankfurt a . M.
der Friede zwischen beiden Völkern geschloffen ist. DerFriede ist
unterzeichnet worden , auf Ewigkeit. Aber leider sind mir Unzu¬
länglichkeiten und Zwistigkeiten daraus entstanden. In 42 Jahren
sind die beiden Länder eigentlich nicht zur Ruhe gekommen ; das
kann nicht so bleiben . Deshalb ist die Antwort die heutige
Konferenz ! Alle die, welche ihr skeptisch gegenübergcstanden
haben, wird das, was sie erreicht , vollkommen befriedigen können .
Wir wollen die Gerechtigkeit und den Frieden für die beiden
Rationen.

Ihm schloß sich der Volksparteiliche Reichtagsabgeordnete
Hautzmann an. Auch er dankt für die Einberufung und für den
Geist , von welchem dieselbe getragen sei . Die Schweiz habe
das Vorbild gezeigt, das die höchste Vaterlandsliebe mit dem
Geist internationalnachbarlicher Freunoschaft sich verschmelzen
läßt . Die Schweiz hat als gute Vermittlerin den guten Willen

gezeigt, der dazu nötig war , der immer mehr zunehmenden Ent¬
fremdung der beiden Nationen Einhalt zu tun. Jedenfalls sei
in Deutschland der gute Wille zu einer Verständigung vorhanden
und darum dürfe man hoffen, daß man das , was man suche
auch finden weridc. Die Konferenz werde hoffentlich von gutem
Erfolg begleitet sein .

Nach der Rede des Abg . Haußmann gelangten verschiedene
Glückwunschadreffe« zur Verlesung , so von Prof . v . List, Rayer-
Stuttgart, Müller-Meiningen , Generalmajor Häusler, Dr . Snde -
kn« , von der nationalliberalen Fraktion des deut¬
schen Reichstages , gcz . Dr . Becker , von Berta v . Suttner,
im Namen der Oesterreichffchen Friedensgesellschaft. Sodann
wurde eine Erklärung der sozialist. Teilnehmer verlesen, ans der
hervorzuheben ist : „Für die deutsch-sranzöfische Annäherung
fft eine unschätzbare Hilfe ans Elsaß-Lothringen gekommen , das
einen Abscheu vor einem Kriege um seinetwillen, sowie den
festen Entschluß verkündet hat, mit einer autonomen Verfassung
das lebendige Bindeglied der beiden Nationen zu werden.

Nach der feierlichen Eröffnung vereinigten sich die deutschen
und französischen Parlamentarier zu einer gemeinsamm Sitzung,
um die Mitglieder für das Präsidium und fünf Mitgüeder Kr
das Redaktionskomitee zu bestimmen . Als Mitglieder des Stän¬
dige» Büros wurden ernannt, auf deutscher Seite : die Mgg .
Haase , Franck, Haegy , Haußmann , Liesching , Ricklin (der Prä¬
sident der elsäffischen Kammer) . Ans französffcher Seite ionrden
gewählt : Baron d' Estournelles de Constant, Menier , Jaures ,
Metin und Cohba . Nach der Wahl setzte die Redaktionskom¬
mission die Resolution fest, welche den beiden nationalen Grup¬
pen mitgeteilt und mit geringen stilistischen Modifikationen zu«
Beschluß erhoben wurde . Gegen 6 Uhr begann dann d«
Plenarsitzung . Es wurde von der

Konstituiernng des permanenten Komitees
Kenntnis gegeben. Darauf wurde die Resolution in franzvsffchrr
Sprache von Baron d 'Estournelles und in deutscher Sprache von
dein Abg . Haase mit lauter Stimme verlesen.

Die Resolution wurde dann — ein äußerst erhebender Mo¬
ment — unter donnerndem Beifall einstimmig angenommen . Ae

R eso ln ti o n
lautet :

„Die erste Konferenz der deutschen und französischen Par¬
lamentarier , versammelt in Bern am 11 . Mai 1913 wendet sich
mit aller Entschloffenheit gegen die verwerflichen, chanvmistischen
Hetzereien jeder Art , gegen die sträflichen Treibereien, die aus
beiden Seiten der Grenze den gesunden Sinn und die Liebe der
Bevölkerung zum Vaterlande irre zu führen drohen. Sie weiß
und verkündet, daß die beiden Völker in ihrer ungeheuren Mehr¬
heit den Frieden wollen , diese oberste Bedingung jeden Fort¬
schritts. Sie verpflichtet sich , unermüdlich daran zu arbeiten,
daß Mißverständnisse zerstreut und Konflikte vermieden werden
nnd sie dankt von Herzen der vom Volk gewählten Vertretung
Elsaß -Lothringens , daß sie durch ihre hochherzige Erklärung die
Annäherung beider Länder und eine werktätige Gemeinschaft
der Zivilisation erleichtert hat . Sie lädt ihre Mitglieder ei«,
mit aller Kraft auf die Regierungen der Großmächte einzuwirken,
daß sic eine Beschränkung der Ausgaben für Heer nnd Flotte

Wm das Ol'ück.
Roman von Airton Freiherrn von Perfall .

(Copyright1913 by Grethlein & Co . G, m . b. H. Leipzig.)
(11 . Fortsetzung .) Nachdruck verbot «».

Ende August war die Hochzeit angesetzt ; trotz des hart¬
näckigsten Widerstandes des Rates nahm die Eiirladung dazu
die weitesten Dimensionen an und wurde das Diner in dem
ersten Hotel der Stadt bestellt. Decaro hielt es für notwendig .
Seine Heirat durste nicht unbesprochen bleiben wie die eines
einfachen Bürgers , Kr Notizen in den Zeitungen in allen
möglichen Lesarten sorgte er .schon Wochen zuvor, zur Ver¬
zweiflung des Rates , welcher sich vor seinem gesperrt gedruck¬
ten Namen in den Tagesneuigkeiten ordentlich fürchtete. Es
war ihm, als ob man ihn plötzlich gewaltsam aus seinem stil¬
len , verlwrgenen Bureau , dessen Fenster in ein enges, dunkles
Eäßchen mündete , vor das grelle Licht zöge, vor alle Gaffer .

„Ich bin einmal für die Oeffentlichkeit nicht geschaffen, ich
hasse sie," sagte er voll Aufregung , als er beim Morgenkaffee
die erste Notiz las :

„Wie wir aus sicherer Quelle hören , hat sich Julius Decaro,
der vortreffliche Meister , auf den man in künstlerischen Krei¬
sen mit gespannter Erwartung blickt, mit Rosa Martins , der
Tochter des Justizrates Martins , eines hochverdienten Beam¬
ten . verlobt .

"

Erft als Röschen mit ihrem zierlichen Nag-rl wiederholt
einen Strich machte unter „eines hochverdienten Beamten " be¬
ruhigte et sich wieder .

„Ist das nicht schön , wenn man das liest? Oder ist es
etwa nicht wahr ?" sagte sie schmollend . Dann las er wieder¬
holt dis paar Worte , zündele sich eine frische Pfeife an und
küßte sein Kind .

„Nein , cs ist nicht wahr , nur meine . Schuldigkeit habe ich
das host der Zutrus wjsder gemacht , das „hochverdient "»

Aber am Ende — so gut wie mancher andere bin ich es auch,
es liest sich nur komisch , wenn man gar nicht daran gewöhnt
ist an solche Lobhudeleien .

"
Und nnn kam erst der Tag der Hochzeit , wo er mieten hin¬

eingerissen werden sollte in den Strudel der Welt , die bisher
an ihm achtlos vorbrigcrauscht war . Er hatte ja nicht einmal
ein farbiges Bändchen im Knopfloch aufzuweisen ; das würde
sich gut ausnehmen in dieser strahlenden Gesellschaft ! Er war
nicht ehrgeizig , kein Streber , das alles war längst erloschen im
Aktenstaub , aber als er sich morgens erhob und dis Rätin den
frisch geplätteten altmodischen Frack zurechtlcgte, fühlte er zum
ersten Male diese Leere und , ganz im stillen natürlich , rechtete
er mit dem Staate , der ihn ganz vergessen hatte in seinem
grauen Bureau . Heute galt es , sich nicht verblüffen zu lassen
von all den Titeln , von all dem Genie und Geist , was sich da
herandrängen würde . Du bist der königliche Justizrat Mar¬
tins , das darfst du keinen Augenblick vergessen . Dann muß
eine kleine Rede gehalten werden , sehr schwierig bei den hetero¬
genen Elementen , welche sich zusammenfinden werden . Was
er hauptsächlich dabei fürchtete, war die Rührung , welche ihn
immer bei solchen Gelegenheiten übermannte und am Sprechen
verhinderte , und vor allem heute , wo es seinem Röschen galt ,
standen ihm jetzt ia schon die Tränen im Auge, als er sich vor
dem Spiegel mit feinen Hemdknöpfen abquälte , die in alter ,
gediegener Fassung , ein Erbstück seines Vater , des Rechnungs-
rates ^ in die engen Knopflöcher des modernen Hemdes ge¬
zwängt werden mußten .

Das war ein ängstliches Rufen , Schreien, Türenaufundzu -
fchlagen , Hinundherlaufen . Der ganzen kleinen Wohnung
schien sich die Aufregung mirgeteilt zu haben , alles zitterte ,
klirrte , die Standuhr , die schonen Tassen , das Silber im Glas¬
schrank, das Geschirr in der Küche , die Säbel im Zinimer des
Rates , welche , noch vcn der napoleoniichen Zeit stammend, in
der friedlichen Familie sich , fortgeerbt hatten . - Der alte Earo
hatte sich,mit eingezogenem Schweif unter den Schreibt! schwer --

krochen und beobachtete von da aus mit sorgenvollem, fragen¬
dem Blick seinen Herrn .

Plötzlich verstummte jedes Geräusch , eine beängstigende
Sttlle trat ein , auch der Rat . erschöpft von der Anstrengung der
Toilette , saß zusammengesunken in seinem Lehnstuhle , den fri¬
schen Kragen noch in der Hand , den er vergeblich eine ViertÄ -
stunde lang sich abmühte , einzuknöpfen. Er dachte über seine
Rede nach .

Da öffnete sich weit die Türe und Röschen stand in der
Füllung — die Braut ! Sie schwebte förmlich in dem duftige « ,
schneeweißen Kleide wie in einer lichtvollen Wolke . Das Köpf¬
chen war auf die pochende Brust geneigt unter der Last der
Wonne , jungfräulicher Scham . Von der dunklen, üppigen Haar¬
krone, welche die Myrte zierlich schmückte , wallte der Schleier
wie feiner Nebel , der ganzen Gestalt eine überirdische Unbe¬
stimmtheit verleihend . Hinter ihr schluchzte die Mutter , die
alte Magd .

Der Rat fühlte sich in den Sessel gebannt bei diesem An¬
blick, die Füße versagten ihm den Dienst.

„Röschen," stammelte er .
Da flog das Wölkchen heran und ließ sich zu seinen Führ «

nieder . Die Myrte zitterte vor seinen nassen Augen.
„Der Herr segne Dich !" Seine zitternden Hände drückten

sich in den knisternden Schleier und er küßte den rot schwel¬
lenden Mund .

„Wirst Du auch mein Röschen bleiben , mein Schüchteren ,
draußen in der Welt ? Heber ihrem Lärm Deinen alte« Va¬
ter nicht vergessen ? "

„Nie , nie !" erwiderte Röschen , sich wie von einer plötz¬
lichen Angst befallen enger an ihn^ schmiegend, ihn einhüllend
in den Brautschleier , als wolle sie ihn mitnehmen in das neue
Leben ; nur das gealterte Antlitz mit den kleinen Zügen . d« e
lahlte Scheitel des Rates , ragte aus dieser Wolke von Jugei 'A,
Glück und Liebe ' heraus , wie eine ernste Mahnung .

MUsMmg lolgt .) , ^ ,
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herbeiführen. Die Konferenz tritt warm ein für den von dem I %3 Uhr wurde die Rückfahrt nach Edenkoben angetrcten. Um 6 UhrStaatssekretär der Vereinigten Staaten von Amerika . Dryan in ! abends fand in der Villa Ludwigshöhe Tafel statt.der Schiedsgrrichtsfrage gemachten Vorschlag. Sie fordert dem¬
gemäß, daß Konflikte, die zwischen den beiden Staaten entstehen
könnten und die auf diplomatischem Wege nicht zu schlichten sein
sollten, dem Haager Schiedsgerichtunterbreitet werden. Sie zählt auf
ihre Mitglieder, daß sie in diesem Sinne eine tatkräftige und nach-
halttge Wirksamkeit entfalten werden. Sie ist davon überzeugt,daß eine Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich die
Verständigung zwischen den Großmächtegruppen erleichtern und
damit die Grundlage für einen dauernden Frieden schaffen wird.Sie beschließt, daß ihr Präsidium sich als ständiges Komitee
konstituiert mit dem Rechte beiderseittger Kooptation. Sie gibtdem Komitee zugleich den Auftrag , neue Konferenzen periodisch»der je nach den Umständen einzuberufen . "

An der Konferenz nehmen im ganzen ungefähr 200 fran¬
zösische und gegen 50 deutsche Parlamentarier teil. Verschiedene
Parlamentarier haben sich noch angemeldet.

Nach der Annahme der Resolution wurde gestern abend
um halb 7 Uhr die Tagung der Berner Verständigungskoufe-
renz geschloffen . Im Verlauf des Abends fand ein Empfangder Delegierten und der Pressevertreter im Berner Hof statt.
Heute erfolgte der Ausflug nach dem Gurten. Nach der Rück¬
kehr verließen die Delegierten zum größten Teile mit den Abend¬
zügen die gastfreundliche Bundesstadt .

Unstimmigkeiten auf der Berner Berständignugs -
Konferenz.

Oll?. Bern , 12 . Mai . Wie unser nach Bern entsandter
Spezialberichterstatter erfährt, soll es auf der deutsch-französi¬
schen Verständigungskonferenz in Bern innerhalb der franzö¬
sischen Gruppe zu erregte » Auftritten gekommen sein
wegen des von der Redaktionskommission in die Resolution
aufgenommenen Passus ' betreffend Elsaß - Lothringen .

Verschiedene Parlamentarier waren der Meinung , daß der
Passus unannehmbar sei und stimmten der Ausnahme
desselben nichtzu . Sie sollen die Beratung v erlassen und
nicht der Plenarsitzung beigewohnt haben, welche kaum 30 Min.in Anspruch nahm und in der die Resolution zur Annahme ge¬
bracht wurde, in der Meinung , daß in beiden Gruppen nach der
von d'Estournelles de Eoustaot abgegebenen Erklärung vollständige
Einstimmigkeit darüber herrsche und in der Plenarsitzung weiter
keine Diskussion nötig sei. um den Eindruck der gesamten Kon¬
ferenz nicht abzuschwächen. Vor der Presse und vor dem Publi¬kum wurde diese Tatsache gestern geheimgehalten .

Von anderer Seite wird der Vorfall folgendermaßen dar-
dargestellt: Der französische radikale Senator Goirand habe in
einem Schreiben an den Präsidenten der Schiedsgerichtsgrupped'Estournelles de Constant gegen den Passus über El>

'
aß -Lothringen

Einspruch erhoben, den Brief jedoch auf Drängen seiner Freunde
zurückgezogen . _

Das Echo der franzöfischerr Presse.
H Paris , 12. Mai . Die radikalen uud sozialistischenBlätter sprechen ihre rückhaltlose Befriedigung über den Verlaufder Berner Konferenz aus und erklären, daß die an sie ge¬

knüpften Hoffnungen trotz aller pessimistischer Voraussagen in
Erfüllung gegangen seien

Hingegen bemerken die nationalistischen und konservativen
sowie auch mehrere gemäßigte republikauische Blätter , der von
der Konferenz gefaßte Beschlußautrag sei ein beredter Beweis
dafür , daß der Einspruch der französischen Patrioten vollauf
begründet war. Es habe sich gezeigt , daß die Konferenz fast
ausschließlich den Charakter einer sozialistischen Kundgebung habe.

Mehrfach wird insbesondere die auf Elsaß - Lothringen
bezügliche Stelle der Resolution kritisiert und behauptet , daß
diese geradezu einem Verzichte auf Elsaß - Lothringen
gleiche.

Das „Journal des Debats " meint , die Berner Kon¬
ferenz bilde einen beträchtlichen Erfolg der französischen Sozial¬
demokraten, denen es gelungen sei, die Radikalen ins Schlepptau
zu nehmen . Glücklicherweise gäbe es noch andere Parlamentarierund die Berner Konferenz werde die französische Kammer nicht
hindern , in ihrer Pflicht für die dreijährige Dienstzeit zu stimmen .

Tages -Nundfchan .
Dentfestes Reicks.

m- Edenkoben, 12 . Mai . (Tel .) Das Prinzregentenpaar hat sichar - Pfingstsonntag um g Uhr nach Speyer begeben, wo es nach dem
feierlichen Einzug und einem Empfang im Stadthause dem Dom einen
Besuch abstattete und hier einer Pontifikalmesse beiwohnte . Um

urLanotagswahl in Preußen .
c- Berlin , 12. Mai . (Tel .) Die „Rordd . A l l g. Zeitung "

schreibt: „Von den Angriffen , die in der gegenwärtigen Wahlbewegungvon der Sozialdemokratie gegen die bürgerlichen Parteien gerichtetwerden , ist auch die fortschrittliche Voltspartei nicht verschont ge¬blieben . Die Umstürzler haben cs dem Freisinn gewaltig übel g " -
nommen , daß er ein taktisches Zusammengehen mit den National -liberalen einem solchen mit der Sozialdemokratie vorzog und warennun offensichtlich bestrebt, die Gegensätze gerade auch zum bürgerlichenLiberalismus so scharf wie möglich hervorzukehren.

„Sie erklären in ihrer Presse mit aller Entschiedenheit , daß sie garnicht daran denken , in Wahlkreisen , wo sie zwischen Liberalen auf der
einen und Konservative » oder Zentrum auf der anderen Seite der
Ausschlag geben könnten, den Fortschrittlern helfend beizuspringen .Nur vereinzelt findet sich die Möglichkeit angedeutet , daß zwischen der
Urwahl und der Abgeordnetenwahl doch noch ein auf Leistung und
Gegenleistung beruhender Patt zwischen Sozialdemokratie und Frei¬sinn zustande kommen könne . Trotz der zurückhaltenden Schonung, mitder von einem Teil der liberalen Presse die Umstürzler immer noch
behandelt werden, wird man angesichts des von der Sozialdemokratiein so beleidigender Form gegen den Freisinn geführten Wahlseldzugs
wohl annehmen dürfen , daß sich die Fortschrittliche Bolkspartei auf ein
solches Abkomme« nicht einlaffen wird ."

Oesterrcich -Unaarn.
Zur böhmsche « Finanzreform .

t= Prag , 12. Mai . (Tel . ) In der Sitzung des Landesausschuffeswurde mitgeteilt , daß weder von der Landesbank , noch von der Re¬
gierung , welche während der bisherigen deutsche « Obstruktion dir
Geldgeber des Landes waren , finanzielle Hilfe zu erwarten sei .Mit den Stimmen der Tscheche« gegen die der Deutsche« wurde in
der Minderheit beschlossen, der Finanzreferent solle mit den anderen
Instituten eine Verbindung suchen , um ein weiteres Darlehen , bis
zum Höchstbetrage von 24 Millionen Kronen zu erhalten .

Frankreich.
Nachträgliches zum Besuch des Königs von Spanien .

c-- Paris , 12. Mai . (Tel .) Der Minister des Aeußern teilte mit ,daß der Madrider Besuch des Präsidenten Poinearö auf den 1. oder
2. Oktober d. I . festgesetzt worden sei .

Der Madrider Korrespondent des „Gaulois " behauptet . König
Alfons habe während seines Pariser Aufenthaltes dem Präsidenten
Poincar « in unzweideutiger Weif« und wiederholt das Anerbieten
gemacht , in Verhandlungen über eine Entente cordialr zwischen Frank¬
reich und Spanien einzutreten . Der König habe hinzugefügt , daß sein
Entschluß feststehe und daß Frankreich die Pyreniien -Grenze von Trup¬
pen entblößen könne.

Der „Gaulois " meint in einer redaktionellen Bemerkung , daß diese
Nachricht wohl etwas zu kategorisch gefaßt , ihrem Wesen nach aber
durchaus richtig sein dürste . Es sei nunmehr eine beschlosiene Sache,daß Spanien in die Triple -Entente eintrete .

Der häufig vom Quai d'Orsay inspirierte „Petit Parisien " sagt,es sei vorläufig zweifelhaft , ob Spanien in die Entente eintrete , doch
blieben für die Zukunft alle Hypothesen gestattet , jedenfalls fei eins
sicher, daß alle maßgebenden Persönlichkeiten in Frankreich und Spa -

Amerika.
Die Friedensbestrebnngen Wilsons .

---- Newyork, 12. Mai . (Tel .) Bei einem Bankett aus Anlaß der
Jahrhundertfeier des englisch -amerikanischen Friedensschluffes hielt
Staatssekretär Brqan eine Rede, in der er das neue Friedensprojektdes Präsidenten Wilson als den größten Schritt bezeichnete, der gegen¬wärtig für den Friedensgedanken ersonnen worden sei .

In dem Projekt sei ein« Verständigung zwischen den BereinigtenStaaten und den anderen Nationen vorgesehen dahingehend , daß ein
Krieg nicht eher erklärt werden soll , als bis die Streitfrage von einem
internationalen Schiedsgericht untersucht worden sei . Hierdurch würbe
Zeit für die Trennung von realen und idealen Fragen und für die
Bearbeitung der öffentlichen Meinung , welche sich immer mehr dem
Friedensgedanken zuwende, gewonnen.

Am Schluß seiner Rede sagte Brqan : „Diejenigen , die an den
Erfolg des Wilsonfchen Projekts glaubten , hegten die Hoffnung , big .wenn es von den Vereinigten Staaten und einigen anderen Marionen
angenommen sei , es auch bei anderen Nationen untereinander durck -
geführt werden würde , bis schließlich alle Nationen aufgrund von Ab¬
kommen miteinander verknüpft seien .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

Z . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Obman, . des Badischen
Sängerbundes , Altstadtrat und Kaufmann Adolf Wilser in Karlsruhe ,de Ritterkreuz erster Klaffe HöchstJhres Ordens vom Zähringer Lö¬
wen zu verl ' ihen.

Das Ministerium des Erotzh. Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 8 . Mai 1913 den Iustizaktuar Emil Ott beim
Amtsgericht Durlach zum Iustizsekretär ernannt .

Das Mi isterium des Innern hat unterm 6 . Mai 1913 den Amts¬
aktuar Karl Philipp in Pfullendorf zum Bezirksamt Breiten versetzt .

Das Finanzministerium hat unterm 8 . Mai 1913 die Finanz -
sekretäre August Haller in Adelsheim und Felix Chappuis in Meßkirch
zu Steuerkommissären «. . nennt .

Die Zo i - und Steuerdirektion hat unterm 22 . April 1913 den

Finanzassistentcn August Mangler in Stockach als Finanzfekretär «tat »
müßig angestellt ._

Kadifche Chronik.
A Ettlingen, 12. Mai . Der Fernzug von Kerrenalb, fahr-

planmäßig hier fällig 5 .42 Uljt abends , erlitt am Samstag
durch Kurzschluß wieder eine Verspätung von 1 Sttinde. Der
Personenverkehr wurde durch Amsteigen aufrecht erhalten. .

1. Mannheim, 12. Mai . Eine schwere Mefferstecherei
spielte sich heute früh 3 Uhr in der Kronprinzenstraßebei de«
Kasernen ab . Bei einem Wortwechsel griff der 22 Jahre alte
Dreher Heinrich Werle zu dem Messer u. brachte dem IS Iah « ,alten Dreher Bloß einen Stich in die Brust und in die Hand,dem 21 Jahre alten Monteur Hermann Höhl einen Stich in
den rechten Ober - und Unterschenkel bei . Beide find Woep
verletzt.

— Mannheim. 10 . Mai . Der llntersuchungsgefangen «
Georg Schittenhclm flüchtete sich in einem unbewachten Augen¬
blick , als er in der Verhandlung gegen seinen Bruder vernom¬
men werden sollte. Schittenhelm , der wegen schwerer Ein¬
brüche eine lange Zuchthausstrafe zu erwarten hat , konnte bis¬
her noch nicht festgenommen werden .

-I- Srünsfeld sA. Mosbach) , 13. Mai . Das hiesige Rathaus ,ein intereffanter Fachwerkbau im sogen, fränkischen Baustil au» de«
Jahre 1372, ist im Läufe der Zeit baufällig geworden und bedarf
nunmehr einer gründlichen , stilgerechten Reparatur . Ein Beweis
dafür , daß auch die staatlichen Behörden großes Interesse an der Er¬
haltung dieses altertümlichen Bauwerks haben , ist die Tatsache, daßder Staat zu den nötigen Arbeiten beretts einen Zuschuß von 10 000
Mark bewilligt hat . Es steht zu hoffen, daß noch iw Laufe diesesSommers mit den Arbeiten begonnen wird und . durch das betreffend«
Gebäude unser Städtchen der Anziehungspunkt recht vieler Alter «
tumsfreunde werde.

d . Heidersbach, 13. Mai . In der letzten Bürgerausschußfitznngunter Vorsitz der Herren Oberamtmann Billmaier von Buchen und
Kulturbauinspsttor Morlock von Mosbach wurde einstimmig . Le-
schloffen, gemeinsam mit den Gemeinden Waldhausen und Scheringeneine Wasserleitung zu Lauen . Es muffen zwei Quellen mit etwa
6 Sekundenliter gefaßt werden . Das Projekt stellt sich voraussichtlichauf 129 909 Mark , davon von Heidersbach 51999 Mark , Waldhausen42 000 Mark und von Scheringen 27 099 Mark getragen werden sollen.0 Hundheim (21. Wertheim ) , 12. Mai . Durch einen Mord¬
versuch und Selbstmord wurde die hiesige Gemeinde vorgesternin große Aufregung versetzt . Der hier wohnhafte 23jährigeK. Buntschuh gab auf den Gendarmen Horch von Külsheimund den hiesigen Polizeidiener Hauk zwei Schrotschüffe aus
einem Gewehr ab , wodurch beide Polizeibeamte schwer verletztwurden . Hierauf schoß sich Duntschub durch Herz und Lunge ,was den sofortigen Tod des jungen Mannes zur Folge hatte.Die Tat wurde jedenfalls in hochgradiger Erregung ans-
geführt , denn Buntschuh war von der Mosbacher Strafkammer
wegen Körperverletzung zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt
worden . Bei dieser Verhandlung war Gendarm Horch der'Hauptbelastungszeuge .

O Freudenberg (A. Wertheim ) , 12. Mai . Durch Feuerwurden die Holzremise des Landwirts Karch, der Witwe
Lazarus und der Witwe Schlör eingeäschert. Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist unbekannt .

# Schopfheim , 12, Mai . Zm benachbarten Hausen fand am
Samstag wie alljährlich die Hebelseier statt , zu welcher sich Teil¬
nehmer aus dem Wiesental , aus Basel und vereinzelt auch aus dem
Unterlande eingefunden hatte . Bei dem Festakt im Schulhause hiel¬ten Bürgermeister Hauser von Hausen und Dr . Jenny von Basel
Ansprachen und es wurden aus der Hebelstiftung Geschenke an arm «Kinder , Lehrlinge und ein Brautpaar verteilt . Am nachfolgenden
„Hebelmähli " in der Linde nahmen über 190 Personen teil ; es wur -den zahlreiche Trinksprüche ausgebracht und Gedichte vorgetragen .Pfarrer Beurle regte an der Jugendliebe Hebels Gustave Fccht. dis
auf dem Friedhof in Weil begraben liegt , ein würdiges Denkmal zuerrichten, wie dies für Friederike Brion , die Iugendgeliebte Goethe»
geschehen ist. Unter den eingelaufenen Glückwünschen befand sich
auch ein Telegramm von der in den 39er Jahren stehenden FrauAmelie Böhling in Dresden , dem einzigen noch lebenden PatenkindHebels.

Aus den Nachbarländern.
A . Straßburg , 12. Mai. (Tel.) Dem Kaiser sind, wie

etzt erst in die Oeffentlichkcit dringt, bei ' seinem letzten Besuchein Straßburg zwei Handtaschen mit zum persönlichen Gebrauch
erforderlichen Gegenständen abhanden gekommen . Es sind zweiHandtaschen aus Krokodilleder mit goldenem Bügel und beitInitialen des Kaisers. Zwischen den Eisenbahnbehörden vonStraßdurg , Metz »nd Wiesbaden sind lebhafte Meinungsver¬
schiedenheiten entstanden , da jede der genannten Direttionen dieSchuld an dem Verschwinden der Taschen den anderen Ver¬
waltungen zuschreibt. Eine sofort eingeleitete Untersuchung hatbis jetzt noch keinerlei Ergebnisse gehabt.

Eine Karl Schurz-Feier in Amerika.
— Newyork, 12 . Mai . (Tel .) Zn der deutsch -amerikanischen

Geschichte wird der »ergangene Samstag als einer der denkwürdig¬
sten eingetragen werden , war er doch der nationalen Ehrung des
Gedächtniffes des bedeutendsten aller Deutsch -Amerikaner , des

Staatsmannes und Generals Karl Schurz geweiht , welche ihren
Höhepuntt mit der Enthüllung des Karl Schurz errichteten Denk¬
mals auf der Höhe von Morningfide Drive der 116 . Straße erreichte.Karl Schurz, geb. am 2 . März 1829 in Liblar bei Köln , wurde be¬
kanntlich wegen Beteiligung am badischen Aufftande 1848 flüchtig,»erhalf dem Dichter Kinkel zum Entkommen und lebte seit 1852 in
Amerika als General und Staatssekretär des Innern . Das aus der
Meisterhand des hervorragenden deutsch -amerikanischen BildhauersKarl Bitters hervorgegangene Denkmal wurde durch Schurzs Tochter
Agathe enthüllt .

Der Enthüllungsakt fand in Gegenwart einer riesige« Festmengeund der höchsten städtischen Beamten statt und gestaltete sich äußersteindrucksvoll. Vor und nach der Enthüllung wurde unter der
Leitung von Dr . Felix Jäger ein stimmungsvolles musikalischesProgramm absolviert . Zn dem Augenblick, in dem die Hülle siel,stimmte ein Maffenchor deutscher Sänger Kreutzers „Tag de- Herrn "
an , dem noch einige weitere Lieder folgten .

Bürgermeister Gaynor , der Deutsche Botschafter Graf Dernstorff,Kongreßmitglied Richard Barthold von Missouri , dem Staate , den
Schurz während der Bürgerkriegswirren vor dem Abfall von denNordstaaten bewahrte , George Mc Aneny , Präsident des Stadtteils
Manhattan , sowie der frühere Botschafter Lhoate , Präsident des
Kestausschuffes , hielten Ansprachen . Ehoate verlas ein Schreibenbat Präsidenten Wilson, in dem dieser ausführte, eines der erfreu -
ttchstsn Elemente des amerikanische« Nationallebens sei die Rolle,bi» die auf der anderen Seite des Ozeans geborenen Männer in ihmspielten, die Amerika zu ihrem dauernden Heim wählten, den wahren
Kefft der amerikanischen Einrichtungen erfaßten und sich in den

patriotischen Dienst der Forderung der Gerechtigkeit und Freiheit
stellten. Solch ein Mann sei Schurz gewesen.

Nach dem Enthüllungsakte setzte sich eine große Parade in Be¬
wegung , in welcher außer Bundcstruppen und Miliz -Organisationendie gesamte deutsche Vereinswrlt Rewyorks vertreten war . Beson¬dere Begeisterung erweckte der Vorbeimarsch der Veteranen aus dem
Bürgerkriege , die mit und unter Schurz gefachten habe !: , ebenso die
„Patrioten von 1548/49.

"
Als Grotzmarfchnll der Parade fungierte Oberstleutnant R .Foster Walton . Bürgermeister Gaynor nahm die Parade ab . Ab¬

teilungen der Grand Army of the Republic (des Bundes der Ve¬
teranen des Bürgerkrieges ) bildeten an der Denkmals -Tribüne eine
Ehrenwache.

Im Anschluß an die Enthüllung des Schurzdenkmals wurde inder Wohnung des Kais . Generalkonsuls Dr . Falcke im ZentralparkSouth ein Festmahl gegeben, an dem außer dem Kais . BotschafterGrafen von Bernstorff und den Herren des Generalkonsulats teil -
nahmen : die Herren Karl Schurz jr . , der Präsident des Schurzdenk-mal -Komitecs , der Präsident der Germanischen Gesellschaft vonAmerika u . a .

Theater , Kunst unk Wissenschaft .
— Karlsruhe , 13. Mai . Dom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬schrieben : Franz Schoenfeld, der einzige Sproß aus der alten Karls¬ruher Familie Schaenfeld- Krauth , welcher am Donnerstag in demLustspiel „Mein alter Herr" an der früheren Wirkungsstätte seinerEltern austreten wird , hat hie: vor zwei Zähren zum erstenmal im

„Dunklen Punkt " und im „Familientag " gastiert . Damals hat erseinem hiesigen Freundeskreise gezeigt, daß die seltenen Gaben undder vornehme kiinstlerische Geist seiner Eltern in ihm weiterlebeSeine Domäne sind komische Charakterrollen und die Darstellungälterer Lebemänner ; hier kommen die Erundzüge von Franz Schoeiv-felds künstlerischer Eigenart — liebenswürdiger Humor , vornehmeund natürliche Komik — besonders zur Geltung . Am Domwrstag ,

den 16 . wird Franz Schoenfeld in der Erstaufführung des Lustspiels
„Mein alter Herr " die Titelrolle spielen.

— Berlin , 13 . Mai . (Tel .) Anton von Werner erhielt zu seine«78. Geburtstage noch Glückwünsche vom Großherzog von Bai « «, vomPrinzen Johann Georg v . Sachsen, von den Kunstakademien Wei¬mar , Königsberg , Düsseldorf, München und Dresden sowie von derAkademie des Bauwesens .
Nachträgliches zum Frankfurter Gesaugswettstreit -

— Offenbach a. M .. 10. Mai . (Tel .) Der Offenbacher Turner ,sängerchor wendet stch inbezug auf die Ablehnung des beim Kaiser ,preissingen überwiesenen Trostpreises , den er . wie schon gemeldet, ab¬gelehnt hat , mit einer Rechtfertigung an die Oeffentlichkcit, in deres unter anderem heißt :
„Die Leistungen des Turnersängerchors beim vierten Wettstreitdeutscher Männergesangvereine haben durch das Richterkollegium eineBeurteilung erfahren , die alle Teilnehmer an dieser Veranstaltungin Erstaunen versetzte . Zm letzten Augenblick, nachdem bereits filmt-l ' che Preisträger durch Ausrufen verkündet waren , entfann man sichauch unserer und überwies uns als letzten Verein an der 23 . Äeüeeinen nachträglich gestifteten sogenannten Trostpreis . Der Spruch desPreisgerichts steht in schroffem Gegensatzzu den tatsächlichen Leistungenund zu dem einstimmigen Urteil der gesamten deutschen Presse, zahl¬reicher Kunsisachverstiindiger und der öffentlichen Meinung überhaupt .Der Turnersängerchor erblickt in der Wertung seiner Leistungen eineoffensichtliche Zurücksetzung und protestiert hiermit gegen eine Be¬urteilung , die geeignet ist , das Vsrtrauen zu einer gerechten objek¬tiven , vorurteilssteien und sachverständigen Kritik zu erschüttern .

"

Geeichtszertung.
--- Posen, 12 . Mai (Tel.) Die bekanntlich wegen Er¬

mordung ihres Gatten angeklagte Frau Dr . Blume wurde wegenTotschlags unter Zubilligung milder,irr Umstände zu vier ZahttnGefängnis verurteilt.
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Der Prinz Heinrich- Zlug ltzlZ.
Die Abnahmeflügc .

- st- Wiesbaden , 10, Mai . In den heutigen Morgenstunden
hatten die im Privatbefitz befindlichen Flugzeuge die offiziel¬
len Abnahmeflügc zu absolvieren . Die Flugzeuge müssen sich
nach einem Anlauf von höchsten 00 Metern vom Boden erheben,
in 15 Minuten eine Höhe von 500 Metern erreichen und dann
auf einem gepflügten Felde außerhalb des Flugplatzes niedcr -
gehen. Jedes Flugzeug mutz 2^)0 Kilogramm Nutzlast tragen .
Das Wetter mar den Fliegern sehr wenig günstig , denn es
wehte ein ziemlich strammer Nordostwind , der mit reichlichen
Böen durchsetzt war .

Bei diesen Flügen ereignete sich leider ein Unfall , der den
Meisterflieger Helmut - Hirth außer Gefecht setzte .
Nach ungefähr 100 Meter bekam Hirth die Maschine vom Boden
frei , gleich darauf legte sich aber in fünf Meter Höhe der Ein¬
decker scharf nach rechts und da er keine genügende Geschwindig¬
keit hatte , rutschte er ab und fiel auf den rechten Flügel , der
total in Trümmer ging . Die Maschine überschlug sich voll¬
ständig und lag mit den Rädern in der Luft am Boden . Hirth
hatte sich beim Sturz in den festen Rumpf des Apparates ver¬
krochen und war so vor Schaden bewahrt geblieben : Oberleut¬
nant Palmer , der herausfiel , hatte nur eine ganz leichte Ver¬
stauchung eines Beines erlitten .

Auch noch ein zweiter Anfall hat sich heute früh ereignet .
Oberleutnant Linke nahm nach dem Start die Maschine zu früh
vom Boden weg. Sie schwenkte scharf links herum , kam wieder
auf den Boden und fuhr in den vor ihm stehenden Doppeldecker
von Thelen hinein . Während der Aviatik -Pfeil des Oberleut¬
nants links bis auf einen kleinen Schaden am oberen Tragdeck
unverletzt blieb , zerbrach an dem Albatrosflu §zeug »das Höhen¬
steuer und die Verwindung .

Außer Schlegel, der noch die Höhenprüfung zu wiederholen
hat , und Engwer , der eins Notlandung vornehmen mußte,
haben die sechs Piloten von in Privatbesitz befindlichen Flug¬
zeugen, die sich den Prüfungen bisher unterzogen , dieselben
bestanden, sind also startberechttgt . Durch das Ausscheiden
von Hirth und das voraussichtliche Nichterscheinen des
Goedecker-Eindeckers sind die beiden in Reserve stehenden Flie¬
ger Earganico und Suvelark zugelasjen worden und reihen sich
nun in die Konkurrenz ein, an der voraussichtlich 21 Flugzeugs
teilnehmen werden.

Ter Absturz Les Leutnants Weyer .
= ■Wiesbaden , 10 . Mai . Am Ahr , kurz vor Schluß der

heutigen Flüge , erlitt Leutnant Weyer vom Infanterieregi¬
ment 131 , kommandiert zur Fliegerstatton Metz , auf Aviatik -
Doppeldecker noch einen ernstlichen Anfall . Er rutschte beim
Rundfluge etwa 2 Kilometer nördlich des Flugplatzes in einer
Kurve ab und stürzte aus 20 Meter Höhe zu Bosen . Leutnant
Weyer , dessen Beobachter, Oberleutnant Burmeister , seine Ab¬
sicht , nritzufliegen , noch in letzter Minute aufgegeben hatte ,
kam teilweise unter den Motor zu liegen und erlitt einen Bruch
des linken Unterschenkels und mehrfache Schädel- und Gefichts -
perlctzungen, die aber nicht ernster Natur sein sollen . Der Ver¬
letzte wurde in bewußtlosem Zustande im Krankenauro nach
Wiesbaden geschaffte Der Apparat ist fast ganz zerstört.

— Wiesbaden . 11 . Mai . Der Oberleitung gib: von dem
Absturz des Leutnants Weyer , der sich bei den gestrigen Schau-
flügen ereignet hat , folgende Darstellung : Leutnant Weyer
benutzte zu den gestrigen Schauflügen einen Aviatikdopv :l-
decker älteren Systems , und zwar eines Typs , der nicht mehr
gebaut wird . Außerhalb des Platzes geriet der Apparat aus
unbekannter Ursache ins Schwanken und der Apparat senkte sich
mit einem Flügel nach unten zu und stürzte aus 100 Meter
Höhe ab. Der Apparat einschließlich Aiotor wurden vollständig
zertrümmert . Der Flieger wurde durch einen glücklichen Zufall
nach vorn herausgeschleudert , sodatz er nicht unter den Apparat
geriet . Der weiche Ackerboden minderte den Anprall und
Leutnant Weyer kam mit dem Bruche des linken Unterschenkels
davon.

Die Schauslüge in Wiesbaden .
DT . Wiesbaden , 11 . Mai . Bei den örtlichen Wettbewerben heute

mittag mußte der Flieger Tybelski , oer mit 4 Passagieren zu einem
Flug aufgestlegen war , auf freiem Felde eine Rotlandung vornehmen.
Der Flieger Toepfer , der auf einem Grade -Eindecker mit einem Passa¬
gier aufgestiegen war , flog gegen die Telegraphenleitung und durch-
schnitt sämtliche Drähte. Der Apparat überschlug sich und stürzte zu
Bode«. Pei der geringen Absturzhöhe blieb der Passagier unverletzt.
Toepfer erlitt geringfügige Hautabschürfungen . Das Luftschiff
„Sittoria Luise " landete um 5 .35 Uhr auf dem Flugplatz und nahm
« inen Passagierwechscl vor , worauf sie sich sofort zum Weiterfluge
wieder erhob.

Bei den heutigen Cchauflügen erhielt Hanuschke , der am fleißig¬
ste,. flog, sowohl den Dauerpreis , wie den Höhenpreis . Bei dem Wett -,
beweeb zwischen dem Zeppelinluftschiff „Viktoria Luise" ur. - der
Flugmaschine , der darin bestand , daß die Flieger in 500 Meter Hohe
das Luftschiff zu überfliegen und eine dort aufgezogene Nummer zu
lösen hatten , blieb die „Viktoria Luise", unter der altbewährten
Führung des Kapitäns Blew , Sieger . Hanuschke kam wegen Regen
und böigen Winkes nicht hoch genug und gab schließlich auf . Die
„Viktoria Luise" ist nach einer zweiten Landung um 7 .45 Uhr wieder
nach Frankfurt ^urückgekehrt. Der Wiesbadener Flugtag fand unter
kolossalem Andrange des Publikums statt . ,

Die erste Etappe Wiesbaden-Kafiel . (165 Kilometer)
Der Start in Wiesbaden .

IJ. Wiesbaden , 11 . Mai . In Gegenwart des Prinzen Hein¬
rich begann heute früh der Start zum Prinz Heinrich-Flug 1913 .
Der gestern abend auf zunächst 4 .30 Ahr früh festgesetzte Start
mutzte »regen des während der ganzen Nacht andauernden Rc,
Dens auf 6 Uhr verschoben werden . Auch um diese Zeit gestalt
tete die Witterung noch keinen Aufstieg . Jedoch ließ die Ober¬
leitung den Start von 7 .50 Ahr an zu . Die Abflüge nahmen
«inen glatten Perlauf . Vis gegen 0 Ahr waren 16 Flieger ge¬
startet , darunter Ingenieur Theken, dessen Apparat gestern bei
einer Landung leicht beschädigt worden war , während de :
Nacht aber hatte ausgebessert werden können.

Als erster startete 7 .57 Uhr Leutnant von Hiddessen mit
Leutnant Behm auf D . Flgzgw . Eindecker . Es folgten um
8 .04 Ahr v. Beaulieu mit Leutnant Krause auf Albatroß -Dop -
peldecker , um 8 .08 Uhr Leutnant Ganter mit Leutnant Böhmer
auf Rumpler -Taube , um 8 .11 Ahr Leutnant Sommer mit Leut¬
nant ». Beers auf Euler -Doppeldecker , um 8 .18 Uhr Leutnant
Frhr . 0. Thüna mit Leutnant von Falkenhayn auf Luftver -
ikchrsgef . Doppeldecker , um 8 .22 Ahr Leutnant Haller mit Ober¬

leutnant Leonhard auf Ottozwcidecker Mil . Typ . , um 8 .27 Uhr
Ing . Schlegel mit Leutnant Prcsticn auf Mil . Eindecker , um
8.32 Ahr Leutnant Engwer mit Leutnant Zimmer auf Gothaer
Eindecker , um 8 .35 Ahr Leutnant Zwickau mit Leutnant Mül¬
ler auf D . Flugzeugw . Eindecker , um 8 . 41 Ahr Leutnant Frhr .
0. Haller mit Oberleutnant v . Könitz auf Ottozweidecker , um
8 .43 Ahr Leutnant Blüthgrn mit Frhrn . von Frcyberg auf
Marsdoppcldccker, um 8 .44 Ahr Leutnant Vierling mit Ober¬
leutnant König auf Ottozweidecker, um 8 .50 Uhr Leutnant
Zolly mit Oberleutnant Falmy auf Gothaer Eindecker und um
8 .55 Ahr Ing . Theelcn mit Kapitän -Leutnant Weise aus
Albatroszwcidecker. Als 18 . startete Leutnant Earganico um
12 Uhr 52 Min .

Am 11 .23 Uhr ist in Wiesbaden noch zum Fluge hierher
Leutnant Coerper Jnf .-Regt . 144, Flug -Station Döberitz mit
Leutnant von Schroeder Füs .-Regt . 35 auf Jeanniu -Taube ge¬
startet . Am Nachmittag wird der Start von Leutnant Car .
ganico Flugstation Metz mit Leutnant Koch Eren .-Regt . 110
auf Lustvcrkehrsges . Doppeldecker und der Start von Ing .
Grade mit Leutnant Rapmund Pion 9 auf Eradc -Eindecker
zum Fluge von Wiesbaden nach hier erwartet .

Auf der Strecke .
= Wiesbaden , 11 . Mai . Leutnant Rogwer ist bei Borken

wegen Motordefektes gelandet .
— Homburg v. d. H., 11. Mai . Der Teilnehmer am Prinz

Heinrich-Flug Leutnant Zwickau Pion B . 10 mit Leutnant
Müller Jäger 7 auf D . Flugzeugw . Eindecker , mutzte in der
Nähe von Homburg eine Notlandung vornehmen .

— Bad Nauheim , 11 . Mai . Leutnant Vierling Bayr . Tel .-
Bat . mit Oberleutnant Beyr Feldart .-Regt . 8 auf Ottozwci¬
decker Mil .-Typ . , stürzte in der Nähe von Nauheim ab . Der
Apparat wurde vollständig zertrümmert . Die beiden Offiziere
blieben unverletzt.

— Gießen , 11 . Mai . Wie hier bekannt wird , hat sich Ing .
Suwelack mit Oberleutnant v. Ascheberg auf Kondoreindecker
verflogen und ist in Benshcim an der Bergstraße niedcrgegan -
gen. Er gedenkt nachmittags 5 Ahr weiterzufliegen .

Die Zwischenlandung in Eietzen .
t= Gießen, 11 . Mai . Der am Samstag abend einsetzende

heftige Regen , der noch bis in die Morgenstunden des heu¬
tigen Tages andauerte , ließ es zweifelhaft erscheinen , ob die
Teilnehmer am Prinz -Heinrich-Flug in Wiesbaden aufsteigen
würden . Trotz des schlechten Wetters hatte sich eine zahl¬
reiche Menschenmenge bereits in den frühen Morgenstunden
auf dem Trieb eingefunden , der von Mannschaften des Jnf .-
Regts . Nr .116 in weitem Amkreife abgesperrt war . Gegen
%6 Uhr traf der Großherzog Ernst Ludwig und sein Schwa¬
ger, der Fürst von Lich , auf dem Trieb ein , begrüßt von:
Provinzialdirektor Geh . Rat Dr . Usinger und Universitäts¬
professor Dr . König . Ferner waren anwesend der Oberbür¬
germeister und Oberrat v . Trott « gen. Troqden . Die Wind¬
stärke , die um 5 Ahr in 400 Meter Höhe 16 Meter betragen
hatte , wurde gegen 6 Ahr auf telephonischen Anruf des Prin ,
zen Heinrich noch einmal gemessen und es wurde festgestellt ,
daß sie in 500 Meter Höhe nur noch 9,2 Sekundenmeter be¬
trug . Am 6 Uhr fand in Wiesbaden die entscheidende
Sitzung statt , in der die Oberleitung den Start freigab . Der
Großhcrzog verließ den Flugplatz gegen 8,15 Ahr.

Die Ankunft der Flieger .
: : Gießen , 11 . Mai . Von den heute früh in Wiesbaden

gestarteten Teilnehmern am Prinz -Heinrich-Fluge landete
hier als erster Leutnant Canter (Fl .-St . Döberitz) mit Leut¬
nant Böhmer als Beobachteroffizier auf Rumpler -Taube um
9 Uhr 8 Minuten . Es folgten Oberleutnant v . Beaulieu
(Füs .-Rrgt . 36 , Fl . -St . Döberitz) mit Leutnant Krause Drag .
25 als Beobachter auf Albatros -Doppeldecker , Leutnant von
Hiddessen (Drag . 24, Fl .-St . Döberitz) mit Leutnant Behm
J .-R . 78 auf Eindecker der D . Flgzg .-W ., Leutnant Hailer
kBayr . Mil .-Flg . -St . ) mit Oberleutnant Leonhardbar (I .-
R . 9) auf Otto -Zweidecker Mil .-Typ , Leutnant Freiherr von
Thüna (5 . E .-R . z . F . , Fl .-St . Döberitz) mit Leutnant von
Falkenhayn (1 . E .-R . z. F . ) auf Luftverkehrsges. -Doppeldecker ,
Leutnant Sommer (J .-R . 134 , Fl .-St . Döberitz) mit Leut¬
nant van Beers (Felöart . -R . 84 ) auf Eulerdoppeldecker. Fer¬
ner kamen hier ein : Leutnant Frhr . v . Haller (Bayr . Mil .-
Fl . -St .) mit Frhrn . v. Könitz, Oberlt . im Bayr . 1 . Schw . R .-
R . . auf Ottozweidecker Mil . - Typ , Leutnant Blüthgen (J .-R.
167 , Fl .-St . Döberitz) mit Leutnant Frhr . v . Freyberg auf
Marsdoppcldecker, 21 Leutnant Hegner (Fl .-St . Döberitz) mir
Leutnant Zimmer (Fußart . 13 ) auf Gothaer Eindecker und
Oberleutnant Douneoert (Feldart . 31 , Fl .-St . Stratzburg )
mit Leutnant Warsow (Fußart . 14 ) auf Rumplertaube . Es
regnet in Strömen .

Die Ankunft der Flieger erfolgte in kurzen Zwischen¬
räumen . Zeitweise waren gleichzeitig drei Apparate in der
Luft , was einen wunderschönen Anblick gewährte . Die mei¬
sten Flieger landeten glatt . Leutnant Sommer kam in sehr
steilem Gleitfluge dicht über einem Wäldchen und dem Publi¬
kum nieder , fuhr gegen eine Barriere und beschädigte sich
eine Kufe. Der Schaden konnte in kurzer Zeit ausgebessert
werden.

Am 11 . 10 Ahr traf Prinz Heinrich, von Wiesbaden kom¬
mend , auf dem Trieb ein , vom Publikum fubelnd begrüßt .
Im selben Augenblick wurde der Apparat des Leutnants
Hailer , der kurz vorher ausgestiegen war , von einer Boe er¬
faßt und zu Boden gedrückt . Ter Apparat wurde beschädigt .
Die Insassen blieben unverletzt.

Am 12 .10 Uhr landete hier in einem Gleitsluge,, der aus
t000 Meter Höhe herabführle , Leutnant Kästner von de :
Fliegerftation Köln mit Oberleutnant Nicmöller auf Rump -
lcrtaubc . Prinz Heinrich verließ gegen 2 Ahr den Flugplatz
und begab sich im Automobil nach Cassel . Drei Flugzeuge
liegen noch hier . Apparat 10 (Führer Lt . Hailer ) ist bei
seinem Unfall so schwer beschädigt , daß er aus der Konkurrenz
ausgeschieden werden mußte . Für den Spätnachmittag wer¬
den noch drei weitere Flugzeuge hier erwartet . Die beste
Geschwindigkcttsleistung hat bisher die Rumplertaube des
Leutnants Kästner von der Fliegerstation Köln aufzuweisen,
die um 11 .23 Ahr in Wiesbaden gestartet und hier um 12 .10
Uhr gelandet war . Er brauchte also für die Strecke Wies .
baden -Eießen 47 Minuten .

— Gießen , 11 . Mai . Mit Ausnahme von Leutnant !
Coerper ( Nr . .9) und Ing . Grade (Nr .25) , die beide noch in
Wiesbaden liegen und van denen noch nicht feststeht , ob sie
heute noch abfliegcn werden , sind sämtliche Teilnehmer am
Prinz -Heinrich-Flug in Wiesbaden aufgesttegen, abgesehen
von den vorher aus-geschiedenen Teilnehmern Leutnant Weyey
(Nr . 7 ) , der bei den gestrigen Schauflügen verunglückte, von!
Oberleutnant Linke ( Nr . 17 ) , Trantwein -Schröder (Nr . 226
und Ing . Hirth (Nr . 19) , dessen Apparat gestern in Triim «
mer ging . Mit Ausnahme von Leutnant Vierling (Nr . 11 ) .
der bei Nauheim havarierte , Leutnant Zwickau (Nr . 15) , der
bei Homburg eine Notlandung vornehmen mußte, und Ing .
Suwelack (Nr . 23 ) , der bei Lensheim niedcrging , sind samt«
liche in Wiesbaden ausgestiegene Teilnehmer am Prinz -
Heinrich-Flug hier cingetrosfcn .

Der Weiterflug nach Kassel .
— Gießen , 11 . Mai . Leutnant v. Hiddessen mit Leutnant

Behm als Beobachter ist um 10.36 Ahr als Erster zum Weiter ,

flug nach Kassel wieder aufgeftiegen. Um 11 Ahr folgte Ober -
leutnant Donnevert (Fliegerstation Straßburg ) . Um 12.07
Uhr startete zum Weiterfluge nach Kasiel Leutnant Engwer .
Um 2 .48 Ahr stieg Leutnant Kästner zum Weiterflug nach
Kassel wieder auf . Bis 3 '/ - Ahr nachmittags waren insgesamt
10 Flieger zum Weiterflug nach Kassel aufgestiegen.

Am 5 . 15 Ahr nachmittags startete Leutnant Coerper
(Rr . 9) nach Kassel .

Am Ziel der ersten Etappe .
--- Kassel, 11 . Mai . Als erster ist am Ziel der ersten Etappe

des Prinz Heinrich-Fluges hier eingetroffen Leutnant Hidesien
um 12 Ahr 19 Min . Es folgten Leutnant Donnevert um 12
Uhr 24 Min . 48 Sek. , Leutnant Freiherr »on Thüna um 12
Ahr 30 Min . 33 Sek. , Leutnant Jolq um 1 Uhr 22 Min . 14
Sek . , Leutnant Canter um 2 Uhr 15 Min . 17 Sek., Leutnant
von Beaulieu um 2 Ahr 34 Min . 45 Sek. , Leutnant Haller um
2 Uhr 43 Min . 58,3 Sek . . Ingenieur Schlegel um 2 Ahr 58
Min . 52,2 Sek. , Leutnant Blüthgen um 3 Uhr 17 Min . 55 Sek,
und Leutnant Kästner um 3 Ahr 48 Min . 29 Sek.

Ingenieur Schlegel (16) kam 9.24 Min . früh hier an . Am
9 .58 Uhr machte Leutnant Blüthgen (1) einen Probeflug . Leut ,
nant Earganico (24) machte um 10.10 Uhr ebenfalls einen
Probcflug . Am 10 .38 Ahr landete Leutnant Engwer (21) , oer
wegen yeißgelaufenen Motors bei Zimmersrode eine Not¬
landung gemacht hatte , und um 9.36 Ahr landete Leutnant
Sommer (6) , der bei Dörnhagen gestern abend 8 Ahr eine Not¬
landung vorgenommen und dis Nacht dort verblieben war . Der
Flieger Ingenieur Suwelack hat sich verirtt und mußte bei
Bcnzheim niedergehen .

Am 5% Ahr traf Prinz Heinrich von Preußen im Auto¬
mobil auf dem Flugplatz ein , wo er von den anwesenden Herren
der Oberleitung und den Militärs begrüßt wurde . Er unter¬
hielt sich mit dem Oberbürgermeister Dr . Scholz und hieraus
mit dem Kommandierenden General Freihcrrn von Schefser-
Boyadel . Als der Flieger Leutnant Earganico um 5 Ahr 58
Min . nach dem Rundflug über de mPlatz landete , begrüßte ihn
der Prinz und nahm seine Meldung entgegen.

Am 6 Ahr 16 Min . traf Leutnant Coerper aus Gießen
(Nr . 9) hier ein . Er erzählte , daß er bei feiner Abfahrt heute
nachmittag Gewitter gehabt habe und zeitweise eine Eeschwin.
digkcit von 170 Kilometern gehabt habe , er will erst morgen
weiterfliegen .

Prinz Heinrich von Preußen hielt sich bis 7V- Uhr abends
auf dem Flugplätze auf . wohnte der Landung des Leutnants
Earganico bei und begab sich darauf ins Hotel Schirmer , wo
er Wohnung genommen hatte . Aeberall wurde der Prinz von
der Menge begeistert begrüßt . Abends fand noch eine Be¬
sprechung der Oberleitung unter Vorsitz des Prinzen Heinrich
statt , in deren Verlauf der Flug bis Kassel besprochen wurds .

Die zweite Etappe Kasse! Loblenz . ( ca . 170 Kilometer)
— Cassel , 12 . Mai . Der Start für die zweite Etappe

Cassel -Coblenz, die am heutigen Tage zurückzulegen ist, wurde
früh 7 .45 Ahr freigegeben . Doch herrschte um diese Zeit noch
ein so starker Nebel , daß ein Aufstieg nicht geraten erschien .
Von den Fliegern , die sämtlich um 8 Uhr startbereit waren , stieg
als erster um 8 .45 Uhr Leutnant v. Beaulieu (4) auf . Es
folgten : Frhr v. Haller ( 12 ) um 8.50 Uhr , Leutnant v. Hid.
dessen (14) um 8 .53 Uhr , Freiherr v. Thüna (3) um 9.04 Ahr.
Prinz Heinrich von Preußen , der 5 Uhr früh den Flugplatz aus¬
gesucht hatte , hat sich im Automobil nach Cobleuz begeben, um
die Flieger dort zu erwarten .

Leutnant Kästner (5) fuhr 3 Uhr 18 Min . ab . Er mußte
aber wegen heißgelaufenen Motors bei Jesberg landen . Er
flog um 4 Uhr 15 Min . weiter . Ingenieur Suwelack (23) flog
4 .45 Uhr glatt ab . Oberleutnant Donnevert (8) startete
4 .53 Ahr , mußte aber bereits nach 2 Minuten heruntergehen
und beschädigte Fahrgestell und Propeller . Leutnant Cargo -
nico (24) ging 4 .58 Ähr vom Start . Leutnant Engwer (21)
tartete 5. 1 Uhr , ging aber nach wenigen Minuten vor der
Söhre bei Ochshausen nieder . Leutnant Sommer (6) startet «
5 . 7 Uhr und ging in prächtigem Fluge ab . Leutnant Blüthgen
(1 ) flog 6 .5 Uhr ab . Leutnant Engwer stieg um 5 .1 Uhr aus,
ging aber nach wenigen Minuten in Schwelte vor der Söhre
nieder . Nach einer halben Stunde kehrte der Apparat nach dem
Flugplatz zurück und stieg um 6 .6 Ahr zum zweiten Male aus.

Am Ziel der zweiten Etappe .
— Koblenz , 12 . Mai . Am 10 .35 Uhr ist Thelen (18) in

Koblenz gelandet , wobei Tragflächen und Pordergestell be-
chädigt wurden . Ferner landeten glatt in Koblenz : Leut¬
nant von Beaulieu (4) . um 10 .42 Ahr . Leutnant Frhr . v. Hal¬
ler ( 12 ) und 10 .46 Ahr . Leutnant Frhr . v . Thüna (3) um
10 .56 Uhr .

Prinz Heinrich von Preußen traf im Kraftwagen von
Montabaur kommend, um 12 Ahr auf dem Flugplätze ein , wäh¬
rend die Frau Prinzessin Heinrich bereits um 10 Ähr dort an¬
gelangt war . Das Prinzenpaar hat bei dem Oberpräsidenten
Freiherrn von Rheinbaben Wohnung genommen.
Die Ges chwindigkeitslei st ungen der zweiten

Etappe .
— Coblenz, 12. Mai . Die bisher hier eingetroffenen

Teilnehmer am Prinz -Heinrich-Fluge haben folgende Ge¬
schwindigkeiten für die Zurücklegung der Strecke Cassel-Cob-



Teilt 4
lertz gebraucht : Ing . Theken (9tr . IS ) 1 Stunde 12 Min . ,Oberst . v . Beaulieu (Nr . 4) 1 Stunde 63 Min . , LeutnantFreiherr v. Haller (Nr . 12) 1 Stunde 55 Min . , die gleicheZeit Freiherr v. Thüna (Nr , 3) , Leutnant v . Hiddessen (Nr .14) 2 Stunden 13 Min . , Leutnant Cantec (Nr . 2) 2 Stun¬den 7 Min . , Ing . Schlegel (Nr . 16) 1 Stunde 54 Min . undLeutnant Zoly (Rr . 20) 2 Stunden 8 Minuten .* **

Die Karlsruher Fliegertage .
lb Karlsruhe , 13. Mai . Der Barverkauf von Eintrittskarten zu-den morgen früh beginnenden Flugveranstaltungen auf dem großenExerzierplatz schließt heute Dienstag nachmittag 5 Uhr . Damit er¬löschen auch die Preisvergünstigungen für den Karteneinkauf . ImVorverkauf werden nämlich auf jede Hauptkarte ( Dauerkarte ) bis zuL Beikarten abgegeben , auf dem Flugplätze selbst nur bis zu 2.Außerdem kosten im Vorverkauf die Tageskarten 1 . Platz statt 3 Marknur 2 .50 Mark , die Tageskarte 2 . Platz statt 1 .50 Mark nur 1 .25 Markund die Tageskarte 3 . Platz statt 30 Pfg . nur 20 Pfg . Vereine und

Gesellschaften , die sich noch bis heute Dienstag abend 6 Uhr beim Vcr -
kehrsbureau im Rathaus melden , erhalten Tageskarten 3 . Platz sogarfür 15 Pfg . Dauerkarten und Beikarten müssen auf den Namen desInhabers ausgestellt fein . Sämtliche Karten stnd nicht übertragbar .Da die Veranstaltungen stets in der Frühe und am Abend stattfinden ,wird trotz des Fortganges der täglichen Arbeit jedermann in der Lagesein, sie zu besuchen.

<3 Karlsruhe , 13. Mai . Auf dem Karlsruher Exerzierplatz sindbis jetzt fünf Flugapparate eingetroffen . Gestern früh traf ein Aviatik -
choppelüeckerauf dem Luftwege hier ein . Der .Flugapparat des Karl -ruher Piloten Seng « kam ebenfalls schon hier an . In den Flugzeitensind bis jetzt zwei Eindecker und drei Doppeldecker untergebracht .

Uon der Duflfchiffahrt .
PC . Innsbruck , 12 . Mai . (Privat .) Der Ballon „Tirol " istunter Führung von Prof . Dr . Liefmann ausFreiburgi . Br .am Samstag mit noch zwei Damen , Angehörige des Prof . Liefmann ,hier zu einer Bergfahrt aufgestiegen . Im Talkessel bei Innsbruckwurde der Ballon von ungünstigen Winden hin und her geschleudert,sodatz sich der Führer genötigt sah in einer Höh« von 2000 Meterndie Reißleine zu ziehen . Der Ballon hängi jetzt in nächster Näheder Stadt in einer Schneerinne unweit der Arzlerscharte . Es habensich viele Menschen in der Nähe der Unfallstelle eingefunden , die dieLage der Verunglückten erörtern . Es war dies die erste Bergfahrt ,die Prof . Liefmann unternommen hat . Er ist ein sehr bekannterund zuverlässiger Ballonführer . Nach einem späteren Telegrammhaben die ausgesandten Rettungsexpeditionen den Luftballon „Tirol "

der an einem steilen Abhang der Mandelspitze hängen blieb , mit
.großen Schwierigkeiten geborgen . Der Ballonführer Professor Lies -. man » und die Insassen sind unverletzt . Die Ursache des Unfallsliegt im Eintreten des Föhnwindes , der ein Ueberfliegen der Nord¬kette unmöglich machte und zu einer Notlandung zwang . Gegen¬wärtig sind 30 Mann mit dem Heruntertransportiereil des stark be¬schädigten Ballons beschäftigt .

Aus der Aestden ;.
Karlsruhe , 13 . Mai .

$ Hofberichf . Der Croßherzog hörte im Laufe des Sams¬tags die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherr » von Babo ,des Ministers Dr . Böhm und des Geheimen LcgationsratsDr . Seyb .
O Verleihung . Der Croßherzog hat dem Tapeziermeisterund Dekorateur Jakob Stiel hier das Prädikat „Hoflieferant "

verliehen .
>D Der Bericht über das Arbeitersängerfest mußt «mit anderen Artikeln wegen allzugroßcm Stoffandrang für das Abend¬blatt zurückgestellt werden . "

„

Die Pfingsttage !
— Das Pfingstfest zeigte diesmal ein doppeltes Gesicht .Gewitter , Sturm und Regen von Samstag bis Sonntag abends ,mft nur kleinen Lichtblicken darin und dann ejn Pfingstmontag miteinem angenehmen Morgen und einem der schönsten Nachmit¬tage , die man sich wünschen mochte. Freilich diese Gliederungdes Wetters hat manchem Touristen mitgespielt . Und als Sams¬

tag abend im ganzen Gebiet der süddeutschen Mittelgebirge zumTeil schwere Gewitter mit gewaltigen Regengüssen niedergingen ,die den Boden auftveichten und die Wege streckenweise in Seen ver¬wandelten , wurde es empfindlich kühl. In hohen Berglagen ,namentlich im südlichen Hochschwarzwald und in den Hochvogesengingen Hagel - und Graupelschauer nieder ; die Temperatur fielbis nahe Null Grad . Sonntags war es dann zwar wärmer ,doch wurde man öfters von ziemlich starken und andauernden
Gewitterregen überrascht , die zur schleunigen Umkehr oder zurFlucht in schützende Hütten zwangen . Die Berghotels konnten
manchmal den Massenandrang kaum bewältigen . Ungleich besserließ sich die Witterung am zweiten Pfingstscicrtagc an ; von frühbis spar lockte strahlend blauer Himnrel , lachende Sonne und einmildes , doch nicht zu kühles Lüftchen zum Wandern . Uebcrallwimmelte es denn auch von Pfingstausflüglern im Ge -
birge , woselbst die Wege bald wieder trockneten und die
Aussicht allerorts rein und umfassend wurde .

Am Bahnhof in Karlsruhe waren die Pfingstfeiertage schonam Samstag nachmittag sehr bemerkbar , besonders durch -die
großen Verspätungen der durchgehenden Züge . Trotz der ge¬troffenen umfassenden Maßnahmen seitens der Eisenbahnver¬
waltung erlitten einzelne Züge , darunter ans der Linie Stuttgart -
Karlsruhe infolge einer Zugsentgleisung ztvischen Mühlacker und
Bietigheim , die aber weiter keine Folgen hatte , Verspätungenvon über einer Stunde . Wie peinlich dies ist , nicht nur fürdie Reisenden selbst , sondern auch für die Angehörigen , welcheauf die Ankunft der Ihrigen mit Unruhe warten , das läßt sichnicht beschreiben. Wenn schon das wolkenbrnchartige Regen¬wetter in der Nacht von Samstag auf Sonntag viele abhielt ,die schon lange geplante Reise anzutreten , so war doch der
Verkehr an beiden Feiertagen schon in der Frühe ein recht er¬
heblicher ; die „Elektrische " hatte nach dem Vorbild anderer
Großstädte , sog . „Frühwage » " eingestellt , die gut besetzt waren ,obschon die Frequenz hätte besser sein dürfen .

Neben dem Ansflugsverkehr waren es besonders die Sänger -
feste hier und in Mannheim, welche „viel Volk" auf die Beine
brachten . Für rasche Abwicklung der Fahrkartenausgabe war hier
bestens gesorgt ; alle verfügbaren Schalter waren geöffnet ; eine
Reihe von Beamte » standen zur Ausknnfterteilung beständigberett . Allerdings war es keine lleinc Aufgabe , den Riefenan¬
drang ohne jede Störung zu bewältigen . Daß dies nach jederSeite hin gelungen , ist der Umsicht und Pflichttreue aller in
Bettacht kommenden Beamten und Angestellten zu danken . —
Wie uns heute gemeldet wird , wurden am Pfingsffonntag 58 Vor -
bezw . Sonderzüge abgefertigt und am Montag 53 (außer den
fahrplanmäßigen Kurszügen ) . Am Abend des Pfingstmontags war

Urrfse . ~
der Andrang des Publikums in und vor dem Bahnhof ein sostarker , daß c§ vielfach Stockungen gab , doch auch hier war ge¬nügend Personal vorhanden , daß alles in die richtigen Bahnengelenkt wurde .

Bei alledem herrschte auch in der Stadt selbst ciik lebhaftesTreiben . Das Arbeitersäiigcrfcst hatte nicht umsonst Tausende
hierhergesührt , sodaß die Lücken , welche durch die in die Ferne
Schweifenden gerissen wurden , bald schon reichlich gefüllt waren .Die Wirte werden das nicht ungern festgestellt haben , wenn auchmanche der Vereine noch am ersten Festtag die Stadt wieder
verließen . Der Stadtgarten war von vielen Tausenden besucht.Für andere wieder war der

Karlsruher Exerzierplatz
ein Ziel der Wanderungen . Der Exerzierplatz als das
für den Prinz Heinrich -Flug und die Schauflüge bestimmte Flug¬gelände war im Laufe des Samstags und Sonntags infolgeder außerordentlich heftigen Regengüsse auf weite Strecken hinüberflutet worden . Das Wasser sammelte sich namentlich ineiner Reihe von Flngzengzelten , die in den letzten Tagendurch das Militär aufgeschlagen wurden , aber beim Eintrittder Regengüsse noch nicht völlig gedeckt waren . In einigen der
Zelte , in denen bereits Flugapparate untergebracht waren , standdas Wasser mehr als fußhoch und die alarmierte Feuerwachemußte an beiden Pfingsttagen fast unausgesetzt arbeiten , um wenig¬stens die Wassermengcn zum Teil aus den Zelten herausznpnmpen .Eine große Freude machte den zahlreichen Besuchern derStadt gestern nachmittag V- 6 Uhr das Erscheinen des

Zeppelin - Luftschiffes „ Sachsen ,das längere Zeit hier kreuzte und sichtbar war . Am Sonntagmußten die in Baden -Oos geplanten Passagierfahrten des Luft¬schiffes der ungünstigen Wetterlage wegen unterbleiben . Gestern
vormittag konnte dann zunächst eine Rundfahrt über Baden -Baden »zur Ausführung gebracht werden , an welcher 17 Passa¬giere teilnahmen . Am Nachmittag aber fand darauf , arrangiertvom Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg , Regent von
Braunschweig , eine zweistündige Gesellschaftsfahrt statt , an
welcher auch der Herzog teilnahm . Aufstieg , Fahrt und Landunggingen nach dem Bericht unseres Badener Vertreters jeweilsflott vonstatten .

Im Hoftheater -
ging am Pfingstsonntag außer Abonnement Eounods „Mar¬
garethe " in Szene . Das Haus war so auffällig schlechtbesucht, als wollte das Publikum damit einen deutlichen Pro¬test gegen das Repertoir einlegen , das uns zum erstenPfingstfeiertag nichts Würdigeres hatte bescheren können .Am Pfingstmontag erfreute dagegen eine Wiedergabe vonGoethes „C ö tz von Berlichingen " ein begeistcrungs -
fähiges Haus .

Leider hat von den Pfingsttagen auch der
Polizeibericht

zu erzählen . Er meldet vor qllem wieder schwere Körperverletzungen .In der Nacht von Pfingstsonntag auf Pfingstmontag versetzte eine38 Jahre alte Kellnerin und Dirnenlauffrau aus Speyer in der
Kroncnstraße zwischen Durlachcr - und Fasanenstraßc einem etwa40—50 Jahre alten Mann einen Stoß auf die Brust , sodaß er riicklingizu Boden fiel und infolge einer schweren Gehirnerschütterung bewußt¬los liegen blieb . Er wurde mit dem Krankenauto ins städtischeKrankenhaus verbracht , wo er heute früh seinen Verletzungen erlegenist . ohne daß bis jetzt feine Person festgestellt werden konnte . DieTäterin ist festgenommen . ■

Vor einer Wirtschaft in der Erbprinzcnstratze versetzte gesternabend nach vorausgegangenem Wortwechsel ein 55 Jahre alter , hierwohnender , lediger Taglöhner einem 38 Jahre alten verheiratetenArbeiter von hier mehrere Messerstiche in den Oberschenkel und die
Hüfte . Der Schwerverletzte wurde ins städt . Krankenhaus . ausge¬nommen ; Lebensgefahr besteht nicht. Der Täter ist verhaftet . An¬
läßlich einer größeren Schlägerei vor einer Wirtschaft in der Hardt¬straße in Mühlburg erhielt ferner am Pfingstsonntag , nachts 10 .30Uhr, ein lediger Zementeur von hier 3 Meftrcstiche in den Kopf .Die bloße Zerstörungslust eines Pfingsten auf seine ArtFeiernden zeigte sich auch darin , daß von einem ledigen Stein -Hauer von hier am Pfingstmontag nacht an einem Laden der
östlichen Kaiscrstraße aus Mutwillen eine Schaufensterscheibe,im Werte von 150 Mark eingeschlagen wurde .

Vermischtes .
OP . Berlin , 12 . Mai . (Tel .) Am Psingstsonnabend wurdeeine achtjährige Arbeitertochter in der Köpenickerstraßc von einem

Straßenbahnwagen überfahren und getötet . .Heute wurde einmit dem Ausbessern einer Straßenbahnweiche beschäftigterSchlosser von einem Wagen der Grünauer Uferbahn erfaßt und
so hart gegen den Boden geschleudert , daß er sofort tot war .---- Homburg v . d . H , 12 . Mai . (Tel .) Ein schweres
Automobilmiglück ereignete sich Samstag nachmittag auf der
Saalbnrgchanssee an der Karlsbrücke . Ein mit fünf Personen '
besetztes Automobil aus Friedberg überschlug sich und sämtlicheInsassen wurden verletzt , doch nur einer trug schwere Verletzungendavvn und wurde nach dem Homburger Krankenhause transportiert .---- Mainz , 12 . Mai . (Tel .) Am Bahnübergang Mainz -
Kastell wurde gestern Nacht 1 . 45 Uhr ein Wächter der hiesigenWach - und Schließgesellschast beim Ucberschrcitcn der Geleisevon einem aus Wiesbaden kommenden Zug Überfahren und getötet .DT . Paris , 13 . Mai . (Tel ) Auf einen Neubau in derRue Francois I , Nr . 3 , neben der amerikanischen Botschaft ,explodierte Samstag mittag der Kessel einer zum Antrieb der
Mischmaschine uttst der Aufzüge aufgestküten Dampfmaschine .Der Kessel wurde 10 Meter weit geschleudert und traf einenArbeiter , der auf der Stelle tot war .

'
Drei weitere Arbeiterwurden lebensgefährlich verletzt . Ein infolge der Explosion

ausgebrochcncs Feuer konnte bald wieder gelöscht werden ,D . T . Leer , 12 . Mai . (Tel . ) In ünderdammrich ist die
älteste Einwohnerin Ostfrieslauds , Frau van Dssk, im Alter von103 Jahren einem Brandunglnck zum Opfer gefallen . Die alte
Frau war völlig erblindet und hatte versucht , in ihrem Stübchenmit Petroleum Feuer anzumachen . • Dabei explodierte die Kanne .Das Feuer äscherte das Haus ein und die alte Fra » erlittt soschwere Brandwunden , daß sic bald darauf starb .= Newyort , 12. Mai . (Tel .) Aus Manila auf der Insel¬gruppe der Philippinen wird gedrahtet , daß die dcrtigcn Gewässervon dem stärksten Taifun seit Jahren hrimgrsvcht wurden .Biete Schiffe find untergezangen , 58 Menschen ertranken .

Grauenhafter Schülermord .
DT . Berlin , 12 . Mai . (Tel .) In einer Bedürfnisanstaltim feinsten Westen Berlins , in der Kaiser -Allee , wurde gestern

vormittag ein großes , verschnürtes Paket iixPackvapier aufgefunden ,
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das anscheinend erst vor wenigen Stunden abgeschnittene , menschlicheBeine enthielt . DerFund wurde sofort der Kriminalpolizei mitgeteilt ,der cs gelang , noch im Lause des gestrigen Tages den Rumpf aus .zufinden und die Persönlichkeit des Ermordeten festzustellen.Danach handelt es sich um den 13jährigen Schüler Otto Klähnaus der Steinmetzstraßc . Gestern abend wurde von Bahubeam .ten des Potsdamer Bahnhofs ein Mann beobachtet , der in derVorhalle des Bahnhofs ein großes Paket mederlegte und sichdann schnell entfernte . Als das Paket geöffnet wurde , fandman den Rumpf des Schülers .

Nach den polizeilichen Ermittlungen ist der Mord in derNacht ans Pfingstsonntag nach Mitternacht verübt worden .Der oder die Täter sind noch -nicht ermtttelt .
Auch heute abend fehlt noch jede Spur . Der Polizeipräsi¬dent von Berlin , v . Jagow , hat sich insolgedeffen veranlaßt ge¬sehen, für die Ergreifung des Täters eine Belohnung von1000 Mark auszusetzen . Die Obduktion der Leiche ergab , daßder Tod durch Erdrosseln herbeigeführt worden ist. Ob ei»

Sittlichkeitsverbrcchen begangen wurde , steht noch dahin .

Zum Streik der Pariser Bäckergeselle « .
— Paris , 12. Mai . Gestern nachmittag fand eine Versammlungder ausständigen Bäckergesellen statt , in der mitgeteilt wurde , daßüber 3800 die Arbeit niedergelegt hätten und daß die Bürgermeistermehrerer Vorortgemeinden schon von Paris Brot erbaten . Die Fort¬setzung des Streiks wurde beschlossen. In Paris streiken aber nur801 von 1001, in den Vororten 235 von 1172 Bäckergesellen .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presset

= London , 12 . Mai . Ein dem Ruderklub Rotthingham gehörig «Bootshaus am Trent brannte nieder . Es wird angenommen , daßAnhängeriiffien des Frauenstimmrecht das Haus in Brand gesteckthaben .
= London , 13 . Mai . Frauenrechtlerinnen , die im Hydeparksprechen wollten , wurden von der Menge daran verhindert . Die Be¬völkerung riß ihnen die Kleider vom Leibe ,

Zur Genesung des Papstes .
— Rom , 12 . Mai . Gestern abend fand in St . Peter ein

feierliches Tedeum statt anläßlich der Genesung des Papstes ,dem Tausende Gläubige , darunter viele Fremde , beiwohnte »Der Kardinal Rampolla zelebrierte . Zugegen waren dir
Kardinale Casparri , Vico Falconio » die Mitglieder der diplo¬
matischen Korps , die Schwestern und die Nichte des Papstes .Die Gebäude auf dem Rufticucciplatz hatten vielfarbigeLaternen ausgehängt , die Peterskathedrale war prächtigilluminiert , ebenso alle Kirchen der Stadt .

Die Kriegslage auf dem Kallian .
In Saloniki .

—. S a 1 o n t ! t, 12 . Mai . Gestern früh ist an einem bulgarische «Militärzug von 38 Waggons , der sich auf einer Zweiglime inder Richtung auf Drama bewegte , auf einem feyr steilen Abhangdie Kuppelung gerissen und 25 Waggon rollten involler Geschwindigkeit auf Buk zu, wo sie heftig auseinen Zug von 25 Waggons , die mit bulgarischen Solda¬ten besetzt waren , ausstießen . 158 Soldaten wurden ge¬tötet und 288 verletzt .
Mißhelligkeiten zwischen den Verbündeten .

Saloniki , 13 . Mai . ( Renter .) Im Laufe der schon ge¬meldeten Gefechte, die sich im Anschluß an die Wicderbesetzungvon Prevista durch die Bulgaren zwischen den Bulgaren undgriechischen Truppen entspannen , hatten die Griechen 14 Toteund 32 Verwundete , die Bulgaren Haien rund 300 Tote und
Verwundete .

Die Griechen und Bulgaren drückten sich gegenseitig ihrBedauern über die Vorfälle aus und kam überein , eine ge¬mischte Kommission zu bilden , die eine neutrale Zone zur Ver¬
meidung neuer Konflikte abgrenzen soll .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe »
Eheschließungen :

10. Mai : Leopold Münz von Waibstadt , Kaufmann hier , mitMaria Beck von Pasing ; Julius Pallmer von hier , Eisendreher hier ,mit Maria Detzer von Züttlingcn ;Albert Beuttel von Buhlbronn ,Taglöhner hier , mit Kunigunde Koch von Rappetcnrcuth ; OskarPüschcl von hier , Schreiner hier , mit Johanna Böckle von Breiten ;Friede . Geißler von hier , Kaufmann hier , mit Maria Otto von hier ;Hugo Zöllner von Dürrheim , Kaufmann hier , mit Luise Erndweinvon hier ; Emil Oberacker von Friedrichstal , Bahnarbeiter hier , mitAnna Gab von hier ; Adolf Liebmann von Wegstädtl , Weitzgerber hier ,mit Sofie Babek von hier ; Josef Lang von Hörden , Lokomotivheizerhier , mit Maria Wacker von Sulz ; Fricdr . Wohlfahrt von Mönchhof ,Bierfiihrer hier , mit Christiane Kinzinger von Enzweihingen ; KarlBippes van hier , Zinimermann hier , mit Helmine GLndert von hier ;Friedr . Schultheiß von hier , Schlosser hier , mit Berta Eifele vonAchern ; Wilh . Vraupath von hier , Schlosser hier , mit Luise Krodelvon hier ; Hrch . Schön von hier , Maschinenarbeiter hier , mit EmmaBraun von hier , Gottlirb Ochs von Hamberg , Buchdrucker hier , mitAnna Münch von Wagenschwend . '

Todesfälle :
0 . Mai : Wilhelm Bohl, - Hetlinger , Taglöhner , geschieden, alt »3Ighre ; Anna Beßler , Ehefrau des Schuhmachers Franz Bcßler . alt44 Jahre ; Heinrich Külbq , Revisor , ledig , alt 32 Jahre . — 10. Mai :Heinrich Klein , Hausbursche , ledig , alt 42 Jahre ; Bernhard Deck,Schneider , Ehemann , alt 43 Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
Fpnüanz . Hafcnvcgel . 10. Mai 3. 36 i« u. 9. Mai 3.37 w.Hchusterinfel , 1 ! . Mai Morgens 6 Uhr 2,20 m (10. Mai 2.05 w)Hehl. 11 . Mai Morgens 6 Uhr 3. 18 n> (10 . Mai 2.90 m).Waran , 11 . Mai Morgens 6 Uhr 4,85 m (10 . Mai 4,44 „>.Mannheim , 11 . Mai Morgens 6 Uhr 4,21 m ( 10. Mai 3,83).

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag , den 13. Mai :
D . H . V., Lrtsgr . Karlsruhe . 9 Uhr Sitzung t Moninger , Konkordiaf ,Taufm . Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Kar ?
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibdragoncrkapelle .Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u. Zögt . in der Zenttalturnhall «.Turngesellschaft . 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle , Schulst : .Ber . f. deutsche Schäferhunde . 9 Uhr Monatsverslg . im Cafe Nowack.Der . v. Aquarien - u. Terrarienfreunden . 8Vz U. Sitzung . Landsknecht .

; dauernde Heilung , von 4—8 Uhr . in, Hot ,Hodenzollern in Karlsruhe . H . Dillich «Honorar nach Erfolg . 531762
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Billige Pianos
gediegener Qualität

Preislage 500—600 Mit.
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet . 5jähr . Garantie .

H. Maurer ,will
Pianolager Karlsruhe

Friedridisplat ; 5. §

Wichtig für Architekten .
von Bauplanen . Zeichnungen und
Karten jeder Art . für Patentein -
aaben und Vorlagen für Behörden .

J » Holland 6199 .14 .10
Telephon Nr . 1612 . Karlftratze 34 .

Moörrne
»//i mi* m mi*

tzanö - Mrbeiten
Soweit Vorrat besonders preiswett

40 .5

Genre

»Sofia
"

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet nur 1 Mk. 28 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfaW
billigst unter Garantie . 5458

Varl Siede ,
Inh. Herrn. Schreiber ,
Uhren-Reparatur -Anstatt

ürauzstrasse 17 .

Alle Gebisse
und Gold kauft fortwährend
B13646 Fra « L' Sügcr , 8.5
Steiustr . 16. Vorderbaus , 1. Stock .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art sowie ganze Haushaltungen
zu hoben Preisen . B15623 .10.8
D. G«1mam. « olU 12.

Russisch Leine » , Plattsticharbeit ,
moderne Bulgaren - Zeichnungen

Drckchen 35/35 . , . 0.80
Decke 60/6« . . . . 1 .90
Decke 65/65, mit ge?. Zest. 1 .55
Läufer35/130mitge?. Zesl. 2.25
Suffetöecke7»ii« . ->. g-z. w-4.75

* Decke 125/125 m. ge; . Zcst. 7.00
Kissen 43 -60 . . . 2 .00

Moderne
Stickerei - Materialien

in größter Auswahl und
Farbensortimenten

- « billigen Preise «.

Genre

„HeralM
« riß Reinleinen , Kreuzsticharbeit ,
moderne heraldische Zeichnungen
Decke 70/70 . . . . 2.25
Läufer 35/130 . . . 2.10
Duffetöecke 70/150 . . 4 .00
kiffen mit Rückwand . 1 .75

Genre

„Weimar"
grau russisch Leinen , Plattstich¬
arbeit , mod. Blumcngitterzcichn .
Decke 60>o . . . . 1 .85
Läufer 3chi3o . . . 2 .25
kiffen genäht . . . . 2.10
Kaffeewärmer . . . 1 .90

Genre
H

„Strohblume
silbergran Halbleinen , Fangstich¬
arbeit , moderne Kranzzeichnungen

veckchen, 35/35 . . . . 0.00
Deckchen 60 60 . . . . 1 . 30
Läufer 35/130 . 1 .75
Nähtifihöecke 50/100 . . 2.25
Suffetäecke 70/150 . . . 3.80
Wanübehaug $0/160 . . 4.25
Kiffen mit Rückwand , 43 60 1 .30

Zeitig gestickte

Ä
"

0 . 25 4 . 25

miiHiiiimwHiiiiimummmiHHmiiiiiiwiimiimttiiiiiiuuiiiiinimiiwii
Lin Posten hanügestickte

Nilieux
4.50 3 . 75

Läufer
4.50 3 . 75

Kissen
3.25 3 . 00

auf grau , weiß und creme , ruff . Halbleinen , aparte
Farbenzusammenstellungen u . moderne Zeichnungen .
»NMMIM » IIII» ttttMNIMNINI » NIN» NIIINMNIINMN » NN!INMNINttINN »

m mi* r// « II * r//i Ml* Ml* Ml* Ml* Ml* Ml* Ml* Mlmll*

Oelgemälde, (Kupfer-,
<5taf)l~ u. färb. Stiebe
werden restauriert u. regeneriert bei

Fz. Otto Schwarz
Kaiserstr . 225. Prima Referenzen

B5
"

Heil -
Anfertigung ,

Färben ,
Umarbeiten

bei 5788

H. fiieler
Kaiserstr . 223 .

Spezialgeschäft für
Dameofrisieren , Kopfwäschen und

Haararbeiten für Damen.

9

Für VrMleiite.
Gelegenheitskarls
Me AiGiier welche ganz

kurze Zeit
gebrauchtwar ( 4 Monate ) Schlaf¬
zimmer mit Federbette » , Wohn¬
zimmer , Küche . Nußbaum poliert ,
wird für 400 Mark abgegebeu .
Anschaffuugspreis war 86 « Mk .
Möbel - u. Bettenhaus
7946 ' Walvstratze 22.

leb kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider . Pfandscheine . Gebiffe ,
Stiefel , Uhren . Gold . Silber u .
Brillantem . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Bette « , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest . Off . erbittet
Erstes größtes A « - « . Berkanfs -
5470 geschäft . vorm . Lery
Tel . 2815 . Markgrasenstr . 22

Strickmaschinen ^
für Häusl . Erwerb . Auz . 30—50 M .

Rieh . Wünsch, Mühlhausen , Th .

len .
; ge¬
ling
und
tote
und

Von der Reise zurück
Dr . Munsbach

Spezialarzt für Harn -, Sexual - u . Darmkrankheiten .
Elektr. stell- und Röntgenverfahren. 7988.3 .2

Priedrlchsplatz 2 Telephon 1403 .

BaOifdieCreutianOsGeEellldiaif
IN . b . H .

Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526
übernimmt

Treuhand -Geschäfte aller Art wie:
ArrangeMSHU . Suienugei , LlqnidatloBen , T«rmig » sverwaltugen
Ehumg tu Fordermngen , mitwirkug bei krinckungon , Venaittlnag

von rvtUmb»r«vb»N«n 7844
zu coulanten Bedingungen und unter Währung strengster Diskretion .

Zahnateiier Clara Homburger
zuletzt 5 Jahre Assistentin bei Herrn Dentist König

Plo ben Zahnziehen — Zahnersatz
Kronen- und Brückenarbeiten .

Madige Preise . 6676 . 5.5

Kaiserstrasse 78 lll (Marktplatz)
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar.

>

W

i« gute« Qualitäten zu billigsten Preise « kaufen
Sie am vorteilhafteste« im 7211

Spezial -Küchen-Einrichtilngs-Gefchäft von
Karl Todt , Kaijerftratze 105.

Atelier für feine Herrenschneiderei

Friedrichsplatz
-- - - - 8 - - ---J. Kovar

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität : B15097 .4 .4

Fracb- o. Smohing-flnzügB
Massige Preise .

Palmen
naturpräpariert

und
kliiutl. toplpflanzen

I jn feinster Ausführg. Adlerstrasse 7.

mFahrrad
Reparatur-Werkstätte
Carl Steiubaeli
Erbprinzenstr . 36 , nächst d . Hauptpost

Reparaturen sowie
_ Einsetzen von Frci-

lauf-Naben in allen
ivJ ?? / Systemen werden~

pünktlich ausge -
führt . Emaillierung

undVernickelung , das Instandsetzen der
Räder , jetzt beste Gelegenheit

Ersatz * und Zubehörteile billigst.
Allein-Vertreter : 6837

Stoewer - Greif - und

Dürkopp » Fahrräder .

verkaufe ich meine
abgelegten Herren¬
kleider nnd Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

Ali- und MonfsgefMf,
6634 * Kronenstraße 52 .

Klavierstimmer!
sowie

anReparaturen
Flügeln ,
Pianinos ,

m3*

Harmoniums
übernimmt

zur gediegensten Ausführung

>Mg Schweisp!
Erbpriiizcnstraße 4 .

Telephon 1711.

Badcsinrichtung
für Gas mit emaillierter Wanne
nnd Kupferofen sehr billig zu ver¬
kaufen. 7809 .L .2

Rheinstraße 23 .

Mich Ms Ser Zoschiieidks- llle Hemlistr . 33
(gegründet 1893 )

Unterzeichnete hat die Znschneideschnle bei Frl . Weber
besucht und zwar 2 Monate im Kletderkursus und
6 Wochen im Jackett - und Mantelkursus und habe in
beiden Kursen das Zuschneiden, Maßnehmen , Anpro¬
bieren und pünktliches Verarbeiten zur vollsten Zu¬
friedenheit erlernt . Aus Dankbarkeit sehe ich mrch
verpflichtet, die Znschneideschnle von Frl . Weber
jeder Dame bestens zu empfehlen.

Elisabeth Brechter .
Original liegt von obigem Attest , sowie von vielen unzähligen

anderen in der Privat -Zuschneideschnke zur gefl . Einsicht auf .
Jeden Monat am 1. u . 16. beginnt ein neuer Kursus

( Schnittmusterverkauf ) .
Jackett -Kostüme werden zum Anfertigen unter Garantie für gute»)

Sitz angenommen . (Schülerinnen arbeiten für sich )._ 7582 .4 .3

Gebrüder Himmelheber
Möbelfabrik Karlsruhe .

Westendstr asse

einer reich eingelegten Renaissance - Kanzel
mit Wendeltreppe nach den Entwürfen des
Herrn Regierungsbaumeisters C. Schaefer in Berlin

bis incl . 18, Mai . 7958.3 .2

versendet gegen vorherige Einsendung
10« verschiedene Marken 00 Pfg . 3487a
200 verschiedene Marken Mk . 1 .—

Eoezichms für Mime und AWlennardm MM .

^ Apfelwein ^
aus besten Aepfeln gekeltert , empfiehlt in

1912er glanzheller Qualität per Liter 22 Pfg .
Marke Reinetta , vorzügliches Tafel - Getränk

per Liter 28 Pfg . 5515
in Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise .

B. Finkeisfein
Apfelwein- Grosskelterei

Rmtheimer -Strasse 10 Telephon 510 u . 2875

jeh . Wubc, ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte re .IkEIX Akzeptaustausch, eiferten mit Rückporto unter st . 27e ! her .
Invalkk -ndank , Ann .- Exped . . KOtn . 1132a

Fahr - Sdnile
S. Kgl. vttbg . üalomobii civb !

Cannstatt -Stuttgart
l ’ rjigsdr . 144a , b. Löwentor

Fernsprecher :
Cannstatt 840 Stuttgart 10336 .

w y
Staatlich konzessioniert 715a

Ausbildung
von Herren - u . Berufs -
— Fahrern
auf Luxus- und Last -Kraftfahr¬

zeugen , sowie Krafträdern .
Neueste Modelte verschiedener

Systeme .
Grosse Lehrwerkstätte ,

Ausbildungszeit ca . 4 Wochen .
Anmeldung jederzeit !

Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

nach leichtfaßlicherMethode erteilt
Fr. L. Mauser,

Damenschneiderin ,
Akademiestraße 11 , 2. Stock .

Auch können Frauen n . Mädchen
itr : Garderobe bei mir anfertigen
nach Belieben. $817509.6.2

Komme “
pünktlich !

WegenmeinerGeschäftsverlegung
zahle hohe Preise für gettageue
Herren - u . Damenkleider , Schuhe .
Uniformen usw .
«I. Groß , Markgrasenstr . 6 .
Mädchen u . Frauen , auch Kindern ,
mit dünnem , schwachem Haar , zu¬
mal wenn Haarausfall , Juckreiz u.

sich einstellen, sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentl. I mal .
Waschen des Haares mit Zucker «
Lmhin . Hräuter -Shiuiipoon
iPak . 20 Pf . l , daneben regelmäßiges
kräftiges Einreiben des Haar -
bodens mit Zucker » Original .
Kräuter - Haarwasser ^ ( Fl .
1 .25 u . 2 .501 u . Zuckers Lwez .»
K rHuler -Huarnttb rtett (Do¬
se 60Pf . s. Grotzartig . WirkunLvon .
Tausenden bestätigt . Echt bet Wich.
Tscherning, Amalienftr . 19, C .Roch.
Herrenstr . 2« . O . Meher, Wilhelm.
straße20 . Wich . Baum , Werderstr .27
und Hcrm . Bieter , Kaiserstr . 223 :
in WÄHlburg : Ahoth . M . Schämst .
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Barenzwrnger
Dienstag , den 13. Mai , nachmittags 4 Uhr
Militär - Konzert

der Kapelle des
1. Bad . Leib-Dragoner -Regiments Rr. 20 .

(
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskartrn und vonKartenheften . 30 „vruumi : i Sonstige Personen . 60 Pfg .Soldaten und Kinder je dre Halste .

Programm 10 Pfg . 8005

Mtiseumssaal

abends

ri

Vorführungen
Soliman
Karten zu 4.—, 3.—. 2.— und 1 .— sind im Vorverkaufin der Hof-
Musikalienhandlung

und an der Abendkasse zu haben. 7998

Bei Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in alle« Fällen . 2641Gustav Hoegler , Hlechuer- «. WMemmeister

Knrrenstrasse 13.

Otutache Wöbt
■ws

Trockenes MrennHoLz
bei Abnahme von : 600^

3 Ztr . I . . per Ztr . von Mk. 1 .5V an
10 Ztr . . . . . . . . . per Ztr . von Mk. 1 .40 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller
VMng & Zoller A.-G., Telephon Nr. 89.

Gartenschläuchß
Rasensprenger , Strahlrohre , sowie sämffiche Zubehör¬
teile liefern seit Jahren in bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen

Aretz & Oie .
Inhaber : Arthur Fackler 7055

e« detail Telefon 219 — Kaiserstr . 215 en gros.

Druckardeiien jeder Art Zreffe" .

Waldstr . 30

Residenztheater.
G - fS . A . 3VEM !

für nur .
Heute , Dienstag , 13. Mai .

In dem grossen Augenblick
Drama in 3 Akten und 82 Bildern von

TJrban Grzxcl
mit

<£ Lsta Nielsen
in der Hauptrolle .

| Fritzciien u. die Jungfrau von Orleans
Die Raubvögel !>s>ms«i»sdm
Internationale Hinemalogr. - kenne.

Memoiren eines Schauspielers
Komödie.

Pflichtvergessen ,
Modernes Qaama in ft Akten. 7996

8mral - TeriMinl>W
am 14 . Mai l. I . . abends S Uhrim „Zwinger " . Daselbst nähere ?
über die Tagesordnung . 7427
2 .2 Der Vorstand .

Karlsruher

(1846)
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung¬deutschlandbundesBaden .

Uelmngsstnmlen :
Montag : Damen l l,9— l/,10 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,Sophienstrasse14.
Dienstag : Männer und Zöglinge

8—10 Uhr abends , Zentral -
lurnhalle , Bismarckstrasse12 .Nach dem Turnen Sing¬stunde im Vereinslokal , „Alte
Brauerei Printz “

, Herrenstr. 4.
Mittwoch : Knaben 6—6Uhr nach¬

mittags , Zentraltumhalle.
Damen si - 9—b . 10 Uhr

abends, Gcetheschule , Garten¬
strasse .

Donnerstag : Damen I jt 9—1f»10
Uhr abends, Gutenbergschuie ,Nelkenstrasse .

Frauen *1,9—*1*10 Uhr
abends höhere Mädchenschule ,Sophienstrasse.

Freitag : Männer und Zöglinge8—10 Uhr abends , Zentral-
turnhalle.

AKe Herren st , 9—10 Uhr
abends , Goetheschule , Garten¬
strasse.

Samstag : Schüler si. 4—5 Uhr
nachm. , Zentraltumhalle.

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf- und
Turnspiele ) , Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplate , Vorholzstr . 23 )25
(nur im Sommer).
Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt, welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
L Vorsitzenden erhältlich ist

Der Tarnrat .

Ankunft der Teilnehmer : Mittwoch , den 14 . Mai , morgens
Abfahrt : Freitag , den 16 . Mai , morgens .

Schau - Flüge
Mittwoch , den 14 . und Donnerstag , den 15 . Mai ,
: : jeweils von 5 Uhr nachmittags ab . — ■■

Mk . 6000 Preise ii . Startgelder .
Militär-Konzert Restauration .

Landung -E Zeppelin-Luftschiffeseines
Donnerstag , den 15 . Mai , abends 6 Uhr

Preise der Tageskasse : I. PlatzS

- mit Passagierwechsel
Preise im Vorverkaui :

Dauerkarte . Jl 5.— Dauerkarte . . . . Jl 5.—per Dauerkarte 2 Beikarten . ä Jl 2.— per Dauerkarte 3 Beikarten . ä Jl 2.—Tageskarte . ä 3.— Tageskarte . Jl 2.50per Tageskarte 2 Beikarten . ä Jl 2 — per Tageskarte 3 Beikarten . ä Jl 2.—
II. Platzt

Dauerkarte . . . Jl 2.— Dauerkarte . . . . . . . . . . Jl 2.—per Dauerkarte 2 Beikarten . ä Jl 1.— per Dauerkarte 3 Beikarten . ä Jl 1.—Tageskarte . Jl 1.50 Tageskarte . Jl 1.25per Tageskarte 2 Beikarten . ä Jl 1.— per Tageskarte 3 Beikarten . ä Jl I .—
III. Platz :

Tageskarte —.30 Tageskarte . . . . . . . . . . Jl — .20
Wagenkarten Mb . 8 —.

Besichtigungs -Karte für Flugzeuge Hb . 1. —
Mitgliedern werden I Dauerkarte und 2 Baikarten für den t . Platz zur Verfügung gestellt.3W - Die Dauerkarten haben Gültigkeit für alle 3 Tage. -HUI 7736.2.2
flnp Vnrvoplranf findet ab heute statt bei : Zeitungskiosk am Hotel Germania, Fremden-IIgF fUnfGlAGUI verkehrsverein Büro Rathaus , Geschw. Moos , Kaiserstr. 96 , Wilh. jahraus,Buchhandlung, Ecke Waldhorn- und Kaiserstr., Filiale der Buchhandl. Müller & Griff, Mühlburgertor .Karlsruher Luftfahrt -Verein .

verein von

Aquarien- und ii Deutscher Lüftflottenverein
Terrarien-

freunde» Karlsruhe .
Dienstag , den 13. Mai 1913.abends *1,8 Uhr.

Ordentliche Sitzung
mit Verlosung im „Lanörfnecht".

Sahireicher Erscheinen von Mit¬
glieder« und GSste« erwünscht.

Der Vorstand .

I) | f V WWageier
K -P » n » w • 7 Stück 20 SBfa.. 10 St . 28 P

6*

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

abend 8 Uhr:

Vereias-
Sitzung

m „Moninger " Konkordia - Saal
Freitag :

ölx» M im Sloirinaer.
Kaufmännischer Verein
□ Frankfurt a. M . cn

Bizlriis- Karis-
raitt.

Jeden Dienstags

Versammlung
i. Prinz Carl. Ecke Zirkelu .Uammstr.

Der Vorstand.

MmtMlsimnikiiig
honte. Dienstag , den 13. Mai
1813, abends 8 Uhr. im Caf £\ owack , Nebenzimmer, 2. Stock.

Zahlreiches Erscheinen mit Hun¬den erwünscht.
Liebhaber der deutschen Schäfer¬

hundes alr Gäste willkommen.
Der Borstand .

7 Stück 28 Pfg .. 10 St . 28 Pfg .,20 Stück 55 Pfg ., bei
M. Fachs , Wringerstr. 36

Brennholz - Maus.
Trockenes Anfeuerholz per Sack

88 Pfg . ist zu verkaufen . Bei Ab¬
nahme von 3 Sack frei ins Haus ,in der Schreinerei trronenftr . 8 .

GrHh. HsltheatnKlirlsrshe .
DienStag . den 13. Mai 1813.58 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. C (graue Abonnementskartenl .
SteKa maeis .

Musikalisches Schauspiel in drei
Aufzügen von Alfred Kaiser . Text
von Henry Revers . Aus dem Fran¬
zösischen übersetzt vom Komponist.

Musik . Leitung : Alfred Lorentz .Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Shlvain , Besitzer eines
Fischerbootes Fritz Mechler.Nanik, Stockfisch-
fänger Hans Siewert .Marga Maria Lorentz -Höllischer .Margas Mutter Marg . Druntsch.Jean Pierre , ihr
Pate Wolfgang von Schwind.

Fergou , Wirt Franz Roha.Manieck , ein alter
Bettler Hans Bussard.

Dvon , Schiffsjunge EugenKalnbach.
Lebatz . Fischer Josef Arras .Goneck, Fischer Peter Dumas .Anne Marie , Gonecks

Braut Gisella Tercs .Ein Seemann Josef Grötzinger.Der Pfarrer Josef Braun .Ein Mädchen Leopoldine Link.
Fischer und Seeleute , Fischerin¬

nen . Kinder .Vor etwa 50 Jahren in einem kl .
Fischerdorf an der äußersten west¬

lichen Küste der Bretagne .Die Tänze , bretagnischer Contre-
danse . Bourree . Holzschuhtanz. sind
eingeübt von Paula Allegri-Bayzund werden ausgeführt von Olga
Leger, Richard Megri und dem

Balletkorps.
Pause« «ach dem 1. u. 2. Akt.

Anfanasi,8Uhr. Endest « nachIvUhr
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Große Preise.
Der freie Eintritt ist für heute

aufgehoben .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Zu den vom 14.—16. Mai stattfindenden Schau -Flügenund der Landung eines Zeppelin - Luftschiffe erhalten die

Mitglieder unseres Vereins im Vorverkauf im Fremden -
Verkehrsbureau , Rathaus , gegen Vorzeigen der Mitglieds¬karte 1913 Eintrittekarten zq folgenden ermSssigten Preisen .

1. PlatZ . 7772.2.2
Dauerkarte Mk. 2 .50 , dazu bis S Belkartea k Mk . 1. —.
Tageskarte Mk. 1. 25 , dazu bis 2 Beikarten 4 Mk 1._ _

H . Plate .
Dauerkarte Mk . 1. —» dazu bis S Beikarten i Mk. 0 .50
Tageskarte Mk. 0.75 , d^zu bis 8 Beikarten ä Mk. 0 .50

Der Vorstand .t t WOe « t » » ttt8tMmt » IMtM » t » < MtCtlMtt

Prima Lentrifugen -Tafelbukker!
liefert in Karlsruhe frei ins HauS, auswärts in Voltkilo von 5 Pfund lan oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Koch- 1eier zü billigen Tagespreisen , bei Jahresabschlüßen entsprechendbilliger, lBadischer Molkerei - Verbands ««
Karlsruhe , Ettlingerftratze SS, Telephon 279.
oooooeoooeoeooooooooa
ö «« Zur Erzeugung von nötiger Energie für ein XKinematographen -Theater wird m Q |

i jAotor > tt Pynanotor !
i zu mielen gesucht. \
i Offerten erbeten hauptpostlagernd K . W . T. A

^
Karlsruhe . 7997

Jooooooooooooaoooooooa<

An ontem Mittag « und Abend -
tisch können noch einige Herren
teilnehmen. 217145 .10.3

ÄNchienffraffe 11 , L Stock.

Färberei u. chem - Waschanstalt
vorm. JEd. Print *, Akt-Ges.— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen.— Telephon Nr. 63 . — 1007

Wegen Abbruch
verkaufen wir die nachstehenden noch gut erhaltenen
Gegenstände zu sehr billigen Preisen.

1 . Linen elettr . warenaufzug , mit Druckknopf¬
steuerung, 600 Kilo Traglast ;2 . 16 §tck. Lxcello -Intenfiv Zlainmbogenla« pen
für Außenbeleuchtung, 10 Ampere, Fabrikat
Körting und Matthiessen ;

3. 60 Stück Differential Bogenlampe «, 12 Am-
p«re für Jnnenbeleuchtung ; 7994

4. 6 Stück äutzere Schaukästen mit kompletter
Messing - Inneneinrichtung und Glasplatten ;

5 . Line größere Anzahl Schaufenster' und
Türfcheiben, Spiegelglas , belegt undunbelegt ;

6 . ca. J5 qm «unstverglasung.

Geschwister Knopf ,
Karlsruhe , Zähringerstr. 73/75.
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StattjederbesonderenAnzeige
Gestern mittag entschlief nach langem schwerem

Leiden im Alter von 50 Jahren meine treubesorgte
Tochter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

friginh Bertha Neumann
Klavierlehrerin.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Georg Neumann Witwe
Eugen Neumann und Familie
Rudolf Neumann und Familie
Frau Emil Neumann Witwe

KARLSRUHE , den 13. Mai 1913
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 14 . d . Mts .,

nachmittags 4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserallee 77 a. 8011a

Statt besonderer Anzeige.
Todes Anzeige .

. . „ Heute vormittag ist nach kurzem Krankenlager unserebebe Mutter

Fm Maria Weitzhaar.
geb . Bausch ,

in ihrem 78 . Lebensjahre sanft verschieden .
Karlsruhe , den 12. Mai 1813.

Die irattevttfeett Hinterbliebene».
Blumensvenden und Trauerbesuche werden höflichdankend abgelehnt . 8001Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

81r>tt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Heute früh verschied nach langem u . schwerem
Leiden gottergeben mein lieber Gatte , uns ? r herzens¬
guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,Schwager und Onkel

Herr Hauptlehrer a. D.

>

' '
Georg Rüger

im 71. Jahre seines Lebens .
Im Namen der Familie

die tieftrauernde Witwe.
Bühlerthal , den 12. Mai 1913 .
Die Beerdigung mit darauffolgendem Seelenamt

findet am Mittwoch , den 14 . d. M., vormittags 10 Uhr ,in Bühlerthal statt . 3606a

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Ablebens unseres lieben Sohnes und
Bruders

Heinrich Külby
sagen wir hiermit besten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
• Joh. Külby, Kanzleirat

Karlsruhe , den 12. Mai 1913 . 8003

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange meines einzigen unvergesslichen Sohnes

Karl
sage ich allen meinen herzinnigsten Dank .

Malsch , Amt Ettlingen i. B. , den 9. Mai 1913.

Marie Duvinage ,
verw. Kühne, geb . Schmidt ,

3608a %. Zt . Neukölln, Weigandufer 45 —46 .

Altmaterial
Wir haben , gegen Barzahlung !

! bei Abholung
lea. 10000 kg Gußeisenj

und Schmiedeise «
! zu verkaufen und nehmen Ange- !
bote hierauf bis zum 19. d. Mts .

I vorm . 11 Uhr entgegen . 3887a I
Lnrlach . 10 . Mai 1913 .

Stadt. Gaswerk.

Kill, u. KM
! sofort in Natura übernommen ihres
derzeitigen hohen Wertes wegen,
1 Herrensattel , einige große und
kleine Regulatoren , sowie sonstige
Silbergewinne , die in der Mann¬
heimer Lotterick in meine Kollekte
kamen, werden sofort auch bar
eingelost oder getauscht gegen
Nürnberger und Straßburger
ä Mk . 3 .—, Darmstädter n . dad .
Kreuz ä Mk . 1 .—, soime Rhein .

| Lustlose i Mk . bei 7999
Carl Cötz ,

| Kevekstraße 11/15,8. Aaihans . j

Zch zahle
I höchste Preise für abgelegte Herren -

u . Weißzeng . Psandsch. Gejl .Ost.erb.
J . Glotzer , Markgrarenstr . 3.

Diwans .
Dlüschdiwans , elegante,36 Ji ,

Chaiselongues , gut gearb ., 24 Ji .
Möbelhaus Werner , Schloß-

| platz 13 , Eing . Karl -Frieorichstr .

SStvbtl Serbe !
I Emaille u . lackiert, mit Garantie I
billigst. Herdlager Schillerst ». 4. 1

I Gebrauchte Herde von 10 Mk. an . I

Eiserne 7413

Bettstellen

ohne Knochen
das Feinste was es gibt

Spargelzeit empf
zur _
ehlt

Gustav Bender, HgslieseM
5 Lamiustratze 5

zwischen Kaiserstraße und Kirkel.
An gut bürgerlichem B17643 !

,
Wittag- tmd Abenölisch

können noch einige Herren teil -
! nehmen ._ Horkstr. 28, Part .

Ach z« hle !I
höchste Preise für getr . Kleider »
Schuhe » Stiefel , Uniformen ,
Pfandscheine , Möbel re. Komme
ins Haus . Gefl. Ostert . erbet , an
das An - n. Verkaufsgeschäft von s
Arnold Schap >
3.1 Zäbringerstr . Nr . 38 . 23 1,6,7 1

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 483.26 .18 I
Karl -Friedrichstr . IS , Friseurlad .

COLOSSEUM .
Waldstroße 16/18 . Tekspbo « 1938

Nur noch wenige Tage ! Gastspiel des

„Frankfurter
' "

Theaters"
Artistische Direktion : Josef Jnhäsz ,

Zum letzieil Haie ! SAlager !
Fürstin Xarakoff
Schwankaus demFranzösischen .
Repertoirestück j. Wien,München ,

Berlin

Znm letzten Nah! BocftJH
Im Seebad «

Erfolgreiche! Schwank v. Rudolf
Krenn, Verfasser der Linke ’schen

Operette „Venusauf Eiden“.

Großer Bunter Teil«
Unter Mitwirkung der ersten Kr&fte . 17660

zum
Mr^ ie : Ü38 6V !g Männliche. Die Gooyernante .

Gewöhnliche Colosseum-Preise . Anfang 8*/. Ohr.

Ä Gefunden
ne Kamelhaardecke für

Auto auf Landstraße Villingen -
Triberg . Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr bei Stätionsvor -
steher Schumacher oder Bürger -
metsteramt Peterzell i. Baden .
«Nöklnkon Kinderhäubchen (rosa)

, OClUllcII u . neues Band. Abzug .
| geg . Belohn . Yorkstr . 87 . M. l.

Hovliststten .
vi « Wirtschaft „Z.

Hirsch “ Hochstetten i
ist auf 1. Juli zu ver¬
geben . Näh . : 3478a
Brauerei Sinner , [
Karlsr . -Grünwinkel . „Monopol - ,

Barzahlung ver-

für Kinder u . Erwachsene von
S Mk . an bis zu den feinsten
empfiehlt in großer Auswahl

il.Weinheimer , Kaiserstr . 81 )83.einheimer , Kaiserstr . 81/8

Spargel
frisch gestochene,

| heule ju 50 m. 55 Ä bas Psii
Ernst Döring .

| Waldstraße 14, neben Kolosseum .
Telephon 3473 ._

gl
£o

Fräulein , 20er Jahre , kath. , 6000
Mk . Vermögen und schöne Aussteuer, !
wünscht sich mit charaktervollem
Herrn zu verheiraten . Anfragen
stni> zu richten an Otto Brommer ,Karlsruhe , Adlerstr. 28 , 1 . St .

Tüchtige, kautionsfähige , in Küche
I besonders bewanderte

Wirtsleuke
! werden für ein gut gehendes
besseres Restaurant in einer Gar¬
nisonsstadt der Vorderpfalz für
sofort gesucht. Bewerbungen uni .
Nr . 3589a an die Exped. der »Bad .
Presse" erbeten ._ 3tt

Offerten unt . Nr . B17642 an die
Erped . der „Bad . Presse" erbeten .

- n.

Heirat. In bester Lage des größten ,

Suche für meinen Verwandten ,
evg. , anfangs 30er, ca . 18 000 J (
Vermögen und eigener Gännerei
in größerer Stadt Süddeutschlands
paffende Partie in gleicher Ver¬
mögenslage . Fräulein oder deren
Eltern , die gesinnt sind diesem
ernsten Gesuch näher zu treten ,wollen Offerten unter Nr . 3407a
an die Exped . der »Bad . Presse"
richten. Vermittl . verbet . Anonym

] zwecklos. Diskretion Ehrensache.
Heirat .

Welch kath . mittl . Beamt , oder
Lehrer (Witwer , Ende 40—80 ' I .),w . s. m . geb . ält . Frl ., charaktervoll
u . Häusl. , m . 7000 Mk. Verm .,z . verh.iwennK .,Knab . brvorz .). Gefl. Off u.

| A . postlag . Donaiioschingen. S317*8

schönsten und verkehrsreichsten
Marktfleckens der Rheinpfalz mit
9000 Einw . habe ich nur aus be¬
sonderen Verhältnissen eine schöne
Bäckerei u. Konditorei um 19 700
Mark , bei 8—10 000 Mark Anz . ,
sofort zu verkaufen. Nur ernste
Reflektanten wollen sich melden
und erhalten nähere Auskunft auf
dem Kontor der „ Bad . Presse" un=
ter Nr . 3469a._

ZU verkaufen
sofort in Ober -Lauchringen (Amt
Waldshut ) ein schönes , zweistöckig.
Wohnhaus mit Scheuer u. Stal -

!lung u . Gemüsegarten . Zu erfrag .
>bei Karl Büche , Ober -Lauchringen.

Ein nur kurze Zeit gespieltes

FremMze GmilWsiersteigemg.
Am Freitag , den 16. Mai 1913,

vormittags 10 Uhr,
wird auf Antrag der Erbin der ledigen Auguste Becker in Karlsrnhr
das zu deren Nachlaß gehörige Grundstück:

Lgb . Nr . 4336 : 1 a 98 qm Hofreite mit Gebäulichkeiten
Lesfingstraße Nr . 28 in Karlsruhe ,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Amtszimmer , Stephanien »
straße Nr . 8, 2 . Stock , öffentlich versteigert.

Die amtliche Schätzung beträgt . . . . . . . . . 30000 Jf.
Die Steigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlei und

bei dem Bevollmächtigten der Erbin , Herrn Rechtsanwalt Steine !
hier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 28 . April 1913. 7477.33
Großh. Notariat VI.

Kahms - Bechigeriliig.
Mittwoch, den 14. Mai L Js ., vormittags 9 Uhr , werden

im Auftrag
Kriegstratze Nr . 28 , im Saal

nachverzeichnere Fahrnisse öffentlich gegen
steigert :

1 kleines Sofa mit grünem Seidenbezug, 1 Armstuhl mit
grünem Plüsch , 1 Damenschreibtisch, 1 großer Ausziehtisch ,
1 sechseckiger Tisch , 1 Treppenstuhl , 1 Klavierstuhl, 1 No-
tengestell, 1 großer Rohrfauteuil, 1 Staffelet mit Mappe,
2 Schreibpulte, mehrere Bilder , groß , und Reliefs , 1 Uhr,
schwarz. Holz mit Beschlag, 1 vergoldete Uhr unter Mas ,
1 Regulateur , verfch . Basen u. Visitenkartenschale (Bronze),
Postamente, 2 paar Vorhänge, grüner Plüsch , 4 Garten»
stähle und noch verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet. 7936.
M. Wirnfer, Ortsgerichlsvorsttzender .

! Fahrnis- LerßeigerW.
Mittwoch, den 14. Mai L Zs ., vormittags beginnet ,werden

Krieg st ratze R r. 2 8, im Saal „M o n o p et ",
die zum Nachlaß der ledig verstorbenen Franziska Heitzmame
gehörigen Fahrnisse , im Auftrag des Nachlaßpflegers, Herr« !
Rechtsanwalt K . Klumpp , öffentlich gegen Barzahlung oe*»
steigert , als :

1 Damengarderobe, Leibwäsche, 1 Fauteuil , 1 Reisekoffer ,
1 Reisekorb , 1 Ledertasche, Bilder , 1 Spiegel , 1 Damenuhr,1 goldene Broche, 1 Schmuckkästchen mit Schmuckg ^ en«
ständen ,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet. 79371:
M. Wirnser, Ortsgerichtsvorfitzender .

Pianino , d Schwere Leiden

Apothekenbesitzer , gesetzten Alters ,
>mit großem Vermögen , im bad .Unterland , in der Nähe größerer
Stadt , wünscht mit hübschem , ge-

| mütsvollem und Häusl , erzogenem
Fräulein ans guter Familie , nicht

I Über 36 Jahre alt , bekannt zuwerden . Dasselbe soll Protestantisch,von tadellosem Ruf und statt !. Figur
sein. Vermögen , das im Geschäft
nicht benötigt ist , erwünscht. Be¬
rufsmäßige Vermittler verbeten .

bestes Heilbronner Fabrikat , hat mit
Stuhl ganz billig abzugeb. Ä17617
C . Stfthr , verl . Ritterstr . 11 , pt

Baöeeinrichlung
für Kohlen u . s . w . mit emaillierter I
Wanne und ganz Kupferofen billig I
zu verkaufen . B17614.2.11

Rbeinstraste 23 .
MoSttoisifiÄÄr *- ,

Markqrafenstr . 25 . 4. St . , I.
K -Aosttkost mit Freilauf , bereits

B176L4 Ublandstr . 39 , 4. St ., l.
Herren-,sahnad, SLj
erhalten , billig zu verkaufen .B >7649 Baumeisterstr . 38 , Part .

che von vernachlässigten Erampkaderu , olkene Wunden,geschwollene Füße, die Folge sind , behandelt nach best¬bewährter Methode ohne Nachteil und Störung im Berufe
Willi . Oschwald

15.3 Atelier für Fugpflege £593
Kaiserstr . 94 , neben Tietz, Tel . 3084.

Sprachst. 10—12 und 2—7 Dhr .

Herren - n. Damenfahrrad , feinesModell, Freilauf , bereits noch neu ,billig zu Verkaufen . B17652
Marienftraße 15, Werkstätte.

GSfrertofte'' Verschmieaenbeit I , Zu verkaufen : Vertiko mit Auf¬
sichert und verlarmt

^
iS 2t -f , Nähtisch 6 ji , Küchen -

VßffSk 1B17BB0 an
UATanl " ^

Waidstr

die Exped. der „Bad . Presse"

Jung . Mann , 24 I . a„ fleiß . Arb.,sucht auf diesem Wege die Bekannt -
l schaft ein . j ., fleiß . Mädchens im
selbig. Alter , zwecks spät. Heirat .Mädchen vom Lande bevorzugt.
Offerten diskret unt . Chiffre <* . E .

s postlagernd Durlach . S817592
Heirat .

Geb. Frl ., 32 I . , evg ., ohne Ver-
mög ., doch sehr häuSl . , wünscht sichmit beff. Herrn in sicherer
Lebensstellung zu verheiraten .Witwer , event . mit ganz kleinem
Kinde, wicht austzeschloffew . Richt -
anonyme Off . unter Nr . B17834 an

RlLw Erüed . Ser „Bad . Preffe " erb .

schrank 14 Jl , fast neuer Plüsch- !
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12317618 Rüppurrerstr . 88 , pari .
2 gebr. Kinverwagen , einer mir

Doppelfitz , billig z» verkanfe».Bl7630 Karserstraste 60 , HI.

Fahrräder billiger !
» Mk . 38 . 42 . hochfeine 36 , 18 Jahre Garantie .Tausende Anerkennungen . Laufmantel 2.15, Luftschläuche1,90 , Garantiemäntel 2.90, extrastarke Gebirgsmäntel 4Ä4
Carbidlampe 1 .46, elektrische 0.65, Griffe 0.15 kompl. Gar¬nitur Schutzbleche 0.80 , Fußpumpe 0.65, kompl. Vorderrad » ,gabel 2.90 , Fretlauf - Hinterrad 9.50. Sprechapparatr ,Platten spottbillig. Kataloge umsonst. ' GelegentluheVe »treter gesucht . Guter Nebenverdienst. 2463a .*Multiplex-Fahrrad-Industrie , Berlin 68181, Lindenstr , 106,

'

vorzügliche Qualität , aoldklar , an »?nur aut reifem Spätoöft selbaekekt,,per Liter 24 ^ ab hier . Aatzwih ^
weise empfiehlt 2460» ;

lipsl Hol OMirch mt '
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen . — — » l
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Das 9.
L Mannheim, 12. Mai . Seit Bestehen des Badischen Sän¬

gerbundes wurde nun zum dritten Mal das Badische Sänger¬
bundesfest in der Hauptstadt und Handelsmetropole Mann¬
heim abgehalten. Eine besondere Bedeutung erhielt das dies¬
malige Sängerbundesfest dadurch, daß mit ihm das Goldene
Jubiläum des Badischen Sängerbundes gefeiert wurde .

Die Stadt hatte ein festliches Gewand angelegt, ste trug
reichen Flaggen - und Girlanden-, sowie Blumenschmuck. Sei¬
tens der Stadtverwaltung wurde zur Ausschmückung der Stadt
alles nur Mögliche aufgeboten. Der Kaiserring, die Bismarck -
ftraße , die Planken und die Breite Straße waren durch die un¬
zähligen Flaggenmasten in eine Via triumphalis umgewan¬delt, die am Bahnhof mit einem großen Triumphbogen ihrer
Anfang nahm . Gleich beim Verlassen des Bahnhofs grüßte den
ankommenden Sängern von der Mitte des Triumphbogens aus
ihr badischer Sängerspruch entgegen: „Vom See bis an des
Maines Strand — Eint uns der Töne mächtig ' Band ! " Den
Mittelbogen krönte auf einer goldenen Kugel ein mit aus¬
gebreiteten Flügeln schwebender goldener Adler, unter dem sicheine Lyra mit der Jubilaumszahl des Bundes „50" in goldenen
Lettern befand. An dem Haus des langjährigen Bundesvor¬
standsmitglieds Külmer prangte als Huldigung zur 50-Jahr -
feier des Sängerbundes ein goldener Kranz.

Die Ankunft der Sänger .
Kurz vor 4 Uhr traf der erste Extrazug mit den Sängern

der Bodenseegegend und des obere« Schwarzwalds und etwas
nach 4 Uhr der zweite Extrazug mit den Sängern aus Karls¬
ruhe und Pforzheim ein. Professor Droes begrüßte die An¬
gekommenen im Namen der Mannheimer Sängerschaft aufs
herzlichste und dann ging es unter klingendem Spiel , von dem
zahlreichen , spalierbildendem Publikum lebhaft begrüßt , nach
dem Rosengarten, wo sofort mit dem Probefingen begonnenwurde.

War das Wetter bis dahin auch nicht schön, so doch an¬
nehmbar , so trat gegen 8 Uhr abends ein Regen ein, der im¬
mer stärker wurde und zuletzt zu einem Platzregen ausartete.
Doch die Sänger ließen sich, wenn auch viele in der Hoffnungauf schönes Pfingstwetter, ihr Regenschirm zu Hause gelassen
hatten, dadurch nicht irre machen und unter strömendem Regeneilten sie nach dem Rosengarten zu dem um Uhr im Nibelun¬
gensaal beginnenden

Begrüßungsbankett .
Der große Saal war dicht besetzt . Auf der Tribüne unter

der großen Orgel inmitten eines Lorbeerhains war die große
Büste Großherzog Friedrichs II . aufgestellt. Auf beiden Sei¬
ten der Tribüne hatten die Fahnen der bereits angekommenenVereine Aufstellung gefunden . An der Ehrentafel saßen die
Mitglieder des Hauptäusfchusses des Badischen Sängerbundes,der geschäftsführende Ausschuß des 8. Sängerbundesfestes, der
EhrenbundespräsidentDirektor Richard Sauerdeck, Bürgermei¬
ster Dr . Finter und andere Persönlichkeiten . Mit dem „Ein¬
zug der Gäste auf der Wartburg" leitete die Erenadierkapelledie Feier ein. Alsdann erhob sich der Festpräsident HermannWaldeck zu einer Begrüßungsansprache , in der er seiner FreudeAusdruck gab , daß bereits heute schon so viele Sangesbrüder in
Mannheims Mauern eingetroffen seien . Mannheim freue sich
sehr, die Sängergäste aus unserm lieben badischen Heimatlandeaus Württemberg, Elsaß -Lothringen und der Schweiz begrüßen
zu können. Wir wollen heute einige vergnügte Stunden ver¬leben, alte Freundschaften erneuern und neue schließen. Füh¬len Sie sich in Mannheim heimisch und stellen Sie sich morgenin dem friedlichen Wettkampf in den Dienst des deutschen Lie¬des. Ich will aber den heutigen Tag nicht vorübergehen las¬
sen, ohne eines besonders festlichen Anlaßes zu gedenken. Un -
ferm lieben Bundesobmann, Herrn Wilser-Karlsruhe, ist heutevom Großherzog aus Anlaß des goldenen Jubiläums des Ba¬
dischen Sängerbundes der Zähringer Löwenorden 1 . Klasse ver¬
liehen worden. (Stürmisches Bravo . ) Namens der ganzen
badischen Sängerschaft , der Mannheimer Sänger , spreche ich
ihm die herzlichsten Glückwünsche aus und wünsche, daß er diese
hohe Auszeichnung noch viele Jahre zur Ehre der badischen
Sänger und zu seiner eigenen Freude tragen kann . Ich bitte
Sie , diese Worte zu bekräftigen , indem Sie sich von IhrenSitzen erheben und mit mir ausrufen : „Unser lieber Bundes-
obmann lebe hoch !"

Begeistert wurde von der Festversammlung in das Hoch
eingestimmt und darauf der Badische Sängerspruch gesungen .
Hierauf brachten die Mannheimer Gesangvereine mehrere
Chöre zum Vortrag, und gegen 11 Uhr abends hatte das Ban¬
kett sein Ende erreicht.

Der Pfingstsonntag .
Der Sonntag ließ sich anfangs in bezug auf das Wetter

auch nicht gut an, denn es regnete wieder. Doch bald konnten
sich die Sonnenstrahlen durch den bewölkten Himmel drängenund von einigen kleinen Spritzern abgesehen , war es noch ein
schöner Frühlingssonntag . Schon früh hatten sich die Sänger
zum Probesingen in den Rosengarten begeben , während perBahn immer weitere Sängerscharen ankamen . Auf den
Straßen Herrschte großer Verkehr . Gegen 11 Uhr strömtedann alles wieder nach dem Rosengarten, wo um 11 Uh:

der Begrüßungsakt
unter Beteiligung sämtlicher Sänger , sowie vieler geladener
Gäste, darunter die Spitzen der staatlichen und städtischen Be¬
hörden , u . a . Geh . Oderregierungsrat Landeskommissär Becker ,
Oberbürgermeister Martin , die Bürgermeister v. Holländer ,Dr. Finter, Stadtschulrat Dr . Sickinger u. a., stattfand .

Mit dem von den Mannheimer Bundesvereinen unter
Leitung des Festmusikdirektors Eellert in sehr dezenter Weise
vorgetragenen „Festgruß "

, Männerchor mit Orchester von dem
kürzlich verstorbenen Musikdirektor Hermann Bieling , gedich¬tet von Paul Heckel, wurde der Begrüßungsakt eröffnet.

Oberbürgermeister Marti » hieß die aus dem ganzen
Baden gekommenen Sänger namens der Stadt Mann¬
heim herzlich willkommen und wünschte ihnen, frohe Stun¬
den in Mannheim zu verleben . Die Stadt Mannheim habe
sich seit dem letzten Sängerbundesfest gewaltig entwickelt und
mancher von den Anwesenden , die 1903 hier zum letztenmal
waren , werden sich schwer noch zurechtfinden . Der Oberbür¬
germeister bedauerte sodann aufs lebhafteste den am letzten
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>e Sängerbundesfeft
(Originalbericht von unserem ständigen Korrespondenten.)
gab seiner Freude Ausdruck, daß das Eroßherzogspaar trotz¬
dem am Montag zum Fest erscheine, das dadurch einen be¬
sonderen Glanz erhalte. Mit einem Hoch auf die Gäste
schloß der Oberbürgermeister Martin seine mit großem Bei »
fall aufgenommene Ansprache.

Gleich darauf hielt Bundesobmann Wilser - Karlsruhe
eine Begrüßungsansprache , in der er, nachdem er dem Ober¬
bürgermeister für die Begrüßung gedankt hatte, u . a . folgendes
ausführte : Herzlichen Willkommengruß entbietet auch der
Badische Sängerbund durch mich allen Sangesbrüdern und be¬
sonders herzlich heiße ich unsere lieben Gäste, die Vertreter
der uns befreundeten Bünde willkommen . Wir alle erstreben
die Hebung des Männergesanges. Heute können Sie im Wett-
gesange wieder Ihre Liebe und Hingebung für das deutsche
Lied, den Männergesang bekunden. In unserem badischen
Heimatlande ist der Gesang in alle Schichten des Volkes ge¬
drungen und dessen Gemeingut geworden. Und gerade heute,
wo ein Jubelfest des deutschen Liedes das froh bewegte Herzdes Sängers höher schlagen läßt , da ringt es sich mächtig empor
aus seiner Brust und wird, was ihn in hoher Begeisterung
für alles Edle, Schöne und Erhabene durchzittert und durch-
bebt zu einer einzigen wunderbar erhabenen Melodie, zum
Preislied deutschen Ruhms, deutscher Ehr' und Treue ! Du
deutscher Sang , bleib' du für alle Zett ein wunderwirkend
Kleinod in des Sängers Brust. Bleibe ihm ein Leitstern und
Begleiter in heiteren wie in trüben Tagen und wo des Sän¬
gers Herz in edler Regung jauchzt und bebt, da gebe du . ihmWort und Ton zu singen , was ihn bewegt und andere zur Be¬
geisterung zwingt. (Bravo .) So grüße uns auch heute, du
deutsches Lied , mit deiner Macht und deiner Kraft ! Drum,ihr lieben Sänger , was euch belebt und begeistert, es werde
zum Liede ? Zeigt, daß man Volks- und Kunstlied, beide in
gleichem Maße, pflegen kann, und daß die Sänger des Badi¬
schen Sängerbundes auf der Höhe der Zeit stehen. Helft mit,das Lied so zu bieten, daß es allen zur Freude gereiche. Und
nun , liebe Sangesbrüdrr. tretet an zum friedlichen Wettstreir
auf dem Gebiete des Gesanges. (Lebhafter Beifall .)Mit dem von der ganzen Festversammlung stehend ge¬
sungenen badischen Sängerspruch war der Begrüßungsakt be¬
endigt.

Die Wettgeia «gsko «zerte.
(Von unserem besonderen Musikreferenten .)

Ein edler Wettstreit bildete von jeher den Mittelpunkt
der Sängerseste. In Mannheim warben um die Palme des
Sieges 31 Vereine mit zusammen an 2500 Sängern , gewißeine erkleckliche Zahl, die von selbst beweist , daß Idealismus
und Freude noch stark sind im deutschen, im badischen Volke ,
daß der Männergesang mit Ernst und Würde, mit Liebe und
Hingabe gepflegt wird.

„Wenn Lust an Sang und Lied ersprießt ,Sei uns gegrüßt , sei uns gegrüßt !"
So lautete der Anfang und das Ende des von Karl Heckel

stammenden , von dem inzwischen leider verstorbenen Hermann
Bieling in wuchtige », feierlichen Klängen komponierten Fest¬
grußes. Aus tausend Kehlen strömten die von tönenden Fan¬
faren begleiteten Weisen den Gästen entgegen, die Mann¬
heimer Bundesvereine unter der Leitung des Herrn Musik¬
direktor Friedrich Gellert-Mannheim leiteten mit diesem ker¬
nigen Sang das Fest , die am Sonntag um 11 Uhr angefetzte
Begrüßungsfeier ein , gaben dem Nibelungensaal gleichsam die
Weihe, der dicht gedrängten , lauschenden Menge des Riefen-
raumes dis festliche Stimmung . Und auch die Bürgerschaft der
Stadt ließ durch den Mund des Herrn Oberbürgermeisters
Paul Martin der Versammlung in beredter , herzlicher Spracheein fröhliches Willkommen entbieten. Er feierte das deutscheLied , das uns ein Pfand der Treue gibt, spendete dem badischen
Sängerbunds zu seinem goldenen ^Jubiläum goldene Worte
freudigen, ehrlichen Mitempfindens Und herzlich klang auchdie kurze , aber markante Rede des Herrn Altstadtrat Adolf
Wilser-Karlsruhe, der als Bundesobmann die Sangesbrüder
begrüßte und aufforderte zum fröhlichen Streiten , zum Turnier
des deutschen Liedes.

Rasch teerte sich das mächtige Podium und Diener schlepp¬ten die Tische und Tafeln herbei , an denen bald die gestrengenMerker sich ntederließen, mächtige Mappen mit Roten, Notizen
usw . vor sich ausbreitend. Die Herren Musikdirektor GustavBaldamus aus St . Gallen, der Königl . Musikdirektor AugustGluck aus Frankfurt a. M. , der Chormeister des Wiener Män¬
nergesangvereins Viktor Keldorfer , Professor Dr. W. Nagelaus Darmstadt und Universitätsmusikdirektor Professor Dr.
Fritz Volbach aus Tübingen hatten sich zum Preisgericht zu¬
sammengefunden . Leicht ist ihnen die Arbeit gewiß nicht ge¬worden . Denn die Tatsache muß man sofort anführen und an¬
erkennen : Es wurden überhaupt keine minderwertigen Lei¬
stungen geboten , der Vortrag der Chöre stand durchweg auf
sehr achtbare Höhe, überall steckte ein ehrlicher Fleiß , eine ernste
sachliche Arbeit, Freude am Gesang in den einzelnen Dar¬
bietungen, die sich trotz einzelner Wiederholungen der Mett¬
gesänge abwechslungsreich , vor allem aber prompt und raschabwickelten Auch diese Tatsache, eine brillant funktionierende
Organisation bürgte hierfür, darf nicht vergcsien werden .

In der ersten Wettgesangsklasse : Volkggesang für Land¬
vereine konkurrierte nur ein Verein, der „Sängerkranz"
Büchenbronn mit 65 Sängern , der das bekannte Lied „Der
Soldat : Es geht bei gedämpftem Trommelklang, einfach und
gediegen vortrug.

Die zweite Klasse : Erschwerter Volksgesang für Stadtver¬
eine, zählte 15 Bewerber, von denen drei W. H . Veit 's sang¬bares Lied „Schön Rohtraut" sangen , zuerst der „Liederkranz "
Freiburg-Herdern (50 Sänger ) , der ein flottes Tempo nahm ,und die einzelnen Nuancen mit guter Dynamik herausbrachte .
Ruhiger, poetischer, mit schöner Textbehandlung sang es der
„Sängerbund" Dillstein (105 Sänger ) , aber der Komposition
und Dichtung am nächsten kam wohl „Konkordia "-Baden-Ba -
den (64 Sänger ) , deren ausgezeichnetes , gut ausgeglichenes
Stimmaterial sehr angenehm auffiel . Einen starken Eindruck
hinterließ auch die „Concordia"-Pforzheim (109 Sänger ) , die
das Lied „Dort liegt die Heimat nur am Rhein"

, frisch und
froh mit gutem Gelingen rveun auch der Tonfluß noch

! etwas hätte leichte: fein können. Der mit 114 Sängern an-
l tretende Gesangverein „EintraM "-Psor .zherm-Brötzrng^n

in Mannheim.
brachte den „Waldchoral " von Ludwig Baumann gesanglich
sauber heraus, doch ließ die Aussprache noch manche Wünscheoffen. Die „Badenia "-Konstanz , welche mit 65 Sängern diese
Wettbewerbsklaffeeinleitete , fang Theod . Podbertsky's „Wenig
begehr ich im Leben ". Doch waren in den mittleren Stimmen
manche kleine Mängel unterlaufen, sodaß der Schluß des Lie¬des etwas abfiel . Eine schwierige Komposition hatte sich der
„Liederkranz "-Eberdach (44 Sänger ) gewählt : „Sturmwogen"
von Julius Wiegert. Die Text- und Tonbehandlung waren
gut, allein die Tenöre hielten nicht durch und ermüdeten , fobcfc
sich der Endeindruck etwas abschwächen mußte . Mit inter-
effanter dramatischer Färbung kam von der 45 Mitglieder"
starken Sängerschar des Gesangvereins „Frohfinn"-Brette«
gut vorgetragen Ludwig Baumanns „Der Trommler « m
Schottland" heraus. Einen starken Erfolg erzielte auch der
91 Sänger zählende Gesangverein Nähmaschinenbauer Dnr-
lach, dessen Chor ausgezeichnete Bässe enthält, mit dem vor¬
züglich ausgear^ eiteten Lied „Weinlese am Rhein" von Wil¬
helm Sturm . Auch der „Männergesangverein Pforzheim-

Brötzingen " konnte unter 82 Sängern mit mächtigen Bässe«
glänzen, auch dü übrigen Stimmen waren gut ausgeglichen,
wch hat der Chor in seinem Liede „Sonne , du siegtest", des gu¬ten zu viel , die Stimmen waren nahe daran, sich zu über¬

schreien. In sauberer Ausführung erklang Gottfried Angerer's
„Verrauscht — Zerronnen"

, vom „Mannergesangverein Sin¬
gen a. H." (52 Sänger ) vorgetragen. Hier überwogen im
Klang die Tenöre, die sympathisch und präzis ohne aufzufallenden anderen Stimmen das Gleichgewicht hielten. Stimmungs¬voll brachte der „Frohfinn"-Freivurg (63 Sänger ) Max Bruch 's
Lied „Vom Rhein" zu Gehör , mit Temperament, mit Geschmack
sang der 46 Mann zählende „Deutsche Liederkra «z"-Basel Lud¬
wig Thuilles „Hinaus "

, kraftvoll, sauber vor allem in den
Unisonostellen der Bässe , gut charakterisiert klang der nicht ge¬rade einfache Chor „Das ist das Meer" von Jean Louis
Nicods, den der „Bürgerliche Sängerverein " Lörrach (67 Sän¬
ger) sich als Wettgesang gewählt hatte. Diese beiden Vereine,die unter der Leitung des Musikdirektors Albert Ziegler-Stro -
becker stehen, sangen auswendig, was angenehm auffiel . Zu¬
letzt kam mit 56 Sängern der „Liederkranz "-Lahr , dessen Lied
„Hochamt im Walde" von Jos . Werth mit sympathischer Weich¬
heit, mit prachtvoll durchgehaltenem Piano , einen guten Ab¬
schluß des ersten Konzertes bot. Es war inzwischen schon
yz2 Uhr geworden .

Nicht lange ruhten die Sänger und Preisrichter. Denn
schon um 3 Uhr begann das neue Tournier. Der Saal schien
sich fast noch mehr gefüllt zu haben. Erwartungsvoll war das
Publikum, denn diesmal stritten die besten Vereine um den
Ehrenpreis, zuerst die dritte Klasse : Einfacher Bolksgefang fürStadtvereine. 9 Bewerber hatten sich eingefunden. Mit fri¬
scher Hingabe, froh belebt, eröffneten die 63 Sänger der
„Sängerrunde Jmmental " Freiburg-Herden mit dem immer
wieder gern gehörten Lied „Der frohe Wandersmann" von
Mendelsohn -Bartholdy die Reihe. Die Aussprache hätte aller¬
dings noch exakter, dialektfreier sein dürfen. Sehr gut wirkte
der „Gewerbegesangverein Gaggenau" (94 Sänger ) , dessen
Vortrag „Mein Schätzelein " von C. Aktenhofer manchmal viel¬
leicht nur unter einer allzu rasch folgenden Ver '

chiedenart der
Tonstärke litt . Etwas schwach im Tenor, aber d ' ch sympathischin der Eesangstimmung, sauber durchgeführt , sang die „Lieder¬
tafel -Ettlingen (44 Sänger) Wilhelm Sturm 's Lied „HabSonne"

. Der „Sängerb«nd"-Pforzheim-Neustadt (64 Sänger )
wußte dem Liede „Weidmannsheil " von Ludwig Baumann
im einzelnen eine gute Charakterisierung zu geben , oder auch
ließ die Aussprache , namentlich der etwas gedeckten Vokale,
noch manche Wünsche offen. Der „Liederkranz " -Ladenburg
sang den Chor „Sturmwogen" von Julius Wengert, den auchder „Liederkranz "-Eberbach schon am Vormittag gesungen
hatte. Das Tempo war ruhiger, sachlicher , die Massen beweg¬ter , doch unterliefen manche llnsauberkeiten. Durch ein Piano
für das Lied „Im tiefsten Walde" von Wilhelm Speidel wohl
angebracht , entzückten die 35 Sünder des „Liederkranzes"
Staufen , auch „Cäcilia "-Brüchsal mit 56 Sänger verstand aus
dem Liede „Abendglocken" von Franz Abt den Zauber der
Stimmung gut herauszuholen, während „Liedertafel"-Bruchsal
(41 Sänger ) mit dem Liede „Morgen im Walde" von I . B.
Zerlett in Ton nicht durchzuhalten schien . Einen famosen , gu¬ten Abschluß dieser Klasse gab „Harmonie-Weststadt "-Heidel-
berg (35 Sänger ) mit dem sangbaren Liede „Der Knabe aus
der Tirol " von W. von Baußnerie, das dynamisch-wirkungs¬voll mit sinniger und warmer Empfindung vorgetragen wurde.

Von den sechs Bewerbern der vierten Eesangsklasse :
Kunstgesang gebührt , das darf man ohne lleberhebung sagen,den drei Karlsruher Vereinen trotz bester Konkurrenz der
Vorrang. Schon die Zahl der Sänger und der straffe Geist,der sie beseelte , mußte imponieren. Vor allem aber fühlteman , namentlich aus dem Vortrag der Liederhalle „Weihedes Liedes" von Fr . Hegar , die Eesangskultur, die natürliche
Verschmelzung von Stoff und Stimmung . Der Dirigent , Haf-
organist Ludwig Baumann , hielt die Massen , 190 Sängetmit Klarheit und Sicherheit zusammen , die Stimmen klan¬
gen bis zum Schlüsse sauber und rein , in den Tonstärken gut
abgewogen , sodaß der am Schluffe dreimal einsetzende stür¬
mische Beifall wohl gerechtfertigt war. Die „Badeuia"
Karlsruhe, die mit 150 Sängern unter Leitung des Herr»
Hugo Rahner antrat, zeigte in dem überaus arbigen Ton¬
stück „Waldbilder" von I . B . Zerlett ihr rciches Können.Die Irischen Partien waren mit wunderbarer Präzision ge¬
zeichnet, die Sänger gehorchten jeder Regung des Dirigen¬ten, die Ausarbeitung der Töne, und vor allem auch der
Aussprache war hervorragend . Und schienen auch die Stim¬
men am Schlüsse etwas ermüdet , so durfte die wackere San-
gerschar doch ein vielfaches lautes Bravo einheimsen . Der
Karlsruher „Liederkranz" hatte eine mehr dramatische Kom¬
position gewählt. „Kaiser Karl im Untersberg" von Max
Zenger . Kapellmeister Heinrich Casimir führte die 156 Sän¬
ger mit Geschick und Geschmack durch die bewegten Har¬monien, brachte alle Feinheiten des interessanten Tonwerks
gut heraus .und bot mit den bis zuin Schluß sicher durchge-
haltenen Chormassen einen würdigen stürmisch bejubelten Ab¬
schluß der Wettgesangskonzerte . Doch auch die drei übrige»1Vereine brachtzen « VWMNM Schstmnaen sv-weae. Sägq



Äf, 216 « ittrgblirtt Tieostug . Len 13. Mai 101Z.
der Pforzheimer «Sängerkranz - (145 Sänger ) , der wie Li-Liederballe die Komposition „Weihe des Liedes" von Hegarfang, erzielte eine starke Wirkung mit seinen gut ausgegliche¬nen Chören , die sehr sauber sangen, aber doch den Inhaltder Musik und Dichtung nicht ganz erschöpften . Eine ganzvorzügliche Schulung entwickelte der 124 Mann zählende Che:

Schwenningen a. R„ die Hegars „Totenvolk" in
präzisester Durchfeilung der Einzelheiten sangen. Die außer¬ordentlichen Schwierigkeiten dieser eigenartigen tonmalcri -
fchcn Musik wurden glänzend überwunden , und nur einmal
schienen die Massen etwas auseinander zu gehen, aber raschwußte der Dirigent Herr Hauptlehrer K. Henke die Führungzu behaupten . Der Mannerchor Lörrach (86 Sänger ) sangLothar Ksmpters „Meeresstimmen "

, dürfte aber trotz guterDurcharbeitung .trotz sehr schön ausklingenden Schlusses inder Wertung hinter den obigen Vereinen zu nennen sein .So ging das edle Tournier zu Ende , jede Leistung 00»begeisterten Zuhörern , die bis zum Schluffe aushielten , be-iubelt , die Sänger froh der geleisteten Arbeit und des
'
Bei .

falls , den Spruch des Preisgerichtes fiegesfroh erwartend .
Abends ' 9 Uhr begann das

^

Festbankett
( m Nibelungensaal , der vorher schon bis auf den letzten Platz
besetzt war . Von den Anwesenden hoben sich besonders dii-
Echwarzwaldgesangvereine in ihren Trachten hervor . Mit
zwei Musikstücken der Kapelle des Bruchsaler Dragoner -Regi¬ments wurde das Bankett eingeleitet .

Die Mannheimer „Liedertafel " brachte hierauf den
Männerchor „Im Biwak " von Kempfer in ausgezeichneterWeise zum Bortrag .

Festpräfident Hermann Waldeck begrüßte namens des
Festausschusses alle Erschienenen, insbesondere die Vertreterder staatlichen, städtischen und militärischen Behörden , der
Handelskammer , die Vertreter des deutschen Sängerbundes ,die Ehrengäste und nicht zuletzt den Kranz liebenswürdigerDamen auf hoher Empore , das Generalkommando des holden
Jubilars und die drei Herren Ehrenmitglieder Sauerbeck,Hoch und Kollmer . Der Präftdent gedachte sodann mit
Trauer des vor wenigen Tagen von seiner reichen künstle¬
rischen Tätigkeit durch den unerbittlichen Tod gerissenen
Musikdirektors Bielnig . Mit großer Freude begrüßte er es,daß die Karlsruher Gesangvereine wieder den Weg nach
Mannheim gefunden haben und versprach , wenn Karlsruhewieder ruft , die Mannheimer nicht grollend abseits stehen ,sondern wieder Mann für Mann nach Karlsruhe eilen und
Treue gegen Treue vergelten werden . Präsident Waldeck
gab nun ein kurzes Bild von der Entwicklung des Badischen
Sängerbundes , der mit Adolf Wilfer an der Spitze unent¬
wegt weiter schreite . Mit der Aufforderung :

' der Badische
Sängerbund mit feinem großen Bruder , dem Deutschen Sän¬
gerbund , und mit diesem verbunden das herrliche deutscheLied, sie leben hoch , schloß Redner seine Ansprache.

Nach dem Vortrag von Solls und Liedervorträgen der
Mannheimer Gesangvereine brachte der stellvertretende Vor¬
sitzende des Eeschäftsausschuffes, Herr Rudolf Kramer , das
Hoch auf den Großhcrzog aus , in das die Festversammlung
begeistert einstimmte und die Kapelle die badische Hymne
intonierte .

Der Präsident des deutschen und württembergischen San .
gerbundes , Reichstagsabgeordneter Hist (Reutlingen ) über¬
brachte dem Badischen Sängerbund zu seinem goldenen Jubi¬läum ini Namen des deutschen und zugleich des württember¬
gischen Sängerbndes die herzlichsten Glückwunsch«. Er ge¬
dachte der Fülle von Ereigniffen und Erlebnissen auf natio¬
nalem und mufikalischem Gebiet , der Summe ernster, ange¬
strengter Arbeit zur Hebung und Vervollkommnung der musi¬
kalischen Leistungen des Bundes und seiner einzelnen Ver¬
eine in den 50 Jahren . Welches Auffteigen von kleinen An¬
fängen zu machtvoller, das ganze Badener Volk umfassender
und von dem Zauber wahrer Volkstümlichkeit verklärter
Größe schließen diese Worte in sich . Der badische Sänger¬
bund hat erreicht, was der deutsche Sängerbund als sein letz¬
tes und höchstes Ziel betrachtet , nämlich die Zusammenfassung
all der Männergesangvereine , die irgendwie Anspruch aus
Beachttng und Bedeutung erhoben , zu einer einheitlich ge¬
leiteten , von einheitlichem Wollen durchdrungenen machtool-
len Organisation (Bravo ! ) , eine Organisation , welche dis
Kraft und die Fähigkeit in sich hat , die in dem deutschen Lied
verkörperten nationalen und musikalischen Gedanken in ein¬
heitliche Formen zu kleiden und durch das Zusammenwirken
all der in dem Bunde vereinigten einzelnen Kräfte dem dcut - ,
scheu Männergesang eine achtunggebietende Stellung zu ver¬
schaffen, seine Gedanken und Bestrebungen in das Volk hin¬
einzutragen und dadurch das Volksleben zu heben und zu
veredeln . (Bravo . ) Neben diesem Streben , nach Volkstüm¬
lichkeit muß aber auch das Streben nach hoher künstlerischer
Ausdrucksfähigkeit treten . Denn der deutsche Männergesang ,
für die ein Schubert , ein Schumann , Mendelssohn , ei»
Richard Wagner , ein Hegar und viele andere Musiker ersten
Ranges gearbeitet und geschrieben haben , darf mit Recht An¬
spruch darauf erheben , daß er neben allein andern als eine
gleichberechtigte Kunstgattung anertannt wird . Den meisten
Dank und den höchsten und

'
den schönsten Lohn werden wir

deutschen Männer und Sänger immer dann erfahren , wenn
wir in das Volk selbst hineingeben , weil nichts so sehr das
Fühlen und Denken des deutschen Volkes läutern kann, als
gerade das deutsche Lied . Wahre edle Volkstümlichkeit, das
ist es, was wir in erster Linie erstreben muffen . Redner kani
dann auf die Gründungszeit des Badischen Sängerbundes zu
sprechen, wo die Sehnsucht nach eineni deutschen Vaterland
noch in aller Herzen schlummerte. Er gedachte dann der Mit¬
hilfe des Bundes an der Gründung des deutschen Sänger¬
bundes . der langjährigen Tätigkeit des früheren badischen
Sängerbundes und des jetzigen Bundespräsidenteil Wilfer
und der Bundesfreundschafl mit dem württembergischen Bund ,
die zusammen 35 Prozent des ganzen deutschen Sängerbun¬
des ausmachen, ein Zeichen , welche Bedeutung das Lied, der
deutsche Mäuneigesangvercin in unfern süddeutschen Staaten
hat . Auch künftig muß unser Wahlspruch die Pflege des
deutschen Liedes sein zum Segen des deutschen Vaterlandes .

Der Abend wurde dann nsch mit humoristischen und Ee-
sangsvorirägen ausgefüllt . , g

Ter Pfingstmontag
1 . Mannheim . 12 . Mai . Am Montag in früher Morgen -

' stunde verließen die Sänger ihre Quartiere , um die Stadt zu
besichtigen . Besonderes In -tereffe wurde den weit ausgedehnten

Hafenanlagen entg-gcngebracht und die Gelegenheit der Hafen¬
fahrten eifrig wahrgenomm - n . Von 10 Ubr ab fttzie daun der
Zustrom in den Rosengarten zum Festakt und Festkonzert ein.
Vor dem Rosengarten hatte sich eine zahlreiche Menschenmaffe
zur Begrüßung des Croßherzogspasres cingcsundcn.

Die Ankunft des Großherzogspaares .
, Das Großherzogspaar war um 10 .30 Ahr mittels Auto ,

von Karlsruhe kommend , im Großh . Schloß eingetrofftn und
fuhr nach kurzem 'Aufenthalt von dort durch die festlich ge -
schmückten Straßen , non dem Publikum jubelnd begrüßt , nach
dem Rosengarten , wo die hohen Herrschaften in der Vorhalle
von den Damen Groß und Cramer durch Vortrag eines Gedich¬
tes und lleberreichung eines prächtigen Blumengebindes be¬
grüßt wurde . Beim Eintreffen des Eroßherzogs und der Groß-
herzogin, in deren Begleitung sich Geh. Obcrregicrungsrat Dr .
Lecker . Geh. Regierungsrat Dr. Elemm, OberbürgermeisterMartin . Bundesobmann Wilfer, Prinz Isenburg befanden , in
dem bis auf den letzten Platz gefüllten Ribelungensaal wurd :
stehend der badische Sängerwahlspruch gesungen.

Der Festakt im Ribelungensaal .
Beim Betreten des Nibelungensaales sang der 2500 Sän¬

ger zählende Chor den badischen Sängerspruch . Oberbürger¬
meister Martin geleitete die hohen Gäste in die Hofloge und
brachte ein dreifaches Hoch auf das Großhcrzogspaar aus . Inder Hofloge nahmen außer den Spitzen der städtischen und
Regierungsbehörden der Präsident des badischen Sängerbun¬des. der Festpräsident , das Preisrichtekkollcgium sowie die
Leiden Ehrcndamen Platz , die der Großherzogin ein Blumen -
kukett überreicht hatten . Nachdem der Massenchor unter Lei¬
tung des Festdirigenten Musikdirektor Gellert den Pilgerchor
aus Tannhäuser gesungen hatte , hielt der Bundespräsident

Wtadtrat Wilser -Karlsruh « die Festrede, in der er auf die Ge¬
schichte des deutschen Liedes und des deutschen Männergejangs
zurückblickte und dessen künstlerische und nationale Bedeutung
feierte . Es wurden alsdann die Ramen der Gründnngsvcreinc
aufgerufen, denen aus der Hand von Ehrendamen eine gol¬
dene Erinnerungsmedaille überreicht wurde . Es sind dies fol¬
gende Vereine :

1 . Kreis Konstanz. Liederkranz Engen , Bodan Konstanz, Lieder -
kränz Konstanz . Harmonie (frühere Liedertafel ) Radolfzell , Sänger¬verein UeLcrlingen , Mannergesangverein Singen a . H ., Eintracht
Stockach.

2 . Kreis Billingen . Liedertafel Donauefchingen, Sängerbund
Villingen, Arion Furtwangen.

3. Kreis Waldshut. Gesangverein Bonndorf , Liederkranz (früherKonkordia ) Waldshut.
4 . Kreis Lörrach. Gesangverein Auggcn, Männergefangvcrcin

Müllheim , Gesangverein Schopfheim, Gesangverein Zell i. W ., Har¬monie Schönau .
5 . Kreis Freihurg. Konkordia Ficiburg, Sängerrunde Höchberg .

Emmendingen , Eintracht Waldkirch, Liedcrkranz Staufen, Frohsinn
Freiburg-Wiehre .

6 . Kreis Offendurg . Liederkranz Oberkirch, Männergefangverein
Oberkirch, Konkordia Offenburg . Sängerbund Oppenau , Männer¬
gesangverein Kehl, Licderkranz Lahr , Eintracht Gengenbach.

7. Kreis Baden. Liederkranz Achern, Aurelia Baden, Hercynia
Lichtcntal , Sängcrverein (früher M .- E .-B.) Gernsbach, Licdcrkranz-
Freundschaft Rastatt, Männergefangverein Bühl, Sängerbund
Schwarzach.

8 . Kreis Karlsruhe. Liederkranz Bruchsal, Liedertafel Ettlingen,
Licderkranz Karlsruhe, Liederhalle Karlsruhe, Liedertafel -Frohsinn
Karlsruhe, Mafchinenbauer -Sängerkränz Karlsruhe, Männergefang-
vercin Pforzheim , Sängerkranz Pforzheim , Freundschaft Pforzheim ,
Frohsinn - Eintracht Pforzheim , Liedcrkranz Philippsburg , Sängerbund
Dill -Weitzcnstein, Liedcrkranz Durlach , Frohsinn Rastatt.

9. Kreis Mannheim. Liederkranz Mannheim, Liedertafel Mann¬
heim , Sängerbund Mannheim, Singverein Mannheim, Männergefang -
vcrcin Mannheim, Frohsinn Mannheim, Singverein Weinheim .

10. Kreis Heidelberg . Licderkranz Heidelberg , Liedertafel Heidel¬
berg , Liederhalle Heidelberg , Liedertafel Ziegelhaufcn . Liedcrkranz
Wiesloch, Liederkranz Sinsheim a . E . , Liedcrkranz Neckargemünd,Singverein Neckarbischofsheim , Männergesangverein Kirchheim, Ein¬
tracht Eppingen.

11 . Kreis Mosbach. Liederkranz Ebcrbach, Liederkranz Hardhcim ,
Gesangverein Walldürn, Liedcrkranz Tauberbischofshcim , Gesangverein
Mosbach.

Mit dem Sängerspruch schloß der Festakt, dem sofort
das Festkonzert

folgte , das , ausgeführt von den Eefamtchören aus sämtlichen
badischen Bundesvereinen unter Leitung des Feft -Dirigenten ,
Musikdirektors Friedrich Gellert und dem Hofthcater - -Orchcster
unter Mitwirkung des Hofopernsängers Hans Bahling und
des Konzertfängcrs Dr . Rackc-Heidclberg , einen glänzenden
Verlauf nahm . Nach der ersten Abteilung unterhielten sich die
hohen Herrschaften längere Zeit mit den in der Hofloge sich
befindlichen Herren des Festausschusses und des Hauptausfchuf-
fes des Badischen Sängerbundes , sowie mit den Bürgcrmei -
ftcrn Mannheims , mit Dr . Becker und Dr . Elemm . Den Fest¬
dirigenten , Musikdirektor Gellert , ließ sich der Eroßhcrzog in die
Loge bitten und sprach ihm seine Ancrkennnng über die groß¬
artige Leistung mit dtzn Eefamtchören aus . Beim Verlassen dee-
Saales und auf der Fahrt nach dem Schloß wurden dem Eroß -
bcrzogsvaar begeisterte Ovationen dargebrocht.

Der Festzug .
Etwas nach 3 Uhr fetzte sich der in der .ÄZeststadt aus¬

gestellte, und 195 Nummern bestehende Festzug in Bewegung
und zog durch die Planken , Heidelbergerstraße , an dem Was-
ferturm vorbei , um den Fricdrichsplatz , wo an -dem Beginn der
Augusta - Anlagsn ein Fürstcnzelt errichtet war . in dem der
Ersßherzog und die Grotzhrrzogin mit Gefolge ' ( 1 Uhr Platz
genommen hatten und den Festzug erwarteten . Der Festzug
wurde durch 12 Feftreiter mit Fahnen in den badischen Lan¬
desfarben und Musik zu Pferde in Hcroldstracht eröffnet . Dci
erste Fcstwagen enthielt die Fahne des Bad . Sängerbundes ,die von den Mannheimer Bundesvercinen gestiftet ist . Der
Wagen war von einer großen Lyra gekrönt. Nach den Wage»
der Ausschüsse , aus denen der Großherzog den Bundesobmann
Wilfer sich ins Fürstenzelt kommen ließ , und Deputation«»
kamen die auherbadischcn Bundesoereine , bei denen besonders
das historische Pfeifer - und Trommlerkorps der Stadt Bafel
auffiel . Der zweite Festwagen stellte die «Meistersinger" dar .
Hans Sachs thronte hoch oben und Evchcn , Walther Stolzing ,
die 4 Meistersinger und Jugend huldigten ihm . Es folgten
dann die Bundesoereine . zuerst Kreis Konstanz, dann Billin -
gen und Waldshut Der dritte Festwagen , gestiftet und flan¬
kiert von der Mannheimer Schützengcfellschaft stellte die
„Krone der Schützenkönige" dar . Ihm schlossen sich an die Dun¬
desvereine der Kreise Lörrach, von denen die Peterstaler
Originaltrachtengruppc hervorzuhebcn ist , und Freiburg mit
der Originaltrachtengruppc „Gutachcr Hochzeitszug ". Der
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vierte Festwagen versinnbildlichte das Lied „Rur am Rhein ,da möchl ich leben"

. Es folgten die Bundesoereine der Kreis,
Offendurg und Baden . Die Zierde des Fcstzuges bildete der
von der Stadt Dürkheim und den dortigen Winzervereinigun -
gen gestellte „Bachuszug" , an dem über 100 Personen beteiligt
waren , Mit ihm wurde der Pfälzer Weinbau und Pfälzer
Gemütlichkeit gezeigt. Der Aeltestc der Winzer brachte dem
Großherzogspaar den Ehrentrunk in goldenem Beiher dar .
Der Großhcrzog unterhielt sich einige Zeit mit dem Winzer
und dankte aufs herzlichste für die Gabe.

Bei dem nun folgenden Vorbeimarsch der Vereine de»
Kreises Karlsruhe brachten die Karlsruher, di« in avßerk
gewöhnlich großer Zahl vertreten waren , und die Pforzheimer
dem Fürstenpaar dadurch eine besondere Huldigung dar , daß
jeder einzelne Verein vor dem Fürstenzelt Aufstellung nahm
und ein kurzes Lied sang . In der Mitte des Kreises Karls¬
ruhe befand sich der fünfte Fcstwagen „Huldigung an da«
Deutsche Lied " , ein Prunlwcgen im Barockstil, auf dem oben die
Göttin des Liedes mit der goldenen Harfe thronte . Nach den
Vereinen des Kreises Mannheim folgte der an die Zeit der
Wikinger erinnernde sechste Fcstwagen „Wikingerschifs mit
Bgrden besetzt" von der Schiffs- und Mafchinenbau -A.-G. ge¬
stiftet . An diesen reihten sich die Kreise Heidelberg und Mos¬
bach. Der siebente von der Mannheimer Großindustrie gestif¬
tete Festwagen war als Symbol der „Industrie " gedacht . Den
Schluß bildeten die Bundesoereine von Mannheim , in deren
Mitte sich noch der achte Fcstwagen „Handel " mit Gott Mer¬
kur, der mit einer Fackel in der Hand, hoch oben thront »
befand.

Als ungefähr die Hälfte des Zuges an dem Fürstenzelt vor¬
beimarschiert war setzte der schon lange drohende Regen ein
und beeinträchtigte die Wirkung des Zuges sehr. Wenn sich
auch die Sänger nicht abhalten ließen , unter strömendem Re¬
gen noch dem Fürftenpaar ihre Huldigung durch Hochrufe und
Absingen des Wahlspruches darzubringen , so löste sich doch bald
nachher der Zug auf . Inzwischen hatte aber der Himmel fich
wieder geklärt und nachher war das herrlichste Wetter . Der
historische Festzug war in jeder Beziehung sehr schön zusam-
mengestellt und fand den ungeteilten Beifall des Eroßherzogs «
paares wie der aus über hunderttausend Personen bestehenden,aus Heidelberg , Karlsruhe und der Pfalz zufammengeström«
ten Menschenmenge.

Die Abreise des Groß Herzogspaares .
Die Eroßherzoglichen Herrschaften begaben sich sofort

nach dem Vorbeidefilieren des Festzuges nach dem Schloß und
von dort erfolgte wieder im Auto um 6 Uhr die Rückreise
nach Karlsruhe . In Anbetracht des Gesundheitszustandes des
Eroßherzogs wurde von dem beabsichtigten Besuch der Fest¬
vorstellung „Tannhäuser " abgesehen.

Die Preisuerteilung .
Zu der um 5 Uhr erfolgenden Prcisverteilung hatten

sich hauptsächlich nur die Sänger im Rosengarten cingefun -
den . Bundesobmann Wilfer teilte mit , daß vor der Bekannt¬
gabe des Urteils der Preisrichter der Obmann des Preis -
richtcrkollegiums , Univrrsitätsmusikdircttor Prof . Dr . Fried¬
rich Bolbach (Tübingen ) noch einige Worte an die Sänger
richten wolle. Dr . Volbach sagte , das Preisrichterkollegium
habe einen überraschend guten Eindruck von den Leistungender an dem Wettstreit beteiligten Vereine erhalten . Die Ab¬
stände. die zu bemessen waren , seien nur durch Anlegungeines strengen Maßstabes möglich gewesen . Diejenigen Ver¬
eine, die zweite Preise erhalten haben , mögen diese als eine
hohe und ehrlich verdiente Auszeichnung betrachten . Wir
wünschen dem Badischen Sängerbund Wachsen , Blühen und
Gedeihen zur Ehre des deutschen Liedes und zur Ehre un¬
seres deutschen Vaterlandes . (Lebhafter Beifall .)

Bundesobmann Wilfer verlas alsdann
folgendes Urteil des Preisrichterkolleginms :

A . In der Klaffe : VolksgeZang für Landvereine : Sänger «
kränz Büchenbronn einen zweiten Preis , 52( 6 Punkte .

11 . In der Klaffe : Einfacher Bolksgesang für Stadtver «
eine: Erste Preise : Gewerbegesangverein Gaggenau, 52* 6
Punkte , 2 . Liedertafel Ettlingen , 56 > Punkte . > Zweite
Preise : 1 . Sängerbund Pforzheim-Neustadt , 60(4 Punkte, 2,
Cacilia Bruchsal, 67 Punkte , 3. Sängerrunde Immentnl
Frciburg - Hordcn, 68 Punkte , 1 . Liedcrkranz Staufen i . Br .,
TO Punkte , 5 . Harmonie West stad t Heidelberg, 76 > 5 Punkte ,6 . Liederkranz Ladenburg , 78 Punkte , 7. Liedertafel Bruchsal,
TIM : . Punkie .

C . In der Klaffe : Erschwerter Bolksgesang für Stadt »
vereine : Erste Preise : 1 . Nähinaschinenbauer Durlach , 49- 3
Punkte , 2. Deutscher Liederkranz Basel , 55 Punkte , 3 . Mün -
nergejangverein Pforzheim -Krötzingen, 55 ( 6 Punkte . Zweite
Preise : 1 . Frohsinn Freidurg , 59 (6 Punkte , 2 . Konkordi«
Pforzheim , 60 Punkte . .3 . Liedcrkranz Lahr , 60(6 Punkte ,
4 . Frohsinn Breiten , 68 Punkte , 5 . Sängerbund Dillstein .6SU Punkte , 6 . Badenia Konstanz. 71 Punkte , 7. Bürger¬
licher Sängcrverein Lörrach, 71( 6 Punkte , 8a Licderkranz
Freiburg -Herde» , 73 Punkte , 8b . Mannergesangverein Sin¬
gen. 73 Punkte , 0 . Eintracht Pforzheim -Brötzingen , 74( zPunkte , 10. Licderkranz Ebcrbach, 78( 6 Punkte .

D . In der Klaffe : Kunstgefaug : Erste Preise : 1 . Lieder«
halle Karlsruhe , 42 Punkte , 2. Liederkranz Karlsruhe , 52
Punkte , 3 . Badenia Karlsruhe , 54 ( 6 Punkte . Zweite Preise :
1 . Sängerkranz Pforzheim , 61 Punkte , 2 . Frohsinn Schwen¬
ningen , 69 Punkte , 3 . Mannerchor Lörrach, 81( 6 Punkte .

Die Verkündigung wurde teilweise mit stürmischem Bravo ,
besonders als das Resultat de, Kunstgefangs , aus dem dis
Karlsruher Gesangvereine an erster Stelle hervorgingen , be¬
kannt wurde , ausgenommen.

Der Bundesobmann übermittelte zum Schluß noch den
herzlichsten Dank , den die Großherzoglichen Herrschaften ihm
gegenüber für die vielen Huldigungen während des Festaktes ,
des Festkonzertes und besonders des Fcstzuges zum Ausdruck
brachten. Mit der Aufforderung , zum Schluß noch den Badischen
Wahlspruch zu fingen, der mächtig durch den weiten Saal
ballte , wünschte er den Sangesbrüdern noch viele vergnügte
Stunden . Viele Vereine begaben fich sofort zum Bahnhof , um
sofort abzureisen , aber es blieb auch noch eine beträchtliche An¬
zahl hier , um morgen an der Fcstfahrt auf dem Rhein teilzu¬
nehmen.

Das Fest batte während der zwei Pfingftfeiertage einen
schönen und glatten Verlauf genommen, das Wetter war , ab«
gesehen von Regengüssen am Samstag und während des Fest¬
zuges. schön . Der Verkehr auf den Straßenbahnen und der
badischen Staatsbahn wickelte Ich in tadelloser Weifp ab.

*
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Landesverfammlung der badischen
Jungliberalen .

^ Singen a . H., 12 . Mai . Der Landesverband der Jung -
liberalen Vereine des Grogherzogtums Baden hat als Ort seiner
diesjährigen Landesverfammlung die gastliche Stadt Singen ct. H.
ausgesucht ; der starke Besuch der Tagung bewies , daß die Wahl des
Ortes glücklich war . Die meisten der Vertreter , die von den ein¬
zelnen Vereinen zur Tagung entsandt worden waren, . verbanden da¬
mit einen Psingstausslug . zu dem sie auch ihre Angehörigen mit -
brachten.

Die Beratungen begannen am Pfingstsamstag abends 6 Ilhr mit
einer Sitzung des Vorstandes , in der die Tagesordnung der Der«
ireterversammlung vorberaten wurde . Dieser Sitzung folgte abend»
S Uhr in der „Krone" die geschlossene

Vertreter - Versammlung .
Nach Eröffnung gab der Vorsitzende des Landesverbandes , Kam¬

merstenograph Ernst Frey seiner Freude über den überaus starken
Besuch der Versammlung Ausdruck. Don den 21 Vereinen , die gegen¬
wärtig dem Landesverbände angeschlossen find , waren 14 vertreten .
Der . Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, insbesondere den Reichs¬
tagsabgeordneten , Stadtrat Kölsch und die Landtagsabgeordneten
Schmid-Singen , und Dietrich-Kehl , sowie den Vorsitzenden des Reichs¬
verbandes der Jungliberalen Vereine , Rechtsanwalt Dr . Kauffmann -
Stuttgart .

Der Chef der Rationalliberalen Partei Badens , Landtagsabge -
ordneter Geh . Hofrat Rebmann hatte ein Schreiben gesandt, in wel¬
chem er lebhaft bedauert , infolge anderweitiger Verpflichtungen der
Tagung auch in diesem Jahre nicht anwohnen zu können. Das
Schreiben, das von der Versammlung mit größtem Beifall ausge¬
nommen wurde , schloß mit dem Wunsche , daß die diesjährige Tagung
b-s Verbandes ein weiterer kräftiger Schritt in der Entwicklung des
Verbandes und damit auch der Stärkung der ^ samten National¬
liberalen Partei im Lande Baden sein möge.

Nach der Anwesenheitsliste waren auf dem Parteitage vertreten
die Junglibcralen Vereine bezw . Liberalen Volksvereinc von:
Baden -Baden . Bretten , Bruchsal, Freiburg . Furtwangen , Eütenbach,
Heidelberg , Hornberg , Karlsruhe , Konstanz, Mannheim , Neckarau,
Müllheim und Rastatt ; nicht veretreten waren Hagsfeld , Mühlbach,
Pforzheim , Schwetzingen, Villingen , Dohrenbach und Weinhnim .

Dem vom Vorsitzenden erstatteten Geschäftsbericht fei entnom¬
men. daß der Landesverband im abgelaufenen Jahre um rund SOfl
Mitglieder zugenommen hat . Besonders hervorgehoben wurde dis
Tätigkeit der Vereine in Konstanz, Furtwangen , Villingen und vor
allein Karlsruhe , das mit seinen nahezu 1400 Mitgliedern an der
Spitze der jungliberalen Vereine Badens steht. Der Jahresbericht
gedenkt auch der Tätigkeit der jungliberalen Abgeordneten im
Reichs- und im Landtag . Der Wahlkampf für den Abg . Schmid bei
den letzten Reichstagswahlen habe ein schönes Stück Arbeit gezeigt,
deren Wert nicht verloren gegangen ist . Geschäftsbericht und Kassen¬
bericht» welch ' letzterer von Professor Vollmer -Karlsruhe erstattet
wurde, wurden ohne Aussprache angenommen . Der Kassenbericht
weist ein günstiges Resultat auf . Von den Werbeheftchen, die der
Landesverband herausgegeben hat und die gute Dienste leisteten,
wird eine neue Auflage herausgegeben .

Der weitere Punkt der Tagesordnung behandelte das Verhältnis
zum Reichsverband . Der Vorsitzende des letzteren, Dr . Kanffmann -
Stuttgart dankte für die freundliche Begrüßung . Kammerstenograph
Frey wies darauf hin , daß der jungliberale Geist auch in Preußen
immer mehr festen Fuß fassen soll und daß es dazu auch der Mithilfe
der badischen Vereine bedürfe. Dr . Kauffmann betonte , daß es die
Aufgabe der Jungliberalen sei , dafür einzutreten , daß die Rational¬
liberale Partei eine wirklich liberale und bürgerliche Politik treibe .
Zur Neuregelung der geschäftlichen und finanziellen Beziehungen zum
Reichsverband soll der Geschäftsführende Ausschuß des Landesverban¬
des mit dem Vorstand des Reichsvcrbandes und mit den einzelnen
Vereinen in Verbindung treten .

Don der hei den Jungliberalen herrschendenEinmütigkeit lieferten
die glatt verlaufenen Wahlen des Vorstandes einen vollgültigen Be¬
weis . In geheimer Abstimmung wurden einstimmig wiedergewählt :
der 1 . Vorsitzende Ernst Frey -Karlsruhe und der 2 . Vorsitzende Pro¬
fessor Burkart -Bruchsal . Durch Zuruf wurden gewählt : als Kassier
Professor Vollmer -Karlsruhe und als Schriftführer Kaufmann Otto
Hafner -Karlsruhe . Weiter gehören dem Vorstand jetzt an : Elfner -
Baden -Baden , Rechtsanwalt Wilhelm Frey -Karlsruhe , Haas -Mann -
heim, Hugelmann -Bretten , Kirchberg- Furtwangen , Dr . Fcist -Freiburg ,
Eägcr -Villingen , Schlegel-Konstanz, Binahl -Heidelberg und Suedes .
Pforzheim .

Als Vertreter des Landesverbandes im Engeren Ausschuß der
Eesamtpartei wurden gewählt : Burkart . Vollmer , Hugelmann , Haas ,
Kirchberg, Dr . Feist, Schlegel, Singhoff -Heidelberg , als Stellvertreter :
Professor Bresch -Karlsruhe , Jacob -Karlsruhe , Zischka -Baden -Baden ,
Binahl , Merton -Durlach , Ereiser -Rastatt und Bensinger -Mannheim .
Die Vereine Rastatt und Mannheim laden die Landesversammlung
ein , die nächstjährige Tagung in ihren Mauern abhalten zu wollen.
Wo diese abgehalten wird , wird der Vorstand bestimmen.

Zur Frage der kommenden Landtagswahlen sprach sich die Ver¬
treterversammlung dahin aus , daß sie das mit der Fortschrittlichen
Bolksparter vorgesehene Wahlabkommen billige . ,

Den Schluß der in allen Teilen sehr gut verlaufenen Vertreter¬
versammlung bildete eine von verschiedenen Rednern warm befür¬
wortete Agitation für den „Deutschen Volksbotcn "

, dessen werbende
Kraft für die Rationalliberale Partei allseitig anerkannt wurde.

Der Pfingstsonntag
war dem Vergnügen gewidmet . Das hierfür vorgesehene Programm
konnte wegen der ungünstigen Witterung nur zumteil ausgeführt
werden . Da sich nachmittags das Wetter etwas aufheiterte , konnte
die Fahrt nach Stein a . Rh. unternommen werden . Nach einem
kurzen Aufenthalt,in Stein ging es auf einem Dampfer nach der Insel
Reichenau . Dort brachte Reichstagsabgcordneter Kölsch einen humor¬
vollen Damentoast aus .

Gegen 8 Uhr kehrten die Teilnehmer am Ausflug nach Singen
zurück . Beim Familienabcnd , der von den Singerern Parteifreunden
prachtvoll arrangiert war , begrüßte Fabrikdirektor Welzhofer die
Erschienenen. Im Mittelpunkt des Abends stand der Vortrag des
Professors Dr . Maaß -Freiburg : „Deutsches Sehnen , deutsches Wollen ,
zur Erinnerung an ein Jahrhundert deutscher Geschichte"

, der großen
Beifall auslöste . Kammerstenograph Frey toastete auf den Singener

(
Verein und Reichstagsabgcordneter Kölsch auf die Arbeit des Jung¬
liberalismus , den Geist de : Zusammengehörigkeit mit dem Ziel eine»
einigen Liberalismus auf nationaler Grundlage .

Der eigentlichen
Mitgliederversammlung

am Pfingstmontag ging eine Besichtigung der bekannten Maggiwerk «
voraus . Die Versammlung selbst begann vormittags 11 Uhr im
„Adler "

; sic wurde vom Vorsitzenden des Landesverbandes . Ernst Arey,
mit einer kurzen Begrüßungsansprache eröffnet . Der Landesvcrbands -
vorfitzcnde hielt einen Dortrag über die Politische Lag«.

Die R « de drs Landesvorsitzende «.
Der Redner begann mit einem geschichtlichen Hinweis auf all die

kriegerischen Bedrückungen und Greuel , welche die deutschen Lande
und im besonderen der deutsche Süden seit dem 30 jährig ; « Kriege von
Frankreich zu erdulden hatten , bis es Napoleon gelang , ganz Deutsch¬
land unter seine Gewalt zu bekommen, sodaß sogar das Preußen
Friedrichs des Großen von ihm zerstückelt und zur Ohnmacht verurteilt
wurde . Dann erinnerte der Redner an die gewaltige Volkserhebung
zum Befreiungskriege von 1813, in deren Jubeljahr wir jetzt stehen
und ging alsdann dazu über , zu zeigen, wie heute die Lage der politi¬
schen Welt durch die Verschiebung der Machtverhältnisse auf dem
Balkan und durch Frankreichs , trotz alles Marokko-Entgegenkommens ,
nur noch gesteigertes Revanchebedürfnisses. Er betonte dann :

Halten wir die Augen offen ! Die flavifche Macht im Osten ist
gewachsen ; ein politischer und strategischer Faktor im Osten, die Türkei ,
ist ausgeschieden aus unserer Rechnung. Der neue französische Präsi¬
dent Poincare ist eine bedeutende gegen uns führende Persönlichkeit,
der das Erbe Eduard des VII . anzutreten sucht. Als Ministerpräfideri :
war er im letzten August in Petersburg , um die Russen wieder schar?
zu machen gegen Deutschland. Kaum war er Präsident der Republik ,
so hat er den größten DeutschenhasserDclcasse. dessentwegen schon ein¬
mal beinahe ein Krieg zwischen Deutschland und Frankreich aus -
gebrochen ist, als Botschafter an den russischen Hof gesandt mit der
Begründung : Das Vaterland verlangt es ! Seit Jahren gibt Frank¬
reich sich die erdenklichste Mühe , seine Truppenmacht bis an die Grenze
des Möglichen zu vergrößern und aufs beste auszurüsten : kein GM
ist ihm dafür zu viel . In den letzten Monaten sind unsere westlichen
Nachbarn sogar auf die Idee verfallen , die dreijährige Dienstzeit wieder
cinzuführen . In den allerletzten Tagen lesen wir , daß auch Spanien
eingezogen werden soll in den ftanzöfischcn Bund . So zeigt das poli¬
tische Wetterglas im Osten und im Westen für Deutschland einen Tief¬
stand wie kaum je . Daraus folgt : es ist Deutschlands Pflicht , daß es
sich auf den großen unausbleiblichem Waflengang rüstet , daß es feine
Bolkslraft aüsnützt , daß es ernst macht mit dem großen, in den Frei¬
heitskriegen des vorigen Jahrhunderts geborenen Gedanken der all¬
gemeinen Wehrpflicht. Wehrfähige deutsche junge Männer militärisch
nicht auszubilden und alles erst an sich herankommen zu lassen , wäre
ein verbrecherischer Leichtstnn. Darum sind wir zufrieden , daß dis
Regierung die Wehrvorlage gebracht hat . Wir erwarten von oer
Deutschen Volksvertretung , daß sie in allen wesentlichen Teilen gut-
heißt und bewilligt .

Im weiteren Verlause seiner Ausführungen übt der Redner
scharfe Kritik an der Haltung der deutschen Regierung gelegentlich de«
Landung des L. Z. 4 in Luneville und tadelte mit Recht die Zurück¬
weisung einiger Bilder des bekannten Schlachtenmalers Professor
v. Werner aus politischenRückfichten von. der BerlinerKunftausstellung .
Sodann gedachte er des Ablebens des deutschen Botschafters in Eng¬
land , Freiherrn von Marschall und des Staatssekretärs des Auswärti¬
gen von Kiderlen -Wächter und wandte stch hierauf der in«« «»
Politik zu .

Herr Frey gedachte hierbei zunächst der durch di« Wehrvorlagr
geschaffenen Situation , die für die unumgänglich notwendig gewor¬
dene Ausfüllung der Rüstung des Reiches auch die nötige Deckung er¬
heische. Er ging dann weiter ein aus das Verhältnis der Parteien
zu einander und zum Allgemeinwohle und schloß mit dem Hinweis
auf die bevorstehenden badische « Landtagswahlen . Er bemerkte
hierbei :

„Unser negatives politisches Ziel ist nach wie vor die Verhin¬
derung einer klerikal-konservativen Mehrheit im Landtag . Dieses
Ziel wäre wohl am sichersten zu erreichen gewesen, durch einen Erotz-
block im ersten Wahlgang . Ihm standen aber erhebliche und unüber¬
windliche Schwierigkeiten gegenüber. Ich darf darum unserer
Freude Ausdruck geben, daß es möglich war , den liberale » Block,
fast in seiner Reinheit von 1905 , wieder zu bilden . Wir vertrauen ,
daß es unserer

' Parteileitung auch weiterhin gelingen wird , eine
Taktik durchzuführen, die uns das gefetzt« Ziel erreichen läßt . Vor
allem aber möchten wir hoffen und wünschen , daß die Regierung
Einsicht genug besitzt, um die Hand dazu zu bieten , daß künftig für
die Landtagswahl weder vom Großblock noch vom Kleinblock mehr
die Rede zu fein braucht, durch Einführung des Verhältniswahlver -
fahrens .

Die Verfolgung unserer positiven Ziele in der Arbeit des
Landtags können wir getrost unserer Fraktion überlassen . Wir
haben volles Vertrauen zu unseren Jungliberalen Abgeordneten ,
aber auch zu den übrigen Fraktionsmitgliedern und im besonderen zu
unserem Parteichef Rebmann .

Der Wahlkampf und die innerpolitische Arbeit entzweit . Das
ist unvermeidlich, das müssen wir auf uns nehmen und ertragen .
Wollen wir uns selber treu bleiben , so müssen wir den Kampf für
unsere Lebensauffassung und unsere menschlichen , staatlichen und
vaterländischen Ideale mit aller Schärfe durchführen . Aber eine-?
wollen und dürfen wir nicht vergessen : In unseren politischen Geg¬
nern , wenn wir sie wegen ihrer anders gearteten politischen Mei¬
nung auch noch so scharf bekämpfen, müfsen wir doch imnier unsere
deutschen Volksgenossen, unsere deutschrn Brüder sehen , denen wir
dtilü Vertrauen entgegenbringen , daß , wenn die Schickjalsstunde
unseres Vaterlandes schlügt , sie unterschiedslos mit uns in gleichem
Schritt und Tritt eintreten für unser deutsches Vaterland . So sehen
wir in ihnen unsere deutschen Volksgenossen und Brüder , die wir
ihrer uns gefährlich und verderblich erscheinenden Eeistcsrichtung
und Ziele wegen zu bekämpfen verpflichtet find , denen wir aber um
ihres deutschen -Blutes Willen die Hand reichen . Das alles unter
einer Bedingung : daß sie mit uns das deutsche Vaterland und unser
deutsches Volk lieben , mit uns auf die Wälle treten , um unser deut¬
sches Reich nach »innen zu erbauen , nach außen zu schützen. Drum ist
nicht, wie wir beim Frankfurter Schützenfest hörten der Gehorsam
Trumpf , sondern die Vaterlandsliebe ; sie hat 1813 Preußen und da¬
durch Deutschland gerettet , sie ist der Nährboden , aus dem Großes
erwächst , auch die staatliche Ordnung .

"

I Die Ausführungen des Redners wurden mit Große» Beifall « ch
I genommen, dem die Anwesenden durch Erhebung von de« Sitzen Av*

druck verliehen . Der zweite Vorsitzende , Professor Burkart , übermittelst
dem Landcsverbandsoorsitzenden den Dank der Versammlung . In der

Diskussion
ergriff

Rcichstagsabgeordneter Koelfch das Wort und wies auf di« 3W
wendigkeit der Heercsvorlage hin . Dabei vertrat er die Forderung,
der Rationalliberalen Partei auf Beseitigung der Vorrechte des
,i« der Armee , Verminderung des unnötigen Paradedrills , Dur ^
führung von Verbesserungen in unserer Armee , die dem DolkswoP
dienen . Bei der Erhebung der einmaligen Wehrbeiträge soll« ei»
andere Staffelung eintreten ; die Leistung einer solchen einmaliger
Abgabe soll nicht Hebung werden . Wir wollen dem Reiche geba«
was es notwendig hat , aber auch mit unserer Kritik nicht zurückhalt« .
Wir wollen bei unserer Diplomatie sorgen, daß solche Diplomat «
hinausgeschicktwerden , die von der Sache auch etwas verstehen. Dü
Worte des Abg. Kölsch fanden lebhafte Zustimmung .

Landesverbandsvorsttzcnder E . Fre , dankte der Presse ftzr ihn
rege Mitarbeit und forderte die Anwesenden zur Unterstützung da
nationalliberalen Presse, namentlich aber des .Deutschen Dolksbaten '

auf . Im weiteren Verlaufe feiner Ausführungen verbreitete stch bs
Redner über das Schandmal der französischen Ratio « : die Fee« »« «,
legion, und ermunterte zum Beitritt zum Schutzverband gegen die
Fremdenlegion (Sitz München) .

Die Worte Freys über die Fremdenlegion unterstützte Professor
Vollmer -Karlsruhe , der auch darauf hinwies , daß die nationaNibervke »
Frauen sich unseren Organisationen anschlietzen mögen.

Gegen 1 Uhr schloß der zweite Vorfitzende Professor Burkari di -
Mitgliederversammlung . Bei dem gemeinsame« Essen brachte der
Berbandsvorsttzende E . Frey ein Hoch auf den. deutsche« Kaiser und
unseren Großherzog aus . ä « :

Eine sehr gut besuchte .
Oeffentliche » erfammruug

begann dann nachmittags 3 Uhr im „Adler " . Der Vorfitzende Ernst
Frey begrüßte auch hier wieder die Anwesenden und übertrug mit
Zustimmung der Versammlung den Vorsitz dem Abg . Schmid-Sin
gen , der das Wort sofort dem Landtagsabg . Bürgermeister

'Di et .
r i ch -Kehl zu seinem Bortrage über „Dir Selbständigkeit der deuti
schen Bundesstaaten und di« Reichssteuern " erteilte . Dpr Redner
kam hierbei angesichts der Regierung -Vorschläge zur Deckung der
neuen Wehrvorlage als Resultat seiner gehaltvollen Darlegungen zu
folgender Forderung : Ablehnung der verdoppelten Matrikularbei -
trägp , Ablehnung sowohl einer Reichseinkommen- als einer ReiHs «
Vermögenssteuer, letztere weil 1 . ihre Einführung durch das Reuh
dazu führt , daß die Bundesstaaten auf diesem Wege expropriiert wer.

'

den und nur Zuschläge zu den entsprechenden Reichssteuern erheben
können, 2 . die Bundesstaaten die Träger der Kulturpolitik im Reichs
sind , und eine finanzielle Schwächung ihrer Leistungen auf jenen
Gebieten bedeuten . Ein weiteres Ergebnis ist die unbedingte For¬
derung einer weitgehenden Erbanfalssteuer . Zum Schlüsse betonte
der Redner die Notwendigkeit großzügiger Steuern , die ' dem Reich
ein solides Fundament zu geben in der Lage find .

Die Versammlung zollte dem Redner reichen Beifall . Nach einer
kurzen Pause hielt der Vorsitzende des Reichsvcrbandes her Vereine
der nationalliberalen Jugend , Rechtsanwalt Dr . Kaufmann -
Stuttgart einen Bortrag über „Deutschlands Platz an der Sonne *.
Er zeigte darin , wie sehr Deutschland, das feit der Hohenstaufenzeit
ein Stück um das andere an die übrigen Mächte verlor , zu feiner
Weiterentwickelung des Neulands gebrauche, der Kolonien . „Unser
Ziel muß sein , daß zu den derzeitigen drei führenden Staaten im
Weltall : „England , Rußland und Amerika Deutschland kommt,
Deutschland über alles muß die Losung sein. Damft schloß Dr .
Kaufmann feine glänzenden Ausführungen , die lebhaften Beifall
ernteten .

Abg. Schmid-Singen dankte dem Redner für seinen gehaltvolle «
Vortrag und eröffnete di« allgemeine Aussprache. Mit begeisternden
Worten forderte er dabei zur politischen Arbeit auf . Kammcrsteno»
graph Ernst Frey wies auf den Wert där heutigen Bar träge hin,
die jedem sagen müssen , daß die Jun ^ iberale « die politische Be¬
tätigung im nationalen Sinn als eine Hauptaufgabe des deutschen
Volkes betrachten . Ferner hob der Redner die ^unermüdliche Arbeit
des Abg. Schmid hervor , die im ersten badischen Reichstag -Mahl «
kreise dem Endziel der Gewinnung des Wahlkreises für den Libera ,
li -mus gelte . Alle Angriffe die gegen Schmid erhoben werden,'
prallen ab an seiner offenen und ehrlichen Gesinnung . Der Vor¬
sitzende Frey schloß mit einem Hoch auf has deutsche Vaterland .

Kurz vor 6 Uhr hatte damit die Versammlung und die Gesamt-
tagung der Jungliberalen ihr Ende erreicht.

Vergesse« -Sie nicht !
bei Ihren nächsten Einkämen in der Stadt sich auch
eine Rasch« . Ealing " mitzubrjngrn ! Aus reinen xj
Frucht- unb Pflanzensöften hergestellt , ist . Ealing " S
(d. i. der echte kalifornische Feigen-Syruv) einer der «
besten Hausmittel zur Regelung des Stuhlganges ,
welches seiner vorzüglichenEigenschaftenwegen selbst
längereZeit angewandt werden kann, ohne Beschwerden
zu verursachen. Dabei vpn höchst angenehipem, aro¬
matischem Geschmack. Wird ärztlich besonders bei
Kindern und Frauen vewrdnet, und als das ideale
Abführmittel für den Familiengebrauch bezeichnet.

In allen Lvothel -u zu baL -n zu Wk. IM
Seit. : Sir . fld Oilitorn . 75, Ext . Sann. liqu.

di- ,Msch«. krtra große FlascheMt LM,
Lv, Ellx Carjoph . comp. «.

Wilhelm Reck,
Tecbu . Bureau , Tel. 2271 .

gegr. 1830 .

Bau ven Wassergewinnungsanlagen
Schachtbrunnen — FiHerbruunen

Tiefbohrungen 720 .50.18
Wasserleitungen, Putppenanlage n

ST . MORITZ-DORF . Sfr
Neues Rosatsch -Hofel. ^

Xe« erbayi. iEröifnet Frühling 1913 . Central und sonnig . Behagüebftr Conifort .
Zimmer von Fr . 3.30. volle Pension von Fr. 12.— ah. IJ . HAÄfS *

will, wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Baden
uihb Slsaß.2ottzrinsea in Larlsrnhe. Sarlfriedrichfirasse22.

Sunlichf Seife
ermöglicht die Herstellung einersehr billigen , reinen Lchmierseife mit ausser¬
ordentlicher Reinigungskraft ohne die sonst ' diesen Seifen anhaftende ätzen¬
de Schärfe . Ein halbes Doppelstück feingeschabtlöst man in 1 -1 Vziiter heis*
sein Wasser unter fleissi ^em Rühren . Ein viertel Litergenügt zu einem Eimer Wasser !
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. Hochbauarbeite« zur
eines Signalschuppen für da
MagazinSamt HI Karlsruhe nach
Kinanzministerialverordnung Varn
3. 1 . 1907 öffentlich zu vergeben.

' ' Erd - und Grab - , Beton - und
Zementarbeiten (heil . 45,0 cbm
Beton ! . Steinhauerarbeiten rotes
Material (beil. 6.00 chm Sand¬
steine ) . Zimmerarbeiten . (beil.
105.0Ö cbm Tannenholz ) , Schmie¬
dearbeiten und Eisenkonstruk¬
tionen . Dachdeckerarbeiten (beil.
1944 gm Biberschwänze) . Anstrci-
cherarbeiten (beil . 654 qm Karbo
lineumanstrich) .

Zeichnungen, Bcdingnisheft und
Arbeitsbeschriebe liegen an Wert
lagen im . Dienstzimmer der Gr .
Hochbaubabnmeisterei II dahier ,
Daumeisterstrahe Nr . 9 , 2. Stock
zur Einsicht auf . Dort auch Ab
gäbe der Angebotsvordrucke.

Angebote sind verschlössen , Post
•ftet und mit entsprechender Auf¬
schrift, längstens . bis Dienstag ,
den 20. d. MtS ., vormittags 10
Uhr, bei uns einzureichen. 7127

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 5. Mai 1913.
Grotzh . Bahnbauinspektion I.

Hochbauarbeite« , Schreitter -
arbeiten aus Eichen , u . Tannen¬
holz , 4 Lose und Glaserarbeiten 1
Los, . für den Innenausbau des
Aufnahmegebäudes im neuen Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe nach Fi -
nanzminifterialverordnung vom 3.
1 . 07 öffentlich zu vergeben. Zeich¬
nungen . Bedingnishefte und Ar¬
beitsbeschriebe auf dem Baubüro
im Aufnahmegebaude ; , dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke
gegen Ersatzgebühr. Angebote mit
Aufschrift, verschlossen und post,
frei , bis längstens Dienstag , den
27. Mai , vormittags 11 Uhr , an
uns , Ettlingerstratze 36 , einzu¬
reichen . ZuschlagSsrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den & Mai 1618 .
Gr , Bahnbauinfpektio « III .

Neubau eines Wohnhauses für 9
Familie « in der ehem. Leopolds¬

feste z» Rastatt .
Folgende Arbeiten und Liefe,

rungen sollen öffentlich verdungen
werden :

Los I : Erd - , Maurer - , Asphalt-
uud Steinhauerarbeiten .

Los II : Zimmer » und Staker¬
arbeiten .

Los III : Schreinerarbeite «.
. Los IV : Schlosserarbeiten .

Geschlossene , versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind an das Unterzeich¬
nete Bauamt post- u . bestellgeld -
frei bis zum Montag , den 26. Mai
1613, vormittags 11 Uhr , einzu-

'fenden, wo dann in Gegenwart
etwa erschienener Bewerber die
Eröffnung stattfindet . 3546a

Die Verdingungsanschläge kön¬
nen vom Bauamt gegen Porto- u.
bestellgeldfreie Einsendung von

2,00 Jt für Los I ,
1,00 M für Los II ,
0Z0 JL für Los III und
0,50 <M für Los IV bezogen

werden.
Die allgemeinen und besonderen

Bedingungen ufw. , sowie die tech¬
nischen Vorschriften und die Zeich¬
nungen , die der Ausschreibung zu
Grunde liegen, können in dem
Neubaubureau in der Wilhelms -
käserne von 8—3 Uhr eingesehen
werden. Zufchlagsfrist 4 Wochen .

Militärbauamt Rastatt .

Deutsche Privut-
EMildWS - Klinik
Baer rae Pasteur 36, Nancg

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

« tdüm. Maschinenschriftliche
DervielsSltigungen

aller Art schnell und zuverlässig.5533 Relkeustrafte 8. 2. Sn
_

'Fernsprecher Nr . 3423

Als Kilhklitz
suche ich hübsche Villa oder Land¬
haus mit Garten in schöner Lage.Offerten unter Nr. B17533 andie Exped. der . Bad . Presse.

"

• Gebrauchte Cbaisen -Geschirre .Ern - und Zweispänner , hat billigzu verkaufen . 7608 .6 .8
Karlsruhe.Schützenstrafte 4L. 2. St

Tüchtiger , ««ergifcher

HülhllMtklhMtt
mögl. geprüft . Werkmeister, gel.ZtmmerMann , der sich auch fürden Einkauf von Rundholz im
Wald eignen muß. von größerem
Sägewerk « u Baugeschäft zum
baldigen Eintritt gesucht . Der
Bewerber soll 28— 30 Jahre alt
sein. Bei zufriedenstellend . Leistung
gut bezahlte Lebensstellung.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3603a an die Exped . der

Bad . Presse " erbeten ._ 2.1
Für Verbandsbureau

männliche oder er
weibliche |)|

Kontorpersonal.
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir bei Besetzung

offener Stellen unsere Mitglieder..

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen .
Einige junge Damen im Alter von 15—21 Jahren, mit Kennt¬

nissen in Buchführung, gel. Schrift , flotte Stenotypistinnen , suchen
per sofort Anfangsstelie auf Büro bei bescheidenen Ansprüchen .

Ferner einige Damen
die schon praktisch tätig waren ,

mit allen Kontorarbeiten vertraut sind , flotte Stenotypistinnen .
Wir erklären uns jederzeit gerne bereit zur ausführlichen Mit¬

teilung und Vorlage von Offertbriefen der Betreffenden . 7695
Hochachtungsvoll ergebenst

Kontoristinnen -Verein,
(ehern . Schülerinnen d . Handelsschule „Merkur “)

Telephon 2018. Karlsruhe Kaiserstr . 113, II.
Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder kostenlos .

Offene Stellen SSSS

Stelen finden:
Jg . Köche,
Soteldiener,
Sausbursche, _

Liftin . BuffetfrLulem . 8007

gewandte Kaffee -Köchin und
Kückenmüdchen. .Josef Wolfarth , Stecnstr . 19,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler

w .

li
per 1. Juni gesucht. Maschinen¬
schreiben u. Stenographie erford.

.Offerten unter Nr .
' 7918 alsbald

an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Flugplatz. 7976 - 2
Poftkarlen-

Kolporleure
Hck - KersMhüks

Waldstr 40 «.

Tüchl. Hausierer
auch Frauen , für leicht verkäufl.
HauShaltart . gesucht. B17461

r .

Mr - GesM.
Nüchterner , durchaus tüchtiger ,

jüngerer ' Küfer mit guten Zeug¬
nissen , der auch fahren kann , findet
dauernde , gut bezahlte Stellung bet
Max Hamburger . Wies.

Karlsruhe . 8009,2,1

HauShaltart . gesucht. B17 -

MMmslrm 14, 1 A.,

iüllgkkkl Albntll
( Abfüller ) fü -r sofort gesucht .

Erich Brückner , 8008
Mineralwasserfabrik , Zirkel 38 .

PerfekteBuchhalterin
für sofort gesucht . Nur solche fin¬
den Berücksichtigung, welche an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
find. Offerten mit Bild und Zeug¬
nissen erbeten an 3563a.2.2

Emil Nachmann ,
Gernsbach .

In unserer Werkabteilung ist
die Stelle eines jüngeren , tüchtigen

Gesucht für sofort :

1 LilinibllS - Kutscher,
1 WsmWe».
Hotel Germania ,

Karlsruhe . 7956.2.2

Fuhrknecht
stadtkundig, kann sofort eintreten .
8010 Karlstrafte 12 . im Laden.

Stätff .

Altertümersucht zu
kaufen.

H. Lammte, Markgraseuftr . 22/23 .

neu zu besetzen.
Bewerber mit guten Erfahrun¬

gen. im Betriebs elektrischer Kraft¬
anlagen wollen ihre Bewerbungen
unter Beifügung von Zeugnisab¬
schriften und LohnAnsprüchen bei
der Unterzeichneten Verwaltung
einreichen. . . . . . . 3552a

Bei zufriedenstellenden Leistun¬
gen kann spätere Anstellung als
Stadtarbeiten mit dem Anrecht
auf . Altersversorgung erfolgen.
Städtisches Gaswerk Pforzheim .

Gesucht
Köchinnen ,
Mädchen , die gut

bürgerlich kochen
j , können,

Mädchen für alle
Hausarbeit und zum Änlernen ,

Zimmermädchen . 7735 .4.2
Städt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis ),
Zäbringerstr . 100 . Tel . 949.

fit WM BMIIMII- II 6liS -Hlni
■wird eingeführtem Generalagenten mit gutem Agentennetz über¬
tragen bei auskömmlichen Provisionen und evtl,
festen Zuschuß . Gefl. Anerbieten unter H R . 3025
an Rudolf Mosse , Karlsruhe . 3513a

Haushälterin .
Tüchtiges , kräftiges , nettes , kath.
räulein , 27—37 Jahre alt , als
»aushälterin zu einem Beamten

(Witwer o. K .) nach Freiburg auf
sofort dauernd gesucht. Offerten
mit Bild unter Nr . 3317608 an die
Expedition der „ Bckd , Presse" erb.

Kesseres MSdlhkk
perfekt im Kochen , für alle Haus¬
arbeit sofort oder bis spätestens zum
20. Mai in ruhigen Haushalt
gesucht . Gute Kost und gute Be¬
handlung zugesichert. Nur anstän¬
dige brave Mädchen wolle » sich
melden . Adresse in der Exped. der
..Bad . Presse" u . Nr . B17531 zu erfr .

40000 Mk . Jahresgewinn
und mehr ist tüchtigem, fleißigem Herrn geboten durch Übernahme des

Generalvertriebs
eines Artikels in äußerster Vollkommenheit. Enorme Erfolge nach¬
weisbar .

' Erforderliches Kapital 2000—3000 Mk . Risiko vollständig
ausgeschlossen . Bevollmächtigter für Deutschland besucht demnächst

Expedition

Arbeiterinnen
Bttglerinnen

zu sofortigem Eintritt gesucht. 7950*

Dampfwaschanstalt August Pfützner,
Karlsruhe -Rüppurr , Lanqestr. 2.

Zeitungsträgerin,
durchaus ehrlich und zuverlässig, bei hohem Lohn sofort
gesucht .

Expedit» » der »VsdHche» Pretze".

Ein Mädchen">r Küche und Hausarbeit sofort
lcht. 7884 .3 .3

ri ser-Allee 69 , „Bremer Eck".

Zu Klemer Familie
braves , fleißiges Mädchen , das
bürgerlich kocyen kann, und willig
jede Hausarb . verrichtet , bei gutem
Lohn gesucht . 7050 .4.4

Augartenstrafte 7, parterre .
Wegen Heirat des jetzigen sucht

kinderl . Familie zum 1 . Junimr Mädchen -WZ
fleißig und ordnungsl . B17511

Melden Friedenstrafte 5 , II.
Gesucht tüchtige , zuverlässige

Monatsfrau . Zu erfr . B17633
Düdendstrafte 7, 3 . Stock .

Jüngere Monatsfrau , pünktlich,
unabhängig , gesucht. 3517654
_

Ein zuverlässiges Mädchen oder
Frau für vormittags 3 Stund , u.
abends 1 Stunde . B17602

Herreustrafte 11, III.

auf sofort oder später gesucht .
Färberei Urnen «,

au . M « 4frM «tzeSi .

Fräulein
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Kasfiererin oder Kontoristin .

Offerten unter Nr . B17591 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtige Schneiiierin
sucht noch einige gute Kunden außer
dem Hause bei billiger Berechnung.
Offerten unter Nr . 3317651 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Einfaches, tüchtiges Fräulein
sucht Stellung als 3517a

KairshiMerm
bei einzelstehend. Herrn . Suchende
ist sorgfältige Köchin u . scheut keine
Arbeit . Off . unt . F . St . 4105 an
Rudolf Messe , Straßburg i. Elz .

Für gedieg „ ruhige , arbeitsame
Frau suche ich aus 1. VI. od. später

Haushaltposten .
Adressen unter Nr . 3479a an die

Exped. der „Bad. Presse" erbeten^
Krau in mittleren Jahren , m

guter Küche und allen häuslichen
Arbeiten durchaus erfahren , sucht
Stelle als

Haushälterin
in frauenlosem Haushcklt bei bess.
Herrn . Eintritt per sofort oder 1 .
Juni . Offert , unt . Nr . 3317600 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Besseres , gebild. Fräulein , Waise,20 Jahre alt , sucht sos. oder später

Stelle in Haplsruhe
zu Kindern i . Alter v . 3—10 Jahren
mit Familienanschluß . War schon
2 Jahre bei Kindern . Adresse :
A. Walter , Cirosselflngen ,
3317567 Hohenzollern.

eilet flllll
für jedenZweck geeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt¬
bahnhof, 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.
Dampfheizung , elektr. Leitung so¬
fort ober später zu vermieten .
Näh. Stei »str. 23 . Druckereikontor.
Kaden ; n vermieten .

Geräumiger Laden auf,1 . Mai
oder später zu vermieten . Näh.
7109_ Herrenstrafte 38 .
Lchwanenstr . 28 , ft ein schöner
Laden mit Einrichtung und an¬
schließender 2 Zimmerwohnnng
und Magazin und Zubeh . sofort
zu vermieten . Zu erfrag . Götbe-
strafte 45, 3 . Stock ._ 755b *

Schwanenstr. 28,
Laben mit Einrichtung , Magazin
und anschließender ft Zimmer -
Wohnung per sofort od . später zu
vermieten . Adr. u . Nr . 7995 in d.
Exp, der . Ba d . Preffe " zu erfrag .

zu vermieten od.
zu verkaufe«.

, , In Gttlingen schöne Billa , 7Zimmer .. Mansar den, GaS tu*
elektr. Licht , herrschaftlich eingerrchtet. großen Garten , sofort ode-
später zu vermieten oder zu verkaufen. 548a

Näheres Gipsermeifter » osch ,u Ettlingen .

mit allem Zubehör, in bester Lage , zunächst
dem Bahnhof , per sofort - der später zu vermiete«.

Näheres Kriegftratze 42, 2. Stock. 3317569.5.1
Ofthctt mit 3 oder 4 Zimmer\ ,UVvll sofort oder später bill.
zu vermieten . Näheres 4694

Hardtftrafte 27 .

tiWHMWnlüüen
sofort dauernd gesucht . 8004

Kaiserstratze ISS , 3 Treppen .
^ Mädchen

ba§ sich im Kleibermachen weiter
ausbilden will, kann eintreten bei
Frau L.Mauser , Damenschneiderin,
lkademiestraße 11 , II . B17510

en -Gesucliem
Handwerksmeister, verh. , mitte

30, äuß . splid u . zuverlässig sucht
Vertrauensstellung
Suchender ist rede- und schreib¬

gewandt , auch bewandert in erst.
Hilfeleistung bei in größeren Be¬
trieben ev . vorkommenden Un¬
glücksfällen . Off . unt . B17024 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Lehrstelle - Gesuch .
Suche für meinen 14jäbr . Sohn

in gemischtem Waren - Geschäfte
Lehrstelle bei Verpflegung i. Hause.

Offerten unter Nr . 3604a an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Bürogehilfin
mit mehrjähriger Tätigkeit , in
Buchführung , Stenographie und
Maschinenschreiben erfahren , sucht
baldigst Stelle . Offerten unter
Nr . B17605 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Mm ru oetmielet
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Zottnstratze 11
in schöner freier Lage, ist die
Wobuung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche, 33ad und
reichlichem Zubehör , per 1. Juli
d. Js . anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
14 . Ctässel , Kriegfir. 97,

5758 Büro im Hof.

WohmUMvemiele «
Karlstrafte »7. 3 Trepp ., rft eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis -a-vis, bestehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und sonstig. Zubehör,
per 1 . August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen.

Wohnung ZN verm .
Goethestratze 24 ist im 1. Stock

eine schütte 4 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Georg-Friedxichstx. . 11 , 1. Stock .

4 Zimmerwohnuug , schön und
geräumig , sofort oder spater billig
zu vermieten . • 7099

Hardtürafte 27 .

Peitchenstratze 7
ist schöne 4 Zimmcrwohnung aus
1 .

'Jüli ' zü bermretön. 5761*
Näh beim Eigentümer daselbst .

Mm AI oetmieien .
Schönfeldstrafte 5, parterre , ist

auf 1. Juli 1913 eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör zum Preise von 500 Mark an
ruhige Familie zu vermieten . Näh.
beim Portier der 6158*
Rähmaschinenfabrik Karlsruhe ,

vorm . Haid & Heu ,
Kcrrl - Wilbelmstr . 44.

3 Zimmerwohmmgen
Effenweinstr . 30 aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock
links od. Sophienftr . 56, III . 6669*

Wohnung zu verMieten .
Wegen Versetzung 3 Zimmer -

Wohnung aus 1 . Juni zu verm.
B17603 Rintheimerstratze 5 , IV.

Veilchenstrahe 7 ;
ist hübsche Dachwohnung per 1.
Juli zu vermieten . 5760*

Näh. im Hinterhaus dasekbst.
2 Zimmer - Wohnung , klein ,

große Kisthe , Keller , an kleine Fa¬
milie aas 1 . Juli zu,vermieten .
B17620 Hirschstratze 75 , 3 . St .
Boeckhstratze 27, 2. Stock (neues
Häus ), mod. 4 Zinrmerwohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. Klauprecht-
straße 15 , parterre . 3317474.5 .2

Durlacher Allee 15, ruhig . Haus ,
sonnige Wohnung von 5 gr . Zim¬
mern . Balkon , Bad , Speisek. und
Garten auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . I . Stock .

' 5699
Effenweinstr . 26 ist im 1 . Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubeh . auf 1 . Juli zu vermiet . Näh.
in der Schlonerwerkst. B17230.3 .3

Gerwigstraße '14 schone,
' große

3 Zimmerwohnuugen mit Balkon
u . Veranda auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Ludwig-Wilhelmstr . 16 , im
Laden . 2317068

Kronenstratze 1 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . B17338

Näheres Vorderhaus 2 . Stock .
Luisenftratze 59 sind Mansarden¬
wohnungen von 2 Zimmern ,
Küche , Keller aus 1. Juni zu ver¬
mieten . Näh . Part . Ä16962

Marienstraße 92 , IV . , r . , (Front
Nebeniusstv.) freundl . Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Speise ! . ,
Mans . usw. infolge Versetz , auf
1 . Juli od . spät , an kl . Familie
zu vermieten . B17418

Ätnvpurrerstraste 82 ist eine schöne
Vierzimmerwohnuug mit Man¬
sarde und Zubehör , in freier Aus¬
sicht, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres in parterre daselbst

SopSietiMe 41 Ksa
mit 7 Räumen , auch für Bureaus
oder Engros -Geschäfte geeignet, zu
vermieten . Zu erfragen 3103*

Waldstrafte 81, im Laden.

ilüir . 19
, ihwq

sind je im 3. und 4 . Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Speisekammer aus 1. Juli
zu vermieten .

Näheres parterre . • 5762
Telefon 1928 .

Neubau Geibelstr. 9, IV.
( Mühlburg ) ist auf 1. Juni oder
später noch 1 schöne 3 Znnmer -
wohnung nebst reichlich . Zubehör ,
mit oder ohne Bad , zu vermieten .

Näheres Nnitsstraße 27, Büro ,
Telephon 1322 .

MHz- & öchWmm.
event. 3 Zimmer , mit Klavier , gut
möbl. , sos. oder später zu vermieten .
B17401.3.3 Kaiserallee 41, II.

Gut möbliertes Wohn » und
Schlafzimmer , auch einzeln zu ver¬
mieten . wegen Versetzung. Dauer¬
mieter bevorzugt. Gutenhergplatz ,
Estrgcmg Göchestrafte Rr . 45 .
1 Treppe (rechts), B16975

Möbl. Zimmer
mit Penfiou » in feiner Familie
zu vermieten . 3317054

Belfortvrafte IC . 2 Treppen

Gut möbliertes Zimmer
ist sofort billig zu vermieten an an¬
ständigen Herrn od. Dame . B17621

Werderstr . 88 , 3. Stock , rechts.
Ablerftratze 28, parterre , ist ein
möbl. Parterrezimmer , sew , sofort
zu vermieten , eventl . mit Klavier -
Benützung. B17644

Kaiser -Allee 31, 4. Stock , ist ern
schönes gut möbliertes Zimmer
mit ganzer Pension an Dame zu
vermieten . Näh, daselbst. 3)17596

Kaiserstr . 141 , Ecke, Eing . Marktpl .,
3 Tr . . Ausstcht auf denselb., sind
sos. od . spät , gut möbl. Zimmer ,
auch für kurzeZeit , evtl . mit2Bett .,
zu vermieten . B17616

Klauprechtstratze 2, 4 . St ., rechts»
freundl . möbl. Zimmer , mit sep.
Eingang , sos. zu vermiet . B17648

Kreuzstratzr 16, 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigem
Preis ._ 3317635

Lammstrafte 3, 1 Treppe , ist auf
sofort fern möbl . Zrmmer zu
vermieten . _ 3317568.3 .1

Lammstratze 6, 2 Tr . , rechter Auf-
gang, ist ein fein möbl. Zimmer
mit Klavier u . guter Ptznsion für
70 Mk . abzugeb., evtl, vorübergeb .

Lammstratze 7a, 2 Tr ., 1(8. , ist auf
sofort oder 15. Mai ein großes
Eckzimmerbill. zu verm. 3317632

Steinstratz « 5 , 3. Stock , Nähe des
Hauptbahnhofs , ist ein gut möbl.
Zimmer in ruh . Hause, sofort od.
später billig zu vermieten .

Steinstratze 31 , II ., ist ein gut
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten._ 3317512

Uhlandstr. 12 , Part ., ist einfach möbl.
Zimmer zu vermieten . 3317628

Uhlandstratze 26, III . , ist ein schön
möbl. , auf die Straße gehendes
Zimmer sehr billig zu vermieten .

Waldstratze 4vc , II . , r „ ist elegant
möbl. Wohn- und Schlafzimmer ,
separat . Eingang , Gas , Balkon ,
Schreibtisch, aller Komf. per 15.
Mai zu vermieten ._ 3317516

Zähringerstratze 63, H„ III - rechts ,
rst gut möbl. Zimmer » evtl . 2 mit
Aussicht in Garten , evt. Klavier¬
benützung, nächst dem Marktplatz ,
aus sofort zu verm . B17556

Zirkel 9, 1 Treppe hoch , ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermiet . B17638

welche sich zurückziehen
wollen, finden in guter

Privatsamilie gute bill . Aufnahme .
Karlsruhe .

Offert , unter Nr . B17589 an die
Expedition der „Bad , Preffe " erb.

Kleiner Laden
auf sofortin bester _oder später gesucht.

Offerten unter Nr . B15689 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 3.2

Weedfiafi m mielen geW.
Offerten nur mit Preisangabe

unter Nr . B176L6 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten .

Wohnung gesucht .
6—7 Zimmer , wo vermieten ge¬

stattet . Off . unt . Nr . B17424 cm
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Eine L od. 3 ,
mit Gartenanteils von kleiner Fa¬
milie gesucht. 33eiertheim bevor¬
zugt. Offerten unter Nr . 3317681
an die Exped . der „Bad . Presse " .
Zwei Pöstunterbeamte suche« zwe^

eins. saub. möbl. ung . ruh . Zimmer ,
wenn mögl. nebeneinand . , od . Wohn-
u , Schlafzimmer , bei guter Familie
in ruh . Hause . Off. mit Preisaug .
unter Nr . B17639an die Expedition
der „Badischen Preffe ".

Beamtin
uni in gutem $ aute. womöglich

sucht aus 1 .
möbliertes
mit Mittag
ausgeschloff _
cmgabe unter Nr . 1817636 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Gut möbliertes, ungeniertes
J # ' Zimmer -9 C

auf 15. Mai von besserem Herrn
evtl, mit Pension gesucht . Gegend
zwischen Herren - und Westend«
straße bevorzugt.

Offerten unter Nr. B17557 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.Ml 3tanei mil Mut
in der Weststadt per sofort aesircht.

. Offerten unter Ar . B17594 an die
7061 * AHxpeüitrou .der »Bad . 3^ eh

'e" erb.



Seite 1L B aD . , O) c | ref | e , Mittagblatt . Dienstag , den 13. Mai 1913. Kk . 216

Eisschränke
Eismaschinen

in großer Auswahl

'ermannTietz
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag Soweit Vorrat

Zu besonders billigen Preisen

Wasc leiderstoffe
Weiße Stoffe

Wasch - Voile , ca. «0 cm breit . . . . . . . . Meter 0 . 95 1 . 40 2 . 00

Orepingle , ca . 100/115cm . Meter 1 . 80 2 . 00 2 . 40

Voile - Nege , ca . HO cm . . . Meter 1 . 80 2 . 00

Frotte - Crepe , « .. 70 cm . Meter 0 . 90

FrOtte , ca . 120 cm, vorzügiicbe Qualität . . Meter 2 .60

Schweizer Stickereistoffe
Stickereistoffe , ca. 120 cm . . . . Meter 1 .95 2 .50 3 .80
Handstuhl gestickt , ca. 120 cm . Meter 4 .50 6 .50
Batist-Bordüren, ca. 120 cm . Meter 2 .50 3 .80
Voile-Bordüren , ca. «5/120 cm . Meter 3 .80 4 .80
Voile , mit Blümchen bestickt, ca. «5 cm . Meter 4 .80

4 .80
9 .50
4 .80
9 .80
6 .50

Engl . Baiist mit schwarzen und farbigen Tupfen Meter 0 .45
Schweizer Muli mit farbigen Tupfen bestickt Meter 1.35
Zephir , waschecht , mit festen Kanten . . . .

tngi - urepon in vielen Farben . . .

Meter 0,28

Meter 0,60

Farbige Waschstoffe
Rohseide imit . mit Seidenglanz . .TTTTTTT . . Meter 10 .80 1 .20
RipS-Popeline in vielen Farben, mit Seidenglanz . Meter 0 .80
FrOtte , ca. 120 cm, In vielen Farben . . Meter 2 .60 4 . 20
Cottele , ganz feine Rippe, mit Seidenglanz . . . . . . . . Meter 1 . 65
Zephir, ca. so cm, waschecht . Meter 0 . 48 0 . 95 1 .20 1 .60
BdStSeide imit . , ca. so cm , mit Streifen, waschecht . Meter 1 .20
Orepingle mit Streifen . . . . . Meter 0 .95

Wiener Voile mit Bordüren . . . . . . . . . . T77T7T . Meter
Voile mit Streifen und Tupfen . . Meter
Woll-Mousseline . . . . . . . . . Meter 0 .60 0 .85 1 .10
Mousseline mit hübschen Bordüren . Meter
Woll-Mousseline , ca . «0/120 cm , mit Bordüren . Meter
VoMe , ca . 115/120 cm, mit Bordüren . . . Meter
Dirndel -Stoffe . Meter 0 .48

Spanisch u . Französisch .Deutsch an Ausländer.
Unterricht in Grammatik, Kon¬versation und Handelskorrespondenz .

Uebersetzungen . 6899 .7 .4
Frau A. Paulus . KSrnerstr . 33 , III. r.

beginnen
_ l jeden Monat
am 1 . u . 16. Johanna Weber, Privat -
Znschneideschule, Herrenstraße 33.

Schnittmuster -Verkauf. Jackett-
Kostüme werden angefertigt . vxa*

werden jeden Dienstag gekauft
Karlstraste 41. 3, Stock, per Zahn
bis 2 Mark.

Kaufe 4695

jederzeit einzelne Möbelstücke so¬wie ganze Haushaltungen , oder
übernehme solchezur Versteigerung.
Leop . (ür&ber , Auktionator ,Hardtstraste 27 , Telefon »291 .

Aaniol,
altes Ziu » und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 5544
L Otto Sretsebnelder , zrimgieberei
Karlsruhe <B >, Herrenftraße59.

Abbruch .
Alte Türen und

billig zu verkaufe«.
Fenster stud

7985.2.2

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhvotbeken -
Bauaeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlbnrg , t 'ardt -
fttafre 4b . (Rückporto ). 1817560.3 .2

Kapitalien von Privaten
legen wir — ohne Kosten — auf
städtischen oder ländlichen Besitz mit

— I . oder II . Recht —
zu loyalem Zinsfuß bei sachver¬
ständiger Behandlung und Ver¬
schwiegenheit jeder Zeit und in
ledem Betrage an.

Um gütige Anmeldung freiwerdender Gelder bittet : die Karls¬
ruher Geschäftsstelle der 9815
BllWen pnuij' und Handels-

EeselWst m b. h.
Bachstraße 38 . Telephon 2733 .

4000 bis S000 Mb.
gute 2. Hypothek , von pünktl . Zins¬
zahler sofort oder später gesucht.Off. von Selbstgeber unt . B17248
an die Expedit , der „ Bad . Presse".

Wirischaslsgefuch.
Tüchtige, kautionsfähige Wirts¬leute, Frau perfekte Köchin , Sohn

Koch , suchen per sofort gutgehende
Wirtschaft in Pacht, evtl, tn Zapf
zu nehmen.

Offerten sud Nr . B17464 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3.3

GebrauchtesDamenrad
wird zu kaufe« gesucht. Offerten

MMmiAUäD . WM. aUv o mit Preisang . unter Rr. B17471 an

In knvzev Zeit stehen Sie
mir Käufer oder Teilhaber

für Fabriken , Hotels , Geschäfte aller Branchen rr . in Verbindung durchAlbert Müller , Karlsruhe, Wsttstr. M - Telephon 3381
Gegründet 1902. Nachweisbar einige tausend Kapitalisten vorgemerkt.Rücksprache kostenlos . Kein Jnseraten -Unternehmen . Für Käuferund Beteiligungsiuchende la Gelegenheiten .

Kirio - Unternehmen
( Film - Verleih )vollauf beschäftigt und nachweisbar guten Nutzen abwerfend , suchtnoch stille oder tätige

- — Teilhaber . . . -
Sicher - Berlins ug — Hoher Gew «»-Anteil .

Offerten unter Chiffre V. OIL befördern Haasenstein Sc Vogler ,A -G.. Karlsruhe . 3537a.3.2

Erstklassige

Bauplät
im südlichen «nd westliche» Stadtteile , find «nter
kulanten Bedingungen z« verkaufen beim Eigen¬
tümer J . Homburger
7944.4 .2 SO Kronenstraße SO

LAlf ' Ksüvert 8 » it Firmadruik liefert rasch and bill»
dieLrnikerri »er ^Bad. Pretze^l

kille» MW- «. AdeiiM
empfiehlt Steinst ». 27 , pari .

Nachhilfestunde .
Für einen Schüler der höheren

Klasse des Realgymnasiums wird
zur Nachhilfe der Hausaufgabenund Unterricht in Mathematik ein
Lehrer gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . Ä17601 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Weliljt Zrvlkerei
übernimmt Druckaufträge von
Papiersäcken l Papier hierzu wird
geliefert , vorausgesetzt, daß die be¬
treffende Druckerei das Format
75/10(1 cm drucken kann und Stereo¬
typie- Einrichtung besitzt. Offerten
unter Nr . 8900 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten.

i gutes Bett , l Schrank und
1 Kuabensahrrad zu kaufe » ge¬
sucht . Offerten mit Preis unterÄr . B17607 an die Expedition der
„Badischen Presse" erdeten .

Sehr billig M onMcn
Steinstraste 9, im Hof

bersch , vollst. Betten mit Roßhaar -
matr . , Sofa , neu brz., 25.— , zwei
Plüschdiwan v . 30.— an , Tische v.
1 .50 an , 6 schöne Rohrstuhle, 2-tür .
Schrank 20.—, Wasch - u . Pfeiler -
kominonden v . 10 .— an , Flurgar¬derobe 16.—, 2 starke Fahrräder mit
u . ohne Freilaus 25.—, Linoleum ,Musikstühle, reich geschnitzt , versch.
Spiegel , Roßhaarmatr . v. 30.— an ,2 Bücherftänder v . 4 — an. selbst-
angef . neue verftrllb . Chaiselongueu. tonst versch. BISvU ,

Gespielte Pianiuos 7122
zu Jl 350 .— Jl 380.— , Ji 425 .—, mit
fünfjähriger Garantie zu verkaufen.
lTeilzahlungen nach Vereinbarung ).
L. Schweisgut . Erbprinzenftr. 4.

Elektromotor,
Drehstrom , zum Betrieb einerDreh -
bank, Eismaschine oder dergl . billig
zu verkaufen . 7990 .2i ?

SÄüvenftratze 74, 1 . St .

Motorrad,
3 PS,, mit Magnetzündung , sehr
gut erhalten , für 120 Mk . zu ver¬
kaufen 7989.2.2

Schüvenftraße 74, 1. St .

Schreibmaschine,
erstkl . System , „wegen Auflösung d .Fa .Für 125 Mk .
abzuaeben . Off. u . Nr . 7646 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

wenig gebraucht,sa . für

Meeinridiiiing
für Kohlen , mit vernickelter Ofen -
datterie und emaillierter Wanne ,
ganz neu , billig zu verkaufen .
7878 .2 .2_ Rheiustraste SS.

KonzerkzUher
samt Kasten u . Roten billig zu ver¬
kaufen. Offert , unt . Nr . B17595au
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Rüde, 1*1* Jahre , raffenrein , i
wachsam und scharf, manui
Garantie , umständeh . 30 Mk .
8317549 _ Hauptlehrer ~
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